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Celegramme.
Die innerpolitiſche Kriſe in England .

* London , 16. Nov . Oberhaus . Lord Lansdowne be⸗

antragte die geſtern angekündigte Reſolntion , in der die Regie⸗

rung um die unverzügliche Vorlage einer Bill erſucht wird , die

die Vetoreſolutionen enthält . Earl of Crewe erwiderte , die Re⸗

gierung werde die Vetobill dem Oberhanſe abends vorlegen .

OLondon , 17. Nov . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Die Stellung der Regierung hat eine weſentliche Verſchlech⸗

terung erfahren durch den von Lord Lansdowne im Oberhaus

geſtellten Antrag , daß die Vetobill im Oberhaus unverzüglich

zur Beratung gelangen ſoll . Damit wurde ein ausgezeichneter

Schachzug gegen die Poſition des Miniſteriums getan , denn follte

das Unterhaus dieſen Wunſch nicht berückſichtigen , ſo würden die

Gegner der Regierung ſagen können , es ſei den Lords nicht ein⸗

mal Gelegenheit geboten worden , ja oder nein zu ſagen . Legt

aber das Miniſterium im Oberhaus die Vetobill vor , dann wür⸗

den die Iren bei der nächſten Gelegenheit gegen die Regierung

ftimmen und dieſem eine empfindliche Niederlage bereiten . Sollte

ſich unter dem Druck dieſer Exrwägungen Asguith zum Rück⸗

kritt entſchließen , ſo würde Balfour , der Führer der Kon⸗

fervatwen , die Regierung übernehmen und das Budget
erlebigen , gegen das die Liberalen , weil es doch eine Schöpfung

ihres eigenen Kabinetts ſei , ſtimmen könnten , worauf das Par⸗

lament auf ein paar Monate vertagt werden würde . Die

Situation hat ſich alſo infolge des unerwartet gekommenen An⸗

krages Lansdowne ſo ſehr geändert , daß es nicht einmal

ſicher iſt , ob ſich die Auflöſung des Parlaments

noch immer als unumgänglich nötig herausſtellen ſollte . Einige

Aberale Zeitungen ſprechen denn auch heute ſchon von der Mög⸗

Achkeit einer Wiederaufnahme der Beratungen über die Vetobill ,

die aber an eine genaue Zeitbeſtimmung geknüpft werden oll ,
damit die Entſcheidung nicht auf die lange Bank geſchoben werden

Eune . Später wurde die Situation noch dadurch erſchwert , daß

Miſter Auſten Chamberlain ankündigte , er werde am 25. Nov .

in Glasgow eine Reſolution zur Beratung ſtellen , die ihre Zu⸗

friedenheit damit ausſpricht , daß die Lords Schritte getan haben ,

um ihr Haus ſelbſt zu reformieren und daß alle Vorſchläge mit

Freuden begrüßt werden , die dazu beitragen , dem Oberhaus fri⸗

ſches Blut zuzuführen durch die Ernennung von Peers auf

Jebenszeit . Unter ſolchen Umſtänden wird die Regierung einen

ſehr ſchweren Stand haben , angeſichts derartiger Vorſchläge zur

Reformierung des Oberhauſes , die Notwendigkeit von Neuwahlen

und die Heraufbeſchwörung eines leidenſchaftlichen Verfaſſungs⸗

kampfes der Bevölkerung verſtändlich zu machen .

O London , 17. Nov . ( Von unſerem Londoner Bureau . )

Die Regierung hat geſtern ſcheinbar dem Verlangen der Lords

beigegeben und dem Oberhaus die Parlamentsbill und die Veto⸗

bill vorgelegt , aber unter der Bedingung , daß keine Aenderung

vorgenomen und kein Zuſatzantrag geſtellt werden dürfe . Die

Lords müßten die Bill entweder annehmen , wie ſie wäre , oder

zurückweiſen . Dadurch ſind ſie natürlich in eine ſchwierige Lage

geraten , weil ſie die Bill in ihrer vorliegenden Form unmöglich

annehmen können und die Miniſteriellen könnten natürlich Ka⸗

pital daraus in dem bevorſtehenden Wahlkampf ſchlagen , indem

ſie darauf hinweiſen , daß die Lords die Bill zurückgewieſen hätten .
Lord Lansdowne hat ſich vorläufig geweigert , einen Tag für die

zweite Beratung der Bill anzunehmen . Er hatte im Laufe des

geſtrigen Tages eine lauge Unterredung mit den Führern der

Konſervativen gehabt und in den nächſten Tagen wird es ſich

zeigen , welches der nächſte Schachzug in dieſem Spiel ſein ſoll .

Die Auflöſung iſt durch die Taktik der Lords zweifellos um ein

paar Tage hinausgeſchoben worden , aber die Regierung ſcheint

nichtsdeſtoweniger entſchloſſen zu ſein , die Neuwahlen ſo ſchnell

wie möglich vorzunehmen . Geſtern wurde noch angekündigt , daß

der Premierminiſter am Samstag eine große Rede im national⸗

liberalen Klub halten werde , die bereits als ein Anfang des

Wahlkampfes angeſehen werden dürfte . Allgemein wird erwartet ,

daß die Auflöſung des Parlaments auf einen Tag der nächſten

Woche , vielleicht ſchon auf den Dienstag fallen werde , andere

meinen , daß die Entſcheidung noch bis zum Montag über acht

Tagen hinausgeſchoben werden dürfte . Der parlamentariſche Ver⸗

treter der „ Times “ ſagt in ſeinem heutigen Artikel , daß die Re⸗

5
gierung ſo ſehr auf N deuwahlen brenne , daß 5 fdſung
ſcheinlich auch erfolgen werde , wenn der König ſich weigern ſollte ,
die verlangten Garantien zu geben . Die Roſeberyſchen Reform⸗
vorſchläge gelangen heute oder morgen zur Beratung , um den
Lords Gelegenheit zu geben , zu zeigen , wie weit ſie eventuell

zu gehen bereit ſind .

Der Kaiſer und der Erzabt von Beuron .

Donaueſchingen , 16. Nov . Der Erzabt von Beuron

iſt als Gaſt des Fürſten von Fürſtenberg heute abend hier ein⸗

getroffen .

Dieſer Beſuch wird wohl in Zuſammenhang zu bringen ſein
mit der Veröffentlichung der Beuroner Kaiſerrede durch die

„ Köln . Volksztg . “ und den „ Bad . Beobachter “ . Da die Rede nicht
durch das Wolffſche Telegraphenbureau verbreitet worden iſt , ſo
wollen manche Blätter Zweifel in die Richtigkeit des von der

Zentrumspreſſe veröffentlichten Wortlautes ſetzen oder doch dieſe
Richtigkeit nicht unbedingt annehmen . Uebrigens veröffentlicht
auch die Knarlsruher Zeitung die Beuroner Kaiſerrede ,
will aber der „ Köln . Volks⸗Ztg . “ die Verantwortung für deren

Richtigkeit überlaſſen .

Das Scheitern des Ausgleiches .

* Prag , 15. Nov . Die Vollverſammlung der deutſchen

Landtagsabgeordneten , verſtärkt durch Reichsratsabgeordnete und

Vertrauensmänner der Bevpölkerung , hat heute nachmittag nach
faſt 12ſtündiger Beratung einen Antrag auf Permanenzerklärung
der Ausgleichskommiſſion und gleichzeitige Befriſtung derſelben
bis 20. Dezember d. J . angenommen . Dieſer politiſche Vorſchlag
bezweckt ein Kompromiß zwiſchen der tſchechiſchen Forderung der

rechtzeitigen Bewilligung der Steuervorlagen vor Neujahr und
dem politiſchen Standpunkt , daß die Steuervorlagen nicht vor

Erledigung des Ausgleichs bewilligt werden dürfen . Dieſer An⸗

trag wird der morgigen tſchechiſchen Vollverſammlung vorgelegt
werden . Im Falle der Ablehnung wäre nach Auffaſſung poli⸗

tiſcher Kreiſe der Ausgleich als geſcheitert zu betrachten .

Tolſtois Befinden .
* Aſtapewo , 16. Nov . Tolſtoi leidet nach Angaben der

Aerzte an einer katharrhaliſchen Form von Lungenentzündung .
Sein Zuſtand iſt wegen der ſchwachen Herztätigkeit ernſt . Puls
104 —4120 . Tolſtoi iſt bei vollem Bewußtſein . Er lieſt Zeitungen
und diktiert Briefe . Die Temperatur betrug heute 36. 7. Es wurde
etwas Blutauswurf bemerkt .

Reiſe des engliſchen Königspaares nach Indien

OLondon , 17. Nov . ( Von unſerem Londoner Bureau . )
Es wird nunmehr offiziell beſtätigt , daß der König und die Köni⸗

gin von England am 1. Januar 1912 nach Indien reiſen werden ,
um der Krönung Durbars in Delfi beizuwohnen .

Ein neuer ruſſiſch⸗perſiſcher Zwiſchenfall .

OQLondon , 17. Nov . ( Von unſerem Londoner Bureau . )
Ueber eine neuen perſiſch⸗ruſſiſchen Zwiſchenfall wird der „ Tim . “
aus Konſtantinopel gedrahtet . Am 14. November hat die ruſſiſche
Regierung den perſiſchen Geſandten darauf aufmerkſam gemacht ,
daß während der letzten Unruhen in Kaſchan die Bachtiaren mit

Gewalt in das Haus des ruſſiſchen Konſulatsagenten gedrungen

ſeien . Dies ſei eine Beleidigung der ruſſiſchen Fahne . Die ruſ⸗

ſiſche Regierung verlange daher eine förmliche Bitte um Ent⸗

ſchuldigung . Der perſiſche Geſandte antwortete , es tue der per⸗

ſiſchen Regierung ſehr leid , wenn die Regierungsfahne beſchimpft
worden ſei , aber die ruſſiſche Regierung müſſe ſich doch erinnern ,
da bereits im letzten Jahre die perſiſche Regierung ſie wiederholt

darauf aufmerkſam machte , daß ein Perſer , der einen ſehr ſchlech⸗
ten Ruf genießt , auf einem Haus in Kaſchan die ruſſiſche Fahne

gehißt habe . Die perſiſche Regierung verlangte damals eine Er⸗

klärung , erhielt jedoch keine Antwort , aber am 26. Juli bekam ſie
davon Mitteilung , daß die ruſſiſche Regierung eben dieſen übel

beleumundeten Perſer zum ruſſiſchen Konſulatsagenten ernannt

habe und zwar durch den ruſſiſchen Konſul in Iſpahn . Im Okto⸗

ber hat die perſiſche Regierung ihren Proteſt gegen dieſe Ernen⸗

nung wiederholt ? Der Korreſpondent fügte hinzu , daß unter den

obwaltenden Umſtänden an die perſiſche Regierung unmöglich das

Verlangen geſtellt werden könnte , Rußland wegen dieſes Zwi⸗

ſchenfalles Abbitte zu leiſten .

*

* Wiesbaden , 16. Nov . Heute mittag wurde Wies⸗

badens älteſte Einwohnerin , die im Alter von 102

Jahren verſtorbene Gräfin Berta Kayſerlingk zu Grabe

getragen . An der einfachen Beiſetzungsfeierlichkeit nahmen u. a.

die Prinzeſſin zu Schaumburg⸗Lippe , Graf Merenberg , General⸗

ſchule in Fachklaſſen , obligatoriſcher Schulbeſuch und Tages⸗

0 Witkaghnet
teat Grafvonon Hülſen⸗OHäſeler, berdärge e v. Jbell

Polizeipräſident von Schenk und Landtagsabgeordneter Kommer

zienrat Bartling teil . Der Kaiſer hat an den Generalinten
danten von Hülſen⸗Häſeler , einem Neffen der verſtorbenen Gräftn
ein in warmen Worten gehaltenes Beileidstelegram
geſandt .

* Petersburg , 16. Nov . Die Reichsduma hal d

Antrag des Abgeordneten Tſchelyſchow angenommen , nach dem i
das Unterrichtsprogramm die Lehre über die Schädlichkei
des Alkoholgenuſſes aufgenommen werden ſoll .

Petersburg , 16. Nov , Das Küſtengebiet wurde ab
peſtbedroht erklärt .

Zur Hebung des heimiſchen Sandtee
Der Schwerpunkt des Handwerks liegt ohne Zweifel

der Befriedigung perſönlicher , individueller Bedürfniſ
Daher bedeutet die Erziehung unſeres Volkes zur Wert⸗
ſchätzung von Schönheit und Echtheit , zum Verſtändnis für
Formen und Qualität eine nicht unweſentliche Förderung de
Handwerks . Heute läßt ſich auf dieſem Gebiete inſofern ein
Fortſchritt feſtſtellen , als unſer Volk , das bisher raſtlos kät
war , die Technik 3 ben und nur Sinn für das N

wendigſte hatte , begonnen hat , Anſprüche auf Befriedigun
individueller Wünſche hinſie chtlich Schönheit , Qualität ,
Materialechtheit bei Beſch affung ſeiner Bedürfniſſe zu ſtellen
Die Garkenſtedtdewedune die Gründung des deutſchen Werk⸗
bundes ſind nichts anderes als Aeußerungen dieſer Strömung
So weiſt der letzte Bericht der Aelteſten der Berliner
maunſchaft darauf hin , daß der Abſatz der Berliner
geſchäfte an die Möbelhändler der Provinz einen

zu verzeichnen hatte . Als ein Grund dafür wird angeg . ,
daß die Möbelfabrikation ſich immer mehr handwerksmäßig
entwickelt , d. h. immer mehr die Einzelanfertigung ſelbſt
bei den einfacheren Möbeln ſtattfindet . Einzelne Gewer
wie Tiſchler , Schloſſer, Dekorateure , Bildhauer , Stukkaten
entwickeln ſich immer mehr nach der rein kunſtgewerblich
Seite .

Von dieſem Grundgedanken ausgehend , iſt der Innur 0
ausſchuß der Stadt Eſſen an die Stadtverwaltung , als

erſt berufene Inſtanz das heimiſche Handwerk zu förde
mit einer Denkſchrift herangetreten , in der er praktiſche
ſchläge über das Zuſammenarbeiten von Handwerk und S

verwaltung zur Hebung des Handwerks macht . Den V

ſchlägen liegt die Idee zu Grunde , daß eine ſolche Aktion
nur dann von Erfolg begleitet ſein könne , wenn ſie in ver⸗
einigter Arbeit aller berufenen Kreiſe in einent Geiſte vor

ſich gehe . Das Ziel iſt , die Werktüchtigkeit des einheimiſchen
Handwerks zu heben , durch Gelegenheit zur Ausbildung und
Fortbildung in Schule und Praxis . Das ſoll geſchehen
1. durch Pflege der Fortbildungsſchule , 9. durch die Förder
der Handwerker⸗ und Kunſtgewerbeſchule , 3. durch die 3
ſammenfaſſung aller Kräfte in einem Organ , um in

Bürgerſchaft den Sinn für das Schöne , Echte , Dau

und die Einſicht in die größere Wirtſchaftlichkeit der
Qualität zu wecken .

Es iſt ſelbſtverſtändlich , daß bei den Vorſchlägen zur 1
geſtaltung der Fortbildungs⸗ und Kunſtgewerbeſchule es
nicht um „ nur Neues “ handelt . Die bekannten Grund⸗
forderungen : Gliederung der gewerblichen Fortbildungs⸗

See
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unterricht ſind mit übernommen . Die Vorſchläge Aeeeder Auswahl der Stunden aber — ſo iſt z. B. ein ſechsſtündig
Unterricht von 2 bis 8 Uhr bei einzelnen Berufen vorg
ſchlagen — fordern an ſich zum Widerſpruch heraus . Nu

aus den momentan in Eſſen gegebenen Verhältniſſen um
als Uebergangsſtadium kann man ſich einigermaßen damit

einverſtanden erklären . Im übrigen aber iſt die Begründu
im einzelnen eine vorzügliche .

Mit Recht wird vor der allzu häufigen Anwendung
Begriffs „ verwandter “ Berufe gewarnt , da bei näherem

ſehen ſich die ganze Verwandtſchaft darauf beſchränkt ,d
dasſelbe Material verwendet wird , ſonſt aber hinſichtlich
Arbeitsmet hoden, der Werkzeuge uſw . große Unterſchiede
ſtehen . Für je 20 Schüler ſoll eine Jachk ! laſſe geſchaf
werden . Um die Laſten zu ee iſt das Handm
bereit , für den Anſchauungsunterricht in der Berufskun
Werkzeuge , Materialproben , für den Kalkulationsunterri

gedruckte Zahlenunterlagen , Jormulare zu liefern . G
Wert wird darauf gelegt , daß der Schulunterricht den Le

ling in dem Entwicklungs sgang , den er in der Praxis dur
macht , Schritt für Schritt verfolgt . Da in den meiſten

werben der Lehrling das ganze Jahr gebraucht , um ſi
ſeine neue Umgebung hineinzufinden , um Werkgeuge , M
rialien uſw . kennen zu lernen , ſo ſoll in Uebereinſtimmm
hiermit der Unterricht in der Berufskunde im erſten Ie

eine Lehre von der Werkſtatt , den Werkzeugen , den
vorgängen und den Materialien im allgemeinen ſei
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zweiten Jahr muß der Unterricht dann in Einzelheiten ſchwie⸗
rigerer Dinge , z. B. mechaniſcher Werkzeuge , Beſchaffenheit
der hauptſächlichen Materialien , ſowie in die Arbeitsver⸗

fahren eindringen . Im dritten Jahre müßte ſich der Unter⸗

richt das Ziel ſetzen , dem Schüler einen Ueberblick über die

verſchiedenen Arbeitsgebiete ſeines Berufes zu geben . Das

Fachzeichnen ſoll nach den gleichen Grundſätzen ausgebaut ſein .
Der Kalkulationsunterricht iſt in den meiſten Gewerben der⸗
art aufgebaut , daß der Schüler im erſten Schuljahre die vier

Grundrechnungsarten an gewerblichen Rechnungsaufgaben
übt , im zweiten Jahre die Ausrechnung der Geſchäftsaufgaben
und ihre Verteilung auf die Produktionseinheit lernt und
im letzten Jahre dahingebracht wird , daß er die Preiſe
einzelner Berufsarbeiten ermitteln kann und das Weſen der

Buchführung kennen lernt . Die Bürgerkunde ſoll das Ziel
haben , im Schüler das Bewußtſein großzuziehen , daß er
Glied eines Standes iſt , daß er als ſolches Pflichten zu er⸗

füllen hat , ſowohl im Intereſſe des Geſamtwohls , wie auch
in ſeinem eigenen Intereſſe . Der Geſchäftsaufſatz ſoll den

Schüler üben im Rechtſchreiben , Schönſchreiben , in Satz⸗
konſtruktion und Gedankenausdruck . Befähigte Handwerker
ſollen den Unterricht in den mehr praktiſchen Fächern erteilen ,

nachdem ſie vorher einen Ausbildungskurſus pädagogiſcher
Art durchgemacht haben .

Recht beachtenswert ſind die Vorſchläge bezüglich einer
Hauernden Gemeinſchaftsarbeit zwiſchen Schule und Praxis .
Die Erziehung der Lehrlinge ſoll unter Kontrolle des ganzen

Gewerbes vor ſich gehen . Der Lehrer müſſe ſich als Ver⸗
trauensmann des ganzen Gewerbes fühlen . Der Lehrer merkt

an der Haltung des Lehrlings ſofort , ob etwas bei ihm nicht
in Ordnung iſt . Macht er eine ſolche Beobachtung , ſo muß

er dem Vertrauensmann der Innung Miteilung machen , da⸗

mtit dieſer die Prüfung der Verhältniſſe des Lehrlings ver⸗

anlaßt . Lehrkörper und Vertrauensleute der Innungen ſoll⸗
ten hie und da zuſammenkommen , um Erfahrungen auszu⸗

tauſchen , Aenderungen zu beraten uſw . In Verbindung mit

Jünglings⸗ und Geſellenvereinen ſollen Lehrlingsvereine ge⸗

ſcheuffen werden mit Beitrittszwang , die die Stadt unterſtützen

ſoll , z. B. durch Darbietung billiger Theatervorſtellungen ,
Schaffung einer Bibliothek , freien Beſuch des Muſeums . Prak⸗

tiſch wird vorgeſchlagen : Jede Innung ernennt zwei Ver⸗

trauensleute , die der Schulverwaltung benannt werden . Die

Vertrauensleute bilden den Gewerberat . Dieſer beobachtet die

Wirkung der Fortbildüngsſchule und ſtellt eventuell Abände⸗

rungs⸗Anträge . Der Lehrkörper der Schule bildet mit

dem Gewerberat den Schulverwaltungskörper . Dieſer macht
Verbeſſerungsvorſchläge an die Stadtverwaltung uſw . Die

Handwerker⸗ und Kunſtgewerbeſchule ſoll 1. den älteren Lehr⸗

lingen und Geſellen die Möglichkeit bieten , ſich das Penſum
der Fortbildungsſchule anzueignen , 2. Geſellen und Meiſtern

Gelegenheit geben , an Kurſen und ſpeziellen Arbeitstechniken
ihres Berufs teilzunehmen , 3. Gelegenheit ſchaffen , ſich auf

die Meiſterprüſung vorzubereiten , 4. als Hauptaufgabe ſoll
die Schule künſtleriſch begabte , praktiſch ausgebildete Hand⸗
werker zu ſelbſtändigem Entwerfen erziehen . Die Aufnahme
joll erſt nach einer beſtandenen Prüfung erfolgen .

Die Zuſammenfaſſung aller Kräfte des Handwerks ſoll

durch die Schaffung einer gemeinſamen örtlichenVerwaltungs⸗

ſtelle für alle Innungen geſchehen , an deſſen Spitze eine be⸗

foldete Kraft ſteht , deſſen Lebensaufgabe es iſt , die Intereſſen
des Handwerks zu fördern und zu wahren . Vor allem ſoll
er durch Veröffentlichungen in den Zeitungen das Intereſſe
für das heimiſche Handwerk wecken , den Sinn für das Echte ,

Schöne und Gute in der Bürgerſchaft verbreiten . Die Hand⸗
werker wollen in gleichem Sinne arbeiten durch Ausſtellung

guter Leiſtungen . In einer gemeinſamen Organiſation —

Kunſtgewerbeverein — ſollen alle die zuſammenarbeiten , die

Qualitätsarbeit wieder zu Ehren bringen wollen , Stadtver⸗

waltung , Künſtler , Architekten , Handwerker .

Dem Ganzen liegt die Auffaſſung der Handwerkerfrage
als Erziehungs⸗ und Bildungsfrage zugrunde . Aber die Hand⸗

werkerfrage wird nicht nur aufgefaßt als Erziehungsfrage
des Handwerks ſelbſt , ſondern auch als Bildungsfrage des

Publikums . Befähigen wir das Handwerk einerſeits zu küch⸗

igen , künſtleriſchen Leiſtungen , wecken wir andererſeits in

unſerm Publikum wieder mehr Verſtändnis für individuellen

Geſchmack , für Schönheit und Echtes , dann ſchaffen wir die

Baſis , auf der das Handwerk gedeihen kann . Beſonders zu

begrüßen iſt die Anſtellung einer beſoldeten Kraft im In⸗
kereſſe des Handwerks eines Handwerksſekretärs . Das Hand⸗

werk von Witten , von Mülheim⸗Land , von Köln⸗Land und
Euskirchen hat dieſen Weg bereits betreten . Möge man ihn

auch anderwärts bald beſchreiten .

Politische Aebersfeht .
* Mannheim , 17. November 1910 .

Linksliberalismus und RNeichstagsmahlen .
Unſer Münchener Vertreter ſchreibt uns : Die Reichs⸗

tagsgrößen des Linksliberalismus haben alle ſchon
mehr oder minder in den letzten Wochen und Monaten die

Stellungnahme des Linksliberalismus bei den bevorſtehenden

Reichstagswahlen geſtreift , am deutlichſten aber hat nunmehr

die Marſchroute der alte Kämpe Albert Träger in einer Rede

in München am letzten Dienstag Abend gekennzeichnet . Wohl

ſagte im Grunde genommen auch Träger nicht viel Neues ,

aber es war immerhin intereſſant zu hören , wie ſich in dem

Kopfe dieſes nun ſchon ergrauten Politikers die nöchſte poli⸗
tiſche Zukunft des Reichs ausmalt .

Natürlich holte auch Träger ein bißchen weit aus , denn

er begann etwa mit jener Zeit , da der erſte deutſche Reichstag

arbeilete . Die Kanzler von Bismark bis Bethmann⸗Hollweg

wurden beleuchtet und dann erſt kam Träger auf ſein eigent⸗

liches Thema „ Die nächſten Reichstagswahlen “ zu ſprechen ,

nachdem auch noch die letzten Kaiſerreden vom Gottesgnaden⸗
tum in wenig günſtigem Sinne kritiſiert worden waren .

Nach Träger ſtehen die nächſten Reichstagswahlen unter

dem Zeichen allgemeiner Mißſtimmung . Die Not der Zeit
habe allerdings die Linksliberalen zuſamemngeſchweißt , ſo

daß von dieſer Seite aus der Kampf einig und geſchloſſen ge⸗

führt werden würde . Aber der Nationalliberalismus , ſo

etwa rief einmal Träger aus , ſtehe noch troſtlos da und pendele
zwiſchen Kompromiſſen und Verſöhnung hin und her ! Demo⸗

kratie iſt Sache des Charakters , Liberalismus iſt Sache des

Gefühls . Der Linksliberalismus wird den Kampf bei den

Wahlen gegen den ſchwarz⸗blauen Block richten , wird nicht ver⸗

geſſen , daß er Gegner der Sozialdemokratie iſt , aber auch be⸗

denken , daß von dieſer Seite ihm inſofern keine Gefahr droht ,
als die Sozialdemokratie in Hauptfragen die gleichen Forde⸗

rungen ſtellt . Die Mitläufer dieſer Partei müßten durch

Taten gewonnen werden , darum dürfe bei den kommenden

Reichstagswahlen kein Mitglied des blau⸗ſchwarzen Blocks auf

linksliberalen Krücken in den Reichstag gelangen . Die Wahl⸗

parole , wenn eine ſolche nötig ſei , könne nur lauten : „ Weniger
Steuern , mehr Volksrechte . “

Mit dieſer Rede Trägers iſt die Einleitung der Wahl⸗
agitation der Fortſchrittlichen Volkspartei in München ge⸗

geben .

Die Oeffnung der Grenzen .
Wie die „ Allg . Reichskorreſp . “ mitteilt , wäre in kürzeſter

Friſt , vorausſichtlich noch vor dem Zuſammentritt des Reichs⸗

tags , damit zu rechnen , daß die Grenzen für die Vieh⸗ und
Fleiſcheinfuhr — ſelbſtverſtändlich unter ſorgfältiger Seuchen⸗

kontrolle — in erweitertem Umfange geöffnet werden . Hier⸗
für habe ſich namentlich der Landwirtſchaftsminiſter Frhr .
v. Schorlemer⸗Lieſer im Staatsminiſterium ausge⸗

ſprochen , ohne freilich eine Gewähr dafür zu übernehmen , daß

damit die Fleiſchpreiſe einen weſentlichen Rückgang aufweiſen

und der chroniſche Fleiſchmangel endgültig beſeitigt werde .

Nachdem Bayern , Baden und Elſaß⸗Lothringen bereits wich⸗

tige Zugeſtändniſſe hinſichtlich der Fleiſcheinfuhr haben —

zum „tieſſten Bedauern “ des Bundes der Landwirte — ver⸗

langt es Recht und Billigkeit , daß auch die Fleiſchverbraucher

in anderen Bundesſtaaten der Vorteile einer erleichterten
Fleiſcheinfuhr teilhaftig werden . In Betracht kommen hier⸗
bei hauptſächlich die belgiſch⸗holländiſche ſowie die

däniſche Grenze , nachdem die franzöſiſche , wenn auch

unter gewiſſen Beſchränkungen , ſchon geöffnet iſt . Die ruſ⸗

ſiſche Grenze wird dagegen auch in Zukunft wegen der

bekannten Seuchengefahr geſperrt bleiben .

Der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter ſollte für ſein

Entgegenkommen auf Anerkennung auch in allen landwirt⸗

ſchaftlichen Kreiſen rechnen dürfen , denn dieſen kann es nur

erwünſcht ſein , wenn ſie endlich von dem Verdacht befreit wer⸗

den , es ſolle ohne Rückſicht auf die allgemeine Volkswohlfahrt
alles nur ihren materiellen Intereſſen dienſtbar gemacht
werden . Statt deſſen jammert die agrariſche Preſſe unter dem

Vortritt der „ Deutſchen Tageszeitung “ über die Nachgiebig⸗
keit der bundesſtaatlichen Regierungen und der Reichs⸗Re⸗

gierung ſelbſt . Auch vomallgemeinen politiſchen
Standpunkte muß man die Oeffnung der Grenzen mit

Genugtuung begrüßen . Man darf doch nicht vergeſſen , daßin
letzter Zeit gerade die Fleiſchteuerung und in Ver⸗

*
bindung damit die hartnäckige Weigerung der Regierung in
der Frage der Grenzöffnung denſozialdemokratiſchen
Boden ſehr kräftig gedüngt hat . Gibt die Regie⸗
rung jetzt nach , ſo entzieht ſie dem oft gemachten Vorwurf den
Boden , ſie vertrete lediglich agrariſche Intereſſen ; ſie kümmere

ſich nicht um die Wünſche und Intereſſen der anderen Erwerbs⸗
ſtände . Es bleibt noch genug übrig , was geeignet erſcheint ,
unſere Regierung vor dem Verdacht zu ſchützen , ſie berück⸗

ſichtige zu wenig agrariſche Wünſche und Forderungen ,

Deutsches Reich .
— Eiuheitliches Angeſtelltenrecht . Der Ausſchuß der Privak⸗

angeſtelltenvereine von Düſſeldorf und Umgebung verhandelte kürz⸗
lich darüber und ſtimmte im Grunde dem Beſchluß des Deutſchen
Juriſtentags in Danzig zu, der ein einheitlichesPrivatangeſtellten⸗
recht fordert . Der Ausſchuß erkennt die Notwendigkeit in vollem
Umfange und ohne jede Einſchränkung an , für alle Privatange⸗
ſtellten gleiche ſoziale Schutzvorſchriften zu ſchaffen , betont aber
ausdrücklich , daß nicht nur ein einheitliches Arbeitsrecht der Pri⸗
vatangeſtellten notwendig iſt , ſondern auch eine beſondere einheit⸗
liche Regelung des Arbeitsvertrages aller anderen Arbeitnehmer
ohne Rückſicht auf die Art der Stellung und der Beſchäftigung .
Er richtet deshalb die Bitte an den Reichstag und die Regierung,
die einwandfreie Löſung dieſer Frage , die in Oeſterreich ſchon
zum Teil durch das öſterreichiſche Handlungsgehilfengeſetz er⸗
folgte , als eine der nächſten und wichtigſten Aufgaben des Reiches
zu betrachten .

Badiſche Politik .
Keine Aenderung in den Miniſterien .

* Karlsruhe , 16 . Nov . Die kürzlich von der „Köln .

Zeitung “ gebrachte und auch in badiſche Blätte übergegangene

Nachricht von einer demnächſt bevorſtehenden Aenderung in

der Beſetzung und Organiſation der Miniſterien trifft nach
der „ Karlsr . Ztg . “ nicht zu .

Auch das „ Karlsr . Tagebl . “ epfährt aus guter Quelle ,

daß die Nachricht von dem demnächſt bevorſtehenden Aus⸗

ſcheiden des Miniſters Freiherr v. Marſchall aus ſeinem

Amt nicht zutrifft .

Die Landesverſammkung des badiſchen Zeutrums .

i Offenburg , 16 . Nov . Hier fand heute die von

der Zentrumspartei einberufene Delegierten⸗ und Vertrauens⸗

männer⸗Verſammlung im Hotel „ Union “ ſtatt . Die Ver⸗

ſammlung war zahlreich aus allen Teilen des Landes be⸗

ſucht . Die Hauptreferate hatten der Zentrumsführer Geiſtl .
Rat Wacker und der Reichs⸗ und Landtagsabg . Dr . Zehn⸗

ter⸗Heidelberg . Herr Wacker ſprach über die politiſche Lage
in Baden und der zweite Redner behandelte die Frage der

Reichsfinanzreform . Er ſuchte dieſelbe gegenüber den An⸗

griffen , die ſie dem Zentrum eingebracht hat , zu verteidigen .
Es gelangten nach den Ausführungen der beiden Redner und

nach einer längeren Diskuſſion verſchiedne Reſolutionen

zur Annahme . Eine Reſolution ſprach der Reichstagsfraktion
wie der badiſchen Landtagsfraktion des Zentrums Dank und

Anerkennung für ihre Tätigkeit aus . Eine zweite Reſolution
verlangte den entſchiedenen Kampf gegen die Sozial⸗
demokra ite , deren Vordringen eine große Gefahr ſſtr

unſer Staatsleben bedeute , bedauerte das Feſthalten an der

Großblockpolitik in Baden und brachte die Bereitwilligkeit des

Zentrums für die Sammlungspolitik aller bürgerlichen Par⸗
teien gegen die Sozialdemokratie zum Ausdruck . Im Zu⸗
ſammenhang mit dieſer Reſolution wurde die ſchriftliche Ab⸗

frage der konſervativen Parteileitung für ein Zuſammem⸗
gehen aller bürgerlichen Parteien gegen die Sozialdemokratie
erörtert und in zuſtimmendem Sinne eine Erwiderung dieſes

Schreibens beſchloſſen . In einer weiteren Reſolution wurde

ſodann der politiſche Charakter der Zentrumspartei betont ,

die unabhänglich von jeder kirchlichen Autorität ſei . Die

bisherige Zentralleitung mit Geiſtl . Rat Wacker an der Spitze
wurde wiedergewählt .

Zum Fall Bickel .

) Singen a. . , 16 . Nov . Nachdem vor wenigen
Wochen die Strafkammer Konſtanz den Pfarrer Bickel in

Schienen von der Anklage wegen Sittlichkeitsverbrechens frei⸗
eeee e eeeeeee

Feuilleton .
Ein nener Fogazzaro .

( Von unſerm Mitarbeiter . )

* Rom Mitte November 1910 .

Nach der Ueberffütkerung des deutſchen Publikums mit nor⸗

wegiſcher Literatur , hat ſich eine Gegenſtrömung von Süden raſch
Bahn gebrochen . ' Annunzio iſt in überraſchend kurzer Zeit

auch bei uns zur Berühmtheit gelangt . Weniger bekannt als er ,
wiewohl in ſeinem Heimatlande mehr geleſen , iſt ſein Dichter⸗

kollege Fogazzaro , deſſen Romane nicht der berückende Wohllaut

' Annunzianiſcher Sprache , wohl aber eine ſtraffere Kompoſition
und eine glänzende Dialogführung auszeichnet . Mit ſeinem

Piccolo mondo antico und Piccolo mondo moderno hat er ſich
bereits den deutſchen Leſern in Ueberſetzungen vorgeſtellt . Doch

liegt die Schilderung des Kleinbürgertums italieniſcher Grenz⸗

ſtädtchen in den fünfziger und ſechziger Jahren des vergangenen

Jahrhunderts dem Ideenkreis des deutſchen Leſers zu fern , um

dem Autor für die minutiöſe Ausführung ſeiner literariſchen

Radierung dauernd Beobachtung zu ſichern . Der meiſterlich auf⸗

gebaute Roman „ Daniele Cortis “ , die Geſchichte eines römiſchen

Parlamentariers , wäre ſchon mehr geeignet , ihm einen größeren

Leſerkreis in deutſchen Landen zu ſichern . Die von minderwerti⸗

gen deutſchen Autoren ſo oft fratzenhaft verzerrte italieniſche Ari⸗

ſtokratie zeigt ſich da in einem lebenswahren Spiegelbild , dem

auch die friſchen Tinten der Wirklichkeit nicht fehlen . Die Durch⸗

führung des Seelengemäldes — denn ein ſolches iſt Daniele Cor⸗

tis und nicht eine ſimple Erzählung — iſt die denkbar ſubtilſte .
Kein Hauch Sentiment , der ſich auf dem Wege zwiſchen Konzep⸗

tion und Wiedergabe verflüchtet . Das Ganze iſt lückenlos bis

auf die minimalſte Gedankenbrücke und doch nicht breit . In der

ungeſuchten , aber kraftvollen Sprache des Autors ein Meiſter⸗
werk mit einem Worte . 8

Fogazzaro wurde berühmk . Man verſchlang ſeine Werke .

Man erwartete mit fieberhafter Ungeduld jedes kommende . Da

beging der Meiſter einen vielleicht verhängnisvollen Fehler , der

ſeine Leſer in zwei Heerlager ſpaltete und ihm viele ſeiner Ge⸗

treuen abwendig machte . Er ſah den Erfolg ſeiner Werke in ſei⸗

nen Geſtalten ſtatt in der Art , wie er ſie dargeſtellt hatte , und be⸗

gann , ſich einen Spezialgeſtaltenkreis zu ſchaffen , in dem er das

Höchſte leiſten wollte . So etwa wie Leibl nur Bauerntypen malte ,

wollte Fogazzaro den Klerus zum Gegenſtand ſeiner Kunſt ma⸗

chen . Es fragt ſich nur , ob dieſe Spezialiſierung auf dem Ge⸗

biet der Literatur wirklich eine Steigerung des Könnens mit ſich

bringt , ob dieſe freiwillige Beſchränkung nicht vielmehr von dem

Leſer als Einſeitigkeit des Autors empfunden wird . Es fragt

ſich vor allem , ob das Intereſſe an dieſes Thema ſtark genug iſt ,

um auch in einer Folge von Variationen noch zu feſſeln . Nun

kann dieſe Frage für einen großen Teil des italieniſchen Leſepubli⸗

kums ohne weiteres bejaht werden . Es ſind in der Tat in dieſer

Zeit lebhafter Religionswirren brennende Probleme , die

Fogazzaro anſchneidet . Er legt auch abſolut keinen Wert darauf ,

ſich ſowohl mit den orthodoxen als auch mit den Freigläubigen

zu verfeinden . Er predigt ſeine eigene Auffaſſung und will ſich

gerade dadurch die Denkenden unter den nicht Religionsloſen zu

ſeiner Gemeinde erziehen . Damit begegnet er dem Wohlwollen

aller derjenigen Kreiſe , die ſich die Religion aus Herzensbedürf⸗

nis erhalten möchten , ohne die dem Lande nach ihrer Anſicht ver⸗

derbnisbringenden Inſtitutionen der Geiſtlichkeit fortbeſtehen zu

laſſen . So iſt Fagazzaro in gewiſſem Sinne ein Neuerer wie

Luther . Nur hat er es faſt noch ſchwerer als der große Refor⸗
mator . Er muß gegen zwei Parteien kämpfen .

Jetzt ,kurz vor dem Erſcheinen ſeines neueſten Werkes „Leila“
iſt Fogazzaro wieder die Zielſcheibe der heftigſten Angriffe von

allen Seiten . Kaum kennt man knapp den Inhalt des Romans ,
der noch nicht auf dem Büchermarkt erſchienen iſt , da beſpricht
man es in ganz Italien mit einer leidenſchaftlichen Parteinahme ,
die dem ſüdlichen Temperament alle Ehre macht . Die Klerikalen

kehren ſich voller Wut gegen den Autor , deſſen letztes Werk ſchon

auf den Index geſetzt wurde . Die Liberalen ſchimpfen über dieſe

„ Welt von Schwarzröcken und Beichtkindern “ , für deren inneres

Ringen nach Klarheit ihnen das Verſtändnis abgeht . Es iſt offen⸗

bar , daß dabei Fogazzaro , der Künſtler gegenüber Fo⸗

gazzaro , dem Apoſtel , vor dem Forum der Oeffent⸗

lichkeit ins Hintertreffen gerät , ein Faktum , das bei einer

ſo ſtark ausgeprägten Künſtlernatur aufs tiefſte zu bedauern iſt .
Und darum möchte ich dieſen Dichter , dem der Widerſtreit der

Parteien auf italieniſcher Erde das Terrain zu entziehen droht ,
dem Ausland gerettet ſehen . Fogazzaro iſt ein Charakter und ein

aufrechter Mann , dazu ein Künſtler , der aus der lauterſten
Quelle ſchöpft . Das ſind Eigenſchaften , die ihn jedem Deutſchen

wert machen könnten . Es ſind durchaus nicht Theſen , die allein

für Italien Wert haben . Was er will , iſt von Bedeutung für

jeden modernen Menſchen , ſofern er nicht dem Atheismus verfal⸗

en iſt . Den Glauben retten aus dem Debacle der Religion , das

wäre , kurz ausgedrückt , das Ziel dieſes Kämpfers , dem Rooſevelt ,

wie noch erinnerlich , trotz ſeiner ausgeſprochenen Abneigung ge⸗

gen ſonſtiges italieniſches Schrifttum durch einen ausgedehnten

Beſuch ſeine Reverenz erwieſen hat . Fogazzaro verdient es in der

Tat wegen ſeiner künſtleriſchen Qualitäten , als auch wegen ſeiner

moraliſchen Vorzüge , über die Grenzen ſeines Vaterlandes hinaus

Beachtung zu finden . Die männliche Hauptfigur ſeines bei Bal⸗

dini u. Castoldi in Mailand erſcheinenden neuen Romans , in

der Fogazzaro ſich ſelbſt zeichnet , kann ſich nicht mit phariſäiſchem

Hochmut einer felſenfeſten Glaubensüberseugung rühmen , die ihn
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Mannheim , 17 . November. Seserssemshesper. ( Mihegpktt )
geſprochen hatte , ſetzte in der Zentrumspreſſe ein großes
Tiumphgeſchrei über dieſes Urteil , aber auch in einem Teil
dieſer Preſſe eine Hetze gegen den Hauptlehrer Rüdin in
Schienen ein . Man kennzeichnete den letzteren als einen
Denunzianten und machte ihm in nicht mißzuverſtehender
Weiſe den Vorwurf , den Pfarrer Bickel durch falſche An⸗
ſchuldigungen auf die Anklagebank gebracht zu haben . Dem⸗
gegenüber iſt es nun , wie die „ N. K. Abendztg . “ feſtſtellt , recht
intereſſant , eine Notiz zu leſen , welche dieſer Tage in dem
hieſigen Zentrumsblatt , der „ Singener Zeitung “ , erſchien
und der weiteren Oeffentlichkeit nicht vorenthalten werden
ſollte . Das letztere Blatt ſchreibt in ſeiner Nummer 49
folgendes :

„ Singen , 12 . Nov . Unter Bezugnahme auf eine Notiz
in Nr . 23 unſerr Zeitung erhalten wir zur Veröffentlichung
gemäß Paragr . 11 des Preßgeſetzes folgende Berichtigung :
Es iſt nicht wahr , daß das Verfahren gegen Pfarrer Bickel ,
wie in Nr . 23 Ihrer Zeitung vom 12 . Oktober d. J . behauptet
wird , durch eine „ Denunziation des Lehrers “ veranlaßt wurde .
Den Anſtoß dazu gaben vielmehr zwei anonyme ſchriftliche
Anzeigen an die Großh . Staatsanwaltſchaft Konſtanz , ein⸗
gekommen am 20 . und 26 . Auguſt d. Is . Als Verfaſſer der
zweiten hat ſich gegenüber der Gendarmerie Herr Pfarrer
Dreher in Möggingen bekannt . Der Verfaſſer der erſten
iſt nicht ermittelt . Hauptlehrer Rüdin ſteht beiden durch⸗
aus fern . M. Venedey , Rechtsanwalt . Zugleich geben wir
die Erklärung ab , daß mit der Notiz über den Fall Bickel in
Nr . 23 unſerer Zeitung vom 12 . Oktober d. Is . der Vorwurf
einer wiſſentlich falſchen Anſchuldigung gegen Herrn Haupt⸗
lehrer Rüdin , früher in Schienen , nicht erhoben werden ſollte ,
und ſoweit er in jener Notiz gefunden werden könnte , aus⸗
drücklich zurücknehmen . “

Aus dem Vorſtehenden ergibt ſich wit aller Deutlichkeit ,

daß der Denunziant nicht der geſchmähte Hauptlehrer Rüdin ,
ſondern ein Amtsbruder des angeblich unſchuldig Ver⸗

folgten iſt . Das läßt wirklich tief blicken . Es iſt im übrigen ,
wie früher ſchon mitgeteilt , von der Großh . Staatsanwaltſchaft

gegen das Urteil der Strafkammer Konſtanz Reviſion ein⸗

gelegt worden . Die Sache ſchwebt alſo noch , und man wird

erſt den endgültigen Ausgang des gerichtlichen Verfahrens
abwarten müſſen , um ſagen zu können , daß gegen Pfarrer
Bickel der Vorwurf eines ſchuldhaften Verhaltens nicht ge⸗
macht werden kann .

Mürttembergiſche Politik .
* Gmünd , 16 . Noy . Der Landesverband der

würktt . Jungliberalen hält am 20 . Nov . hier im

Hotel Rad ſeine 7. Vertreterverſammlung ab . Bei

der geſchloſſenen Sitzung hält u. a. Rochtsanwalt Dr Kauff⸗
mann II ein Referat über die nationalliberale und jung⸗
liberale Agitation in kleinen Städten und auf dem flachen
Lande . Bei der nachmittags ſtattfindenden öffentlichen Ver⸗

ſammlung ſpricht Kaufmann Emil Stübler über die poli⸗
liſche Lage und die bevorſtehenden Wahlen . Zur Erörterung
kommen auch Anträge von Eßlingen und Stutgart zur Frage

Verband ſüdweſtdeutſcher Anduſtrieller .
Am Dienstag den 15 November a . . , vormittags 11 Uhr

trat das Direktorium des Verbandes Südweſtdeutſcher In⸗
duſtrieller im Hotel „ Ries “ zu Offenburg zu ſeiner 10 . ordent⸗

lichen Plenar⸗Verſammlung zuſammen . Die Verſammlung
war von Delegierten aus allen Teilen Badens , der Pfalz
und Elſaß⸗Lothringens zahlreich beſucht . Durch mehrere De⸗

legterte waren jeweils vertreten die Bezirksvereine : Mann⸗

heim⸗Ludwigshafen⸗Worms , Heidelberg , Karlsruhe , Lahr⸗
Offenburg , Straßburg i . . , Freiburg i . . , Lörrach , Kon⸗

ſtanz und Villingen⸗Triberg .
Es fanden zunächſt Ergänzungswahlen zum Vorſtand

ſlatt . Zum 3. Vorſitzenden wurde Fabrikant H. Stoeß i. Fa .
Heidelberger Gelatinefabrik Stoeß u. Co. , Ziegelhauſen bei

Heidelberg , zum 2. ſtellvertretenden Vorſitzenden Direktor
Emil Krüger i. Fa . Aktiengeſellſchaft Kühnle , Kopp u.

Kauſch , Franbenthal , Pfalz , zum 2. Schriftführer Direktor
Paul Jeanmaire i . FJa . Kollnauer Baumwollſpinnerei
und Weberei , Kollnau i. . , gewählt .

Das Direktorium nahm ſodann Stellung zur Frage
der Neuregelung der geſetzlichen Beſtim⸗
mungen über die Konkurrenzklauſel . Der

Verband hält hiernach im Prinzip an der in ſeiner

Denkſchrift vom 4. Februar 1908 zum Ausdruck
gel

über die Zufälle und Widerwärtigkeiten des Lebens ſanfttröſtend
hinweghebt . Für den modernen Menſchen gibt es kein Dogma .
Der Zweifel iſt für ihn der Sporn zum Glauben . Kein Wunder
alſo , daß ihm die göttliche Seelenruhe des Naiv⸗Glaubenden ab⸗
geht . Sein Seelenniveau kennt Ebbe und Flut . „ Wenn ich mit
dem , was ich vor einem Jahre glaubte , mein Glaubensbekenntnis
von heute bergleiche “ , ſagt Maſſimo in dem Roman „Leila “ , „ſo
frage ich mich voller Entſetzen , ob ich morgen noch an Gott glau⸗
ben werde . “

Zweifel und Glauben , dieſe einſtigen Widerſprüche , will

Fogazzaro zu einer Einheit verſchmelzen . Ihm iſt der Zweifel
der Sauerteig , der den Teig durchwirken muß . Das iſt es , was

Fogazzaro zum Dichter der Moderne macht , der die Unter⸗

ſtrömungen der Seele aufdeckt .
Erika Vorbuſch .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Neues Theater im Koſengarten .

„ Die Granate “ .

Geſtern fand im Neuen Theater im Roſengarten eine Wieder⸗
holung der hübſchen komiſchen Oper „ Die Granate “ von Muſikdirek⸗
tor A. Wernicke ſtatt . Trotz der Beliebtheit , die das hübſche
Werk mit Recht genießt , war der Beſuch kein ſehr ſtarker , was aber
wohl ausſchließlich auf den Werktag zurückzuführen iſt . An einem
Sonntag hätte die Oper ſicher wieder ein ausverkauftes Haus er⸗
zielt . Die Aufführung fand unter der Direktion des Komponiſten
ſtatt . Das Publikum bereitete dem Werke eine herzliche Aufnahme .
Es wäre ſehr zu wünſchen , daß die Oper „ Die Granate “ auch dem
Repertoir des Hoftheaters einverleibt wird . Mindeſtens müßte
jedem Abonnement Gelegenheit gegeben werden , das gefällige , melo⸗
diöſe Werk unſeres einheimiſchen Komponiſten Wernicke zu hören .

oviel Rückſicht ſollte man nicht nur dem Komponiſten , fondern

aauch dem bieſigen Theaterpublikum entgegenbringen⸗

daß

Stellungnahme feſt , nach welcher er die bisherigen geſetzlichen
Beſtimmungen über die Konkurrenzklauſel für vollkommen

ausreichend erachtet , da der Angeſtellte durch ſie gegen einen

etwaigen Mißbrauch der Konkurrenzklauſel hinreichend ge⸗
ſchützt iſt . Vor allen Dingen müſſe immer wieder betont

werden , daß der Richter auf Grund der Beſtimmungen des

§ 133 k Abſatz 1 der . O. und § 74 Abſatz 1 des . . B.
ſchon heute in der Lage iſt , eine Vereinbarung zwiſchen dem

Arbeitgeber und dem Angeſtellten , durch die der Angeſtellte
für die Zeit nach der Beendigung des Dienſtverhältniſſes in

ſeiner gewerblichen Tätigkeit beſchränkt wird , für nichtig zu
erklären , wenn die Vereinbarung Beſtimmungen enthält , die
das Fortkommen des Angeſtellten unbillüg er⸗

ſchweren .
Der Verband Südweſtdeutſcher Induſtrieller glaubt auch

in den von dem preußiſchen Handelsminiſter aufgeſtellten
Leitſätzen eine Unterſtützung der Tendenz erblicken zu müſſen ,
welche in erſter Linie verfolgt , dem Angeſtellten nur recht
klar zu machen , welche Rechte er hat , ohne ihn an die

ſelbſtverſtändliche Erfüllung ſeiner Pflichten zu erinnern .

Uns ſei in Deutſchland durch die ganzen allmählich ent⸗

ſtandenen Anſchauungen über ſozialpolitiſche Verhältniſſe der

Blick vielſach ſchon ſo weit getrübt , daß man gar nichts ſonder⸗
bares mehr darin finde , daß jemandem , der aus einem Be⸗

triebe austritt und nach ſeinem Austritt der ſelbſtverſtänd⸗
lichen Pflicht nachkommt , über die in dem Betriebe ihm an⸗
vertrauten Betriebs⸗ oder Fabrikationsgeheimnſſſe zu
ſchweigen , reſp . ſie nicht zum Schaden ſeines früheren Arbeit⸗

gebers auszubeuten , hierfür der Anſpruch auf eine beſondere
Bezahlung geſetzlich zuerkannt werde .

Bei dieſer ganzen Sachlage und im Hinblick auf das bis⸗

herige Verhalten des Reichstages in ſozialpolitiſchen , die In⸗
duſtrie betreffenden Fragen , wolle es ſich jedoch der Verband Süd⸗

weſtdeutſcher Induſtrieller — ohne damit ſeinen bisherigen prin⸗
zipiellen Standpunkt aufzugeben — verſagen , gegen die Leitſätze
des preußiſchen Miniſters für Handel und Gewerbe und gegen
den Vorſchlag der bezahlten Karenz eine völlig ablehnende
Haltung einzunehmen .

Das Direktorium des Verbandes Südweſtdeutſcher Indu⸗
ſtrieller glaube unter den gegebenen Verhältniſſen im Intereſſe
der im Verbande vereinten ſüdweſtdeutſchen Induſtrie zu han⸗
deln , wenn es ſich darauf beſchränke , zu den vom preußiſchen Han⸗
delsminiſter bezüglich der Abänderung der geſetzlichen Beſtim⸗

mungen über die Konkurrenzklauſel aufgeſtellten Leitſätze und zu
den im Anſchluß hieran auch vom badiſchen Juſtizminiſter auſ⸗

geworfenen Fragen die Einwendungen und Vorbehalte geltend zu

machen , deren Berückſichtigung bei der Neuregelung der geſetz⸗

lichen Beſtimmungen über die Konkurrenzklauſel im Intereſſe

eines gedeihlichen Zuſammenwirkens von Arbeitgebern und An⸗

geſtellten und im Intereſſe der Aufrechterhaltung der Exiſtenz⸗

fähigkeit eines großen Teiles der Induſtrie mindeſtens zu fordern

iſt . UUeber die Stellungnahme und die Beſchlüſſe des Verbandes

zu den einzelnen Leitſätzen etc . werden wir noch ausführlich be⸗

richten . )

Weiter befaßte ſich das Direktorium mit der Angelegenheit
betreffend Schaffung geſetzlicher Beſtimmungen zum
Schutze der Arbeitswilligen . Gleich anderen Verbän⸗
den ſieht ſich auch der Verband Südweſtdeutſcher Induſtrieller

beim Streikpoſtenſtehen bei Streiks und Bohkotts veranlaßt , zu
dieſer Angelegenheit Stellung zu nehmen . Das Direktorium hält
es jedoch für wünſchenswert , zunächſt noch weiteres Material in
der Angelegenheit zu ſammeln und dieſerhalb ein Rundſchreiben
an ſämtliche Mitglieder zu richten , bevor eine endgültige Stel⸗
lungnahme des Verbandes in der Angelegenheit erfolgt .

Als weiterer Punkt ſtand auf der Tagesordnung : Die Ver⸗

längerung der Kohlenlieferungsverträge mit den Firmen : Hugo

Daniels , G. m. b. . , Düſſeldorf und Mannheim und M. Stro⸗

meher , Lagerhausgeſellſchaft , Konſtanz und Mannheim , i . S .

Gemeinſamen Kohlenbezugs durch Vermittlung des Verbandes .
Das Direktorium beſchloß , die Verträge auf 2 Jahre weiter zu
verlängern .

FJerner wurde in der Verſommlung eingehend verhandelt
Aber die Zweckmäßigkeit der Ausſendung deutſcher Handelsexpedi⸗
tionen . — Im Anſchluß hieran erfolgte ein Bericht über die
Gründung einer deutſch⸗abeſſiniſchen Handelsgeſellſchaft .

Die Jahresverſammlung des Verbandes Süddeutſcher
Induſtrieller wurde auf die zweite Hälfte des Monats Januar
feſtgeſetzt .

Schließlich faßte das Direktorium auf Antrag des Kommer⸗
zienrats Konſul Dr . Broſien⸗Mannheim noch den Beſchluß ,

der Lerband erneut mit allem Nachdruck für eine Vermeh⸗2 —

infolge der in letzter Zeit überhandnehmenden Ausſchreitungen

rung der Zahl der Handelsſachverſtändigen bei d

Konſulaten eintreten ſollte und nahm den Bericht des Verb
ſyndikus über eine Reihe vertraulicher Angelegenheiten

ent

* Mannheim 17. November

„ Zwmiſchen Baſſermann und

lung , in der ſich auch ſehr viele Nationalliberale befa
Nibelungenſaale ſprach . Herr Str . Teſcher begrüßte
ſchienenen , verwies auf das Schlagwort „ von Bebel
mann “ und betonte , daß Referent über das Thz
ſchen Baſſermann und Bebel “ ſprechen werde .

ſprach zuerſt langſam , anfangs faſt nur an den vor ren
verſtändlich . Dann aber klang ſein Organ friſcher . W̃
ſo führte Redner aus , an einem Abſchnitt der deutſchen
Der Block war der Verſuch , der Bevölkerung das
lebendig zu erhalten und die Vorſtellung zu erwecke
anderer Weg nicht möglich war . Wenn es jetzt zum
ſtoß kommt , dann hat jeder politiſch denkende Men
land es ſelbſt miterlebt , daß der Verſuch des gemei
wärtsſchreitens mit der alten Richtung unmöglich war
Auflehnung der Konſervativen gegen den neuen Geiſt
aufklärend für Deutſchland , mit erlebt zu haben ,
vativen , die die Großblockpolitik , die Bülow einzulei
ſcheitern ließen , daß ſie erklärten , wir wollen die
Terrain gewinnen laſſen , wir wollen nicht Steu
ſondern den Anderen die Steuern belaſſen . Das

hüllung in der Politik .

Aber iſt es denn richtig , daß wir vor einer n
ſtehen ? Iſt es denn wahr , daß ein neuer Geiſt
Man müßte blind ſein , um nicht zu erkennen , daß
andere Gedanken in den Köpfen der deutſchen

M

Frauen eingezogen ſind . Es iſt ein Gefühl größerer
keit . Es iſt mehr Wiſſen in die Welt gekommen ,
des menſchlichen Geiſtes zu ſich ſelbſt iſt gewach
bloßer Zufall , wenn wir in dieſer ganzen Entwicklun
mäßigkeit erkennen , die nicht auf Deutſchland beſch⸗
es iſt eine Bewegung , die durch die ganze Kult !
Redner verwies auf England , Frankreich , die Verei
und China , wo in der letzten Zeit überall lebhaf
zum Ausbruch kamen . Auch in Portugal , wo das Go
tum mit den Mönchen ſo verſchwiſtert war , daß beid
in Korruption gezogen haben , iſt ein neuer Geiſt ei

Den neuen Geiſt in neue fruchtbare Bah
leiten , iſt Aufgabe des Staates . Und was hat bishe
auf dem Gebiete ſtaatlicher Leitung des neuen Geiſtes
jetzige Kanzler weicht grundſätzlichen Stellungnahm
gibt dem öffentlichen Geiſt keinen Nährſtoff , um
Redner verwies auf den Miniſter Briand in Frankr
neuen Ideen auftrat , die er auch anderen übertrage
leitet denn eigentlich in Deutſchland ? Die Regierung
Parteien ſollen alles untereinander ausmachen, ſie

Parteien . So iſt es gewiß kein bloßer Zuf
einem Moment angekommen ſind , das wieder als

Unzufriedenheit bezeichnet wird . Es iſt 5
eine Verdroſſenheit vorhanden , die ſich imme
breitet . Aufgabe des Staates iſt es , neue Organiſa
bilden ſollen , zu verſtehen und mitzuhelfen , daß ſi
ſieren können . Man muß alle Bildungsmöglichkei
Frauen gegenüber , öffnen . Es mußt untexſagt
Stand ſich den erſten Stand nennen darf und die
ſetzt . Es muß auch unterſagt werden , daß der
eine beſondere Gattung erſtklaſſiger Menſchen ſein
kratie des Geiſtes kann wohnen beim Arbeiter un
werker und iſt häufig ſehr zu vermiſſen bei de
als geborene Ariſtokraten fühlen . Die größte Sorge
mers muß von den Menſchen genommen werden .Di
ſteht vor einem neuen Abſchnitt der geiſt
faſſung über die Nation und es iſt eine ſtaatl
gabe , in dieſem neuen Drang die neuen Bahnen

Was ſind nun die Mittel , die die verſchiedene
vorſchreiben . Die Konſervativen halten ewig an de
der Leibeigenſchaft ihrer Väter und Großväter feſt.
wärtiges Jammern iſt geradezu bemitleidenswert . Di
ſoll ein Wort dazu ſagen , daß man ihnen nicht zu ſe
Reichsfinanzreform entgegentritt . Die Regierun
Samuel hilf ! Herr Beethmann iſt aber kei

Vortrag Dr . Neitzel über Richard Wagner im Verein der

Muſiklehrerinnen .

Dr . Otto Neitzel ſprach geſtern abend im Kaſinoſaal über Rich .
Wagner . Neitzel , ein namhafter Pädagoge , Theoretiker und Prak⸗
tiker , Kritiker und Komponiſt , weiß ſeine Ausführungen in einen
feſſelnden Plauderton zu kleiden und weiß , trotz des durchaus abge⸗
hechelten Themas , immer noch etwas Neues zu ſagen und Bekann⸗
tes in intereſſante Formen zu kleiden . „ Ich bin “ , ſo ſagt er in der
Einleitung , „ noch ein Mitkämpfer geweſen . “ Er konnte daher
durch eigene Erlebniſſe manches hinzuführen , was den Vortrag
lebhaft und anziehend geſtaltete . Wenn das Schickſal , ſo führte er
aus , einen Muſikdramatiker erziehen wollte , ſo hätte es nicht anders
verfahren können , als wie bei Richard Wagner . Eine künſtleriſche
Begabung ſcheint leicht von einem Jach zu einem anderen herüber⸗
zuſpringen , wie wir ja bei Schumann ſehen können . Wagner hätte

ebenſo ein Philologe werden können . Er drang hinein in alten
Sagenſtoff , zerlegte ihn und brachte ihn uns wieder näher .

Schon in ſeiner Anfangsarbeit , ein einfaches Muſikſtück , waren
die dramatiſchen Anklänge vorhanden . Er gelangt nach Würzburg
und fängt die Theater⸗Kapellmeiſter⸗Laufbahn an und gerät ſomit
in das Gebiet des Theaters . Schließlich gelangt er nach Riga
( drei Opern bezeichnen den Weg) , lernt ſeine erſte Frau kennen ,
legt ſich für Meyerbeer ins Zeug und bemächtigt ſich hier des Stof⸗
fes zum Rienzi . Durch eine Schiffsreiſe erhält er die Anregung
zum „ Fliegenden Holländer “ . Geht nach Paris , wo er den „ Rienzi “
vollendet und Meyerbeer ſich ohne Erfolg für ihn verwendet . Es
geht ihm bitter ſchlecht , ſelbſt dann noch , als er bei Ludwig II .
im Golde zu ſchwimmen ſcheint , wird von ſeiner Frau wenig oder
nicht verſtanden und an der Arbeit verhindert und ſo fort . Alles
wird vom Schickſal getan , um einen Dramatiker zu ſchaffen . Denn
dramatiſch iſt , wenn jemand ringen muß . Dieſes tragiſche Ver⸗
hängnis ſpiegelt ſich in ſeinen Geſtalten wieder . Das Leben hatte
Wagner zum Peſſimiſten gemacht . Dieſer Peſſimtsmus bewirkte
die Abkehr von der Welt und das Hinaufſchwingen in die Welt

ſehen wir das Hauptprinzip ſeines Lebens

Noch im Vergleich des Rienzi mit den Hugenolken
den Gegenſatz zwiſchen der alten Oper und dem
Brennpunkt , um den ſich bei Wagner alles dreht . Be
nichts , was nicht aus dem Dramatiſchen heraus gebor
Noch mehr als im Rienzi wird die große dramatiſche

Id

im „ Fliegenden Holländer “ . Es iſt überhaupt interef
verſchiedenen Stoffe aus dem doch ſo großen Gebiet
Wagner veranlaſſen , eine ganz neue Muſik zu ſchaffen
überſprang er von der alten Muſik zu ſeiner eine grof

Schließlich mußte Wagner in die Verbannung
Weimar und aus dem Vorwort zum „ Lohengrin “ , an
ſpricht die Bitterkeit über die Zuſtände , die ſich ihm en
Die Verbannung war ihm heilſam inſofern , als er ohn
mit dem Theater ſich auf ſeine Ideale beſinnen konn⸗

geiſtert er ſich für das Drama der Götterdämmeru⸗
ſchuf er die ſo uralte Sage uns wieder . Das hätte
können im Getriebe der Welt . Seine Verbannung iſt
gleichen mit dem Aufenthalt Mohameds in der Wü
Taubheit Beethovens .

Dann lernte Wagner die zweite Dame ſeines H
die Weſendongk , die großen Einfluß auf ihn gewa
riellen Sorgen fehlte es ihm nicht . Doch Geldmitte
ſich durch Borg , nicht immer gerade taktvoll ; borgte
von dem Ehemann der Weſendongk und dachte an
Wagner ſtellte ſich da einfach auf den Standpunk .
großer Menſch und die deutſche Nation muß mich erha
welche Mittelsperſonen iſt mir gleich . 5

Dann ging er mit ſeinen Stücken auf Reiſe
voyageur , nach London . Als ihn damals dort die
raſchte , er ſolle nur kommen , alles würde in Münch
ſchaffen , wie er es haben wollte , da ſtellte ſich Wa
Kopf , wirklich und wahrhaftig . Der Kapellmeiſter
war dabei und Wagner war groß in ſolchen gymnaſti
Aber wieder war er nicht Herr der praktiſchen

E11
der Ideale . In Tannhäuſer , der einen Mißerfolg in Dresden hatte ,



General⸗Anzeiger . (Peittagblatt . )

uicht zu helfen . Der Präſident des deuiſchen Reichstages
lich eine partpipolitiſche Rede gehalten , in der er geſagt

Nationalliberaten ſeien an allem ſchuld ; ſie rüttelten an
karchiſchen Guundlagen von Deutſchland . Soweit iſt es

ſchland gekommen . Ich bitte Sie , einen Nationalliberalen
tevolutiomär zu heißen ! Das geht doch zu weit , nachdemf

ihrem Purteitage gegen das Gottesgnadentum kein Wort
aben . Herr von Heydebrand hält in Süddeutſchland Vor⸗
Er lann uns keinen größeren Gefallen tun . Noch viel

äre es mir aber , wenn Herr v. Oldenburg⸗Januſchau
vir könnten den Konſervativen gar nicht genug dankbar
Jaß die Konſervativen ein Fiasko , ein Bankerott erlitten

iſt das Geffhl , das durch ganz Deutſchland geht .
un kam Redmer auf das Zentrum ſowie die verſchiedenen

en Erlaſſe zu ſprechen . Auch für die katholiſchen Bürger
kehland iſt eine Zeit gekommen , die einen Abſchnitt und
inſehmitt be deutet . Dieſe neue Zeit ruft auch ſie dazu auf ,
beſinnen , oß ſie die gegenwärtige Zeit für richtig halten

ſie dazu beitragen ſollen , das Zeutru m, das nichts
iſt als eim vier ter Orden der katholiſchen

zu ſtärken

dieſer Bettachtung aus iſt man nicht ganz ohne Ueber⸗
wenn mein geleſen hat , daß unſer allerhöchſter

der Kenſer von Deutſchland , in das Kloſter von Beuron
iſt . Dort hat er Worte geſprochen , die , wenn ſie auf
rtburg ' geſprochen worden wären , einen Charakter von
nen Sentenzen gehabt hätten . Er hat zu einem Abt
en , daß ſich Kirche und Staat gegenſeitig ſtützen ſollen
n ſchwierigen Zeiten , wo das letzte Jahrzehnt neue Ge⸗
Ausgelöſt habe . In dieſem Zuſammenhang und an dieſem
keitek es drich für Deutſchland eine überaus ſtarke
raſchung . Hat der deutſche Kaiſer den Schutz der

Ut, die ſich im Kloſter verkörpert , nötig ? Iſt
g , ſich ſo zu äußern , daß der „ Bad . Beobachter “ von Karls⸗

Eytrablatt wegen dem großen Ereignis hat drucken

zaß ſich der deutſche Kaiſer jet in den Schutz des Kloſters
hal und Thron und Aliar und zwar den römiſchen Altar ,
ammengehörig erklärt hat . Wir müſſen daran erinnern ,
nig Manuel auch geglaubt hat , bei den Klöſtern einen

Hort zu finden und daß er ſich geirrt hat .
mer ging dann zur Sozialdemokratie über . Dieſe ideali⸗

id ironiſiere , ſie liberaliſiere und thranniſiere .
e ſoll man ſich nun die Weiterentwicklung denken ?

ht der Ruf nach Sammlung . Es iſt der Ruf nach Samm⸗
er rückſtändigen Elemente gegen die Nichtrückſtändigen ,

ſſen den Ruf parteipolitiſch verſtehen . Es iſt der Ruf
Herrn Baſſermann gegangen , der ihn aber zurück⸗

ſen hat . Der Sammelruf iſt nichts anderes , als der
bei des böſen , politiſchen Gewiſſens und ſo klug ſind

Mannheimer und allein auch Herr Baſſermann , daß fie
ſuchſchauten . Wir haben freilich eine Sammlung nötig :
iſen den nationalen Fortſchritt herbeiführen . Wir haben
d Rölig eine ſympathiſche Auslandspolitik zu machen , denn

en auf dieſem Gebiete die größten Sünden begangen .

chts von uns ſtehen die Nationalliberalen , links ſtehen die

okraten . Es iſt nicht zu verkennen , daß unter dem
hon politiſchen Erfahrungen die nativnalliberale Partei

re politiſchen Aufgaben in viel ſtärkerem Maße beſonnen
in frütheren Jahren der Fall war . Und in der Tat

gon dem , was die nationalliberale Partei leiſtet oder nicht
ſehr viel für die nächſten und übernächſten Wahlen ab.
die Wahlen ausfallen , wie ſie wollen , der Geiſt , den die

hen Parteien diesmal leitet , wird ſich dem Volke einprägen
dieſen Geiſt wird das Volk zurückgreifen , wenn der nächſte

lag ſich fruchtbar gezeigt hat Die Parole von Haſiſel
ihch klarer ſein können . Wir erkennen das berechtigte

der Nationalliberalen dankbar an ; wir werden den näch⸗

hlkampf gemeinſam mit ihnen ſchlagen , damit dem Ge⸗
deralismus nicht ſchwerer Schaden erwächſt . Wir haben

das Recht , die Nationalliberalen zu bitten , daß ihre
eine ſoſche ſein möge , daß auch in unſeren Reihen dieſe

ung volksverſtändlich wird .

Ilkſtündigen Ausführungen des Redners wurden mit
m Beifall aufgenommen . Da ſich niemand zum Wort

ſchloß Herr Str . Teſcher um 1½11 Uhr die von der
kittlichen Volkspartei einberufene Verſammlung .

—

Tageskalender für Mannheim .
17. November .

ögroßhergog Karl wird infolge hohen Alters des Groß⸗
erzogs als Mitregent eingeſetzt .

Ferfolgte , daß es doch zu Wagners VBeſtem war . N
ihr endlich die praktiſche Seite , die Wagner ſo fehlte , zur

ner ging dann nach Berlin und der Vortragende erzählte
amüſanter Weiſe , wie er durch einen Onkel in Ver⸗

nit Wagner kam , indem er , als Schüler des Gymnaſiums ,
ganzen Rotte begeiſterter Wagnerianer , geſchickt verteilt

klen und vierten Rang , ſtändig ins Theater ging , und

aus durch äußerſte Anſtrengung im Klatſchen und Beifall⸗
ie Sache Wagners zu retten ſuchte . Und es kam da⸗

tezuSzenen , die in der draſtiſchen Schilderung des Redners
davon ablegten , mit welcher Leidenſchaft für und gegen
getämpft wurde . Wagner war ſeiner Zeit ſo etwas wie

holutionär und ein Wagnerianer hatte auch immer etwas
Wagner kam mit einer Baronin v. Schleinitz , einer

ngch Berlin und trug durch ſie , die das Ohr des alten
lbelm hatte , Bismarck an , ein Theater für ihn zu er⸗
er jedoch ablehnte . Dann wurde Bayreuth geſchaffen .

Grundſteinlegung war der Redner anweſend , „leider “ , wie

Redner erklärte dann in ſehr intereſſanter Weiſe durch
erungen am Klavier , wie in Wagner , bedingt durch ſein

ie derſchiedenen Motive aufſtiegen . Beethoven habe ſeine
gleichſam aus der Luft geſogen , anders Wagner , der aber

Eiſter des Motivs geworden . In der Sprechmuſik begann
die richtige Deklamation dem Geſang abzulauſchen , immer

boller Weiſe . Das iſt ſeine Errungenſchaft und eine Beihilfe ,
dram . Idee nur recht herauskommt . Demnach ſcheint es ein

gu ſein , ein großer Opernkomponiſt zu werden , man braucht
uf die richtige Deklamation acht zu geben . Das iſt aber nicht

. Es gibt Werke , die den Wagner ' ſchen Stil äußerſt folge⸗
ſtwickelt haben , aber ſie ſind nicht lebensfähig . Es fehlte

ers blühende Melodik .
un ſcheint es , als überſchreite das Orcheſter dei Wagner die

Doch es ſcheint nur . Das Orcheſter ſagt alles viel
als was der Sänger ſagen kann . Wo dem die Worte

ſhricht das Orcheſter . In der Orcheſterilluſtrierung legt

Kannheim , 17 . Novemder .

* Verliehen wurde dem Ober⸗Poſtaſſiſtenten Karl Hanſer
in Bühl und den Poſtaſſiſtenten Withelm Kircher und Karl

Albrecht in Mannheim der Titel Poſtſekretär .

Handelshochſchule . Der anfänglich auf Samsbag , 29. Nov. ,

borgeſehene volkswirtſchaftliche Ausflug nachFriedrichs⸗
feld zwecks Beſichtigung der Deutſchen Steinzeugwarenfabrik findet
bereits am nächſten Samstag , 19. Nov. , ſtatt . Abfahrt 2 Uhr 46,

Rückkunft 6 Uhr 38. Am Donnerßtag . 17. Nov. , abends —7 Uhr ,
wird in Saal 2 der Handelshochſchule eine Vorbeſprechung ab⸗

gehalten .

Die ſtädtiſche Schifferſchule in Mannheim wird dieſen Win⸗
ter am Dienstag , den 3. Januar 1911 , ihre Kurſe beginnen . Die
Die Rhedereien , deren Schiffe den Mannheimer Hafen beſuchen ,
wie ſämtliche Partikulierſchiffer ſind eingeladen , ihre jungen Leute

zur Teilnahme am Unterricht zu veranlaſſen . Es iſt zu hoffen , daß
die Schifferſchule , die ihr Beſtehen nächſt der Fürſorge der Stadt⸗

verwaltung und der nachhaltigen Unterſtützung der Großh . Regie⸗
rung der uneigennützigen Mitwirkung verſchiedener Staats⸗ und

Privatbeamten verdankt , auch im neuen Schuljahre im rheiniſchen
Schifferſtande die dringend wünſchenswerte Beachtung und prak⸗
tiſche Anerkennung finde . Anmeldungen ſind bis zum 2. Januar
1911 ſchriftlich oder mündlich beim Bürgermeifteramt Mannheim
( Zimmer Nr . 57 ) anzubringen .

* Ein neuer Schultypus in Geſtalt von „ Freien Schulgemein⸗
den “ wird von dem „ Bund für Freie Schulgemeinden “ angeſtrebt .
Die Freien Schulgemeinden ſollen eine Schulverfaſſung erhalten ,
die auf dem Prinzip der Selbſtregierung der Schüler aufgebaut iſt
und die ſowohl Lehrern als Schülern die Möglichkeit eigener per⸗
ſönlicher Betätigung und Mitwirkung an der Leitung der Schul⸗
gemeinde gewährt . Sie ſuchen alſo das gegenwärtig brennende

Problem der ſtaatsbürgerlichen Erziehung , auf das ſich namentlich
das politiſche Intereſſe heute richtet , dadurch zu löſen , daß ſie den

jungen Menſchen in die Rechte und Pflichten des Vürgers eines

Gemeinweſens ſchon in der Schule ſich einleben laſſen . Im übrigen
erſtreben die Freien Schulgemeinden eine Befreiung der höhern
Schulen von veralteten Bildungsſtöffen und Bildungsmethoden und

überhaupt eine völlige Erneuerung der Schule in neuheitlichem und

freiheitlichem Sinno . Seit 3 Jahren beſteht bereits eine freie
Schulgemeinde in Wickersdorf . Ihr Gründer iſt Dr . Wijneken⸗
München , der , wie bereits mitgeteilt , morgen Freitag , abends

halb 9 Uhr , in der Aula der Friedrichsſchule über ſeine Gründung
und die Zwecke des Bundes einen öffentlichen Vortrag im

Auftrage des Dieſterwegvereins halten wird . Der Ein⸗

tritt iſt für jedermann frei .

„ Die Veranſtaltung von Schaufenſterwettbewerben und

Verkehrstagen hat überall , wo ſie durchgeführt worden iſt , äußerſt

günſtige Erfolge gehabt , die alle Erwartungen überſtiegen , ſo in

Köln , Leipzig uſw . Intereſſant iſt eine Notiz , welche die „ Köln .

Volkszeitung “ über den in den Tagen vom 11. bis 13. Nobbr .

in Koblenz ſtattgefundenen Schaufenſterwettbewerb mit Verkehrs⸗

tagen bringt . Es heißt da :

Die Verlehrstage , verbunden mit Schaufenſterwettbewerb
waren ein vollſtändiger Erfolg . Beſonders am Sonntag nahm
der Verkehr einen außerordentlichen Umfang an . Die Straßen
der Hauptgeſchäftslagen waren kaum noch zu paſſieren . Man

ſchätzt die Zahl der Fremden allein auf etwa 30 000 . An dem

Schaufenſterwettbewerb beteiligten ſich an 200 Geſchäfte mit

etwa 310 Fenſtern , dazu kamen noch etwa 80 Schaufenſter , die

außer Wettbewerb geſtellt waren . Durchſchnittlich wurden recht

gute Leiſtungen geboten . Der Preisausſchuß konnte an 70

Fenſter auszeichnen . Der Geſchäftsbetrieb war lebhaft ; mon

hatte ausnahmsweiſe heute eine Verlängerung der Geſchäftszeit

zugeſtn Die Eiſenbahn hatte die Veranſtaltung durch

Sonde . die Straßenbahn durch Preisermäßigung unter⸗

ſtüzt . Ferner warxen Promenadenkonzerte auf den Haupfplätzen
der Stadt und Sondervorſtellungen in den Theatern veran⸗

ſtaltet worden .

Wir glauben nicht , daß Mannheim hinter Koblenz zurück⸗

ſtehen wird . Auch unſerer Stadt dürfte der Schaufenſterwett⸗

bewerb mit Verkehrstagen einen gewaltigen Fremdenſtrom

bringen . Darauf deuten ſchon jetzt alle Anzeichen . Das In⸗

tereſſe für das Unternehmen iſt überall ein äußerſt reges . Sogar

aus der hinterſten Pfalz , ſo aus Kaiſerslautern laufen Be⸗

ſtellungen auf rechtzeitige Lieferung der „Offiziellen Zeitung für

den Schaufenſterwettbewerb und die Verkehrstage “ ein , meiſtens

mit dem Bemerken , daß man ſich vorher über das in Mannheim

zu Schauende und zu Beſuchende informieren wolle .

Lichtbildervortrag über den Bau des Simplontunnels . Ueber

dieſes intereſſante Thema ſpricht heute Donnerstag Abend 9 Uhr
Herr C. Wicheen aus Ludwigshafen a. Rh . im hinteren Sälchen
des Reſtauranis Germania ( C 1, 10/11 ) . Der Vortrag wird vom
hieſigen Bezirk des Vereins für Handlungs⸗Commis von 1858 ver⸗

anſtaltet , jedoch ſind bei freiem Zutritt Gäſte herzlich willkommen .
* Grammophon⸗Konzert im Bernhardushof . Mit einem eigen⸗

artigen Konzert und einer ebenſo originellen und wirkſamen Re⸗

klame trat Dienstag abend die bekannte Muſik⸗Automaten⸗Firma

L. Spiegel u. Sohn , Ludwigshafen und Mannheim , vor die

Oeffentlichkeit . Die Gaben Caruſos , der dem Abend ſeinen
Namen lieh , hatten wohl eine beſondere Anziehungskraft ausgeüht .
Saal und Galerien des Bernhardushofes waren dicht beſetzt , denn
der automatiſche Caruſo hat vor dem lebenden Caruſo den

Vorzug der Billigkeit . Ganz wie in einem gewöhnlichen

Konzert wurde das Programm durch eine paſſende Num⸗

mer , die Jubelouverture von Weber , eröffnet . Dann trat Herr
Spiegel ſen . vor die Rampe und hielt eine Anſprache , in der
er einleitend auf das nun 2jährige Jubiläum der Erfindung
Ediſons verwies , der ungeheuren Entwicklung gedachte , die ſeither
die Sprechmaſchineninduſtrie genommen hat und dedn n
löſenden mannigfachen Probleme Eine deutſche Erfindung ,
beherrſcht auch das deutſche Grammophon den inter⸗
nationalen Markt vollſtändig vollſtändig und Millionen
von Platten verkünden heute deutſchen kaufmänniſchen

Unternehmungsgeiſt und deutſche Intelligenz . Bei dem zweiten
Vortrag : „ Seelig ſind die Verfolgung leiden “ aus dem „ Evau⸗
gelimann “ konnte man deutlich hören , wer ſeine Stimme dem

Apparate , einem Auxetophon , anvertraut hat — unſer Tenoriſt
Fritz Vogelſtrom . Den Löwenanteil an dem Beifall des Abends

trugen Enrico CTaruſo und Frida Hempel , die zurzeit das
Gold ihrer Kehle mit amerikaniſchem Golde eintauſcht , davon .

Caruſo ſang die Arie des Vasko aus der „ Afrikanerin “ und
In zwei weiteren Nummern kam Caruſo mit vier

Liedern , darunter einer Zugabe , nochmals zum Wort ,
dann Emma Deſtinn , Paul Knüpfer , Heinrich Kupte ,
Buido Galdini und Ludwig Arno mit einer gepfiffenen
und geſprochenen Spatzenhochzeit und mit einer ge⸗
gepfiffenen Zugabe . Die Kriegserinnerungen an 1870⸗71 wurden

zur Kennzeichnung des Unterſchiedes im erſten Teil auf einem

Familien⸗Grammophon im erſten und einem Auxetophon im

zweiten Teil wieder gegeben . Bei vielen Hörern mag wohl das
Vorurteil gegen die Grammophone in Anbetracht der durchweg
reinen Wiedergabe der Muſik⸗ und Geſangsſtücke geſchwunden ſein .

Die ſozialdemokratiſche Partei .
Geſtern nachmittag veranſtaltete der Verein Frauenbildung⸗

Frauenſtudium im Saale der Loge I . 8, 9 ſeinen vierten Vortrag
im Zyklus zur Einführung in die Geſchichte der politiſchen Par⸗
teien , der außerordentlich zahlreich beſucht war . Reichstagsabg .
Dr . Frank ſprach über „ Die ſozialdemokratiſche
Pavtei . “ Er begann ſeine Ausführungen von dem Zeitpunkte
aus , wo die Arbeiterdemokratie ſich loslöſte von der bürgerlichen
Demokratie . Die ausſchlagebendſte politiſche Organiſation war

ſeinerzeit der deutſche Nationalverein unter Führung des großen
liberalen Führers Bennigſen , der die Einigung Deutſchlands mit
preußiſcher Spitze bezweckte . Der Nationalberein lehnte das An⸗
ſuchen der Arbeiter , ſpezielle Grundſätze zugunſten der Arbeiter
in das Programm aufzunehmen , ab . Die zweite große Organi⸗
ſation des Bürgertums jener Tage war die Fortſchrittspartei .
An dieſe wurde von ſeiten der Arbeiter die Bitte gerichtet , man
möge in das Programm das allgemeine , gleiche , geheime und
direkte Wahlxecht aufnehmen . Auch dieſe Forderung ſei abgewieſen
worden . Sodann kam der erſte Arbeiterkongreß in Leipzig , au
dem ein Komitee unter dem Vorſitz von Ferdinand Laſalle gebil⸗
det wurde , das die Agitation zur politiſchen Zuſammenſchließung
der Arbeiter betreiben ſoöllte . In Laſalle ſei der eigentliche Be⸗
gründer der heutigen Sozialdemokratie zu erblicken . Unter ande⸗
rem war in Leipzig auch die Forderung des allgemeinen , gleichen ,
geheimen und direkten Wahlrechts in das Programm aufgenom⸗
men worden . Der Arbeiterverein habe nicht den Zweck verfolgt ,
den Arbeitern politiſche Vorrechte zu verſchaffen , ſondern die

ganz bewußte Abſicht , die politiſche Situation auszunützen , um die
Arbeiter loszulöſen von den bürgerlichen Parteien . Das Bürger⸗
tum ſei damals groß geworden in ſeinem Kampf gegen den feu⸗
dalen , mittelalterlichen Staat . Laſalle habe dem Arbeiter klar zu
machen gewußt , daß man für die Klaſſe der Lohnarbeiter andere

Aufgaben haben müſſe . In dieſer Hinſicht habe Laſalle die For⸗
derung aufgeſtellt , Produktivgenoſſenſchaften unter Staatshilfe zu
ſchaffen . Schulze⸗Delitzſch hätte hingegen den Arbeitern den Zu⸗

ſammenſchluß in Kanſumgenoſſenſchaften empfohlen.
Neben dem allgemeinen deutſchen Arbeiterverein wurde 1868

noch eine andere Arbeiterpartei begründet , die ſozialdemokratiſche
Arbeiterpartei und zwar von Wilhelm Liebknecht , dem Sendling
von Karl Marx , der ſeinerzeit nach London flüchten mußte . Dieſe
beiden Arbeiterparteien befehdeten ſich aufs heftigſte . 1874 ſetzte
in Preußen eine ſtarke Verfolgung der politiſchen Arbeiterpar⸗
teien ein . 1975 wurde auf dem Parteitag zu Gotha die Einigung
der beiden Parteien beſchloſſen . Als ſich die Partei raſch entwickelt

hatte , kam das von Bismarck geſchaffene Ausnahmegeſetz . Bis⸗
marck habe mit dieſem Ausnahmegeſetz nicht die Sozialdemokratis

treffen wollen . Damals ſei ſie unbedeuten geweſen in Land und

ment . Bismarck habe mit dem Sozialiſtengeſetz vor allem
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W᷑ 1 f der Sänger nicht machen kann , wo ſich alles zu⸗
ſpitzt und wo zum Drama die pfychologiſche Begründung erſt die
Muſik hinzutut .

Redner kehrt dann in ſeinen Ausführungen nach Bayreuth
zurück . Er ſchildert lebhaft , wie Wagner hier der alles Belebende
war und wie er noch 1876 zu kämpfen hatte . Redner ſaß damals
mit einem Journaliſten und Lili Lehmann zuſammen in einer
Kneipe und ſtellte an den erſteren die Frage , was er vom Parſival
halte , und er antwortete , er halte ihn „ für einen Beitrag zur Ge⸗
ſchichte der menſchlichen Torheit . “ Lili Lehmann konnte vor Zorn
als Antwort nur hervorbringen : „ Sie Wurm “ ! Als der alte Kaiſer
Wilhelm dann nach Bayreuth kam und nach der Vorſtellung Wagner
zu ſich rufen ließ , ſagte er zu ihm in ſeiner ſchlichten Weiſe : Um
das zu beurteilen , dazu fehlt es mir an eingehender Kenntnis .
Es ſind mir nun die verſchiedenſten Meinungen berichtet , nun ,
jedenfalls haben ſie eine patriotiſche Tat getan .

Das Schickſal krönte dann Wagner doch noch . Es erfüllte ihm
alles , was es ihm aufangs verweigerte . 0

Je weiter wir Wagner erfaſſen , deſto wertvoller wird er uns .
Er vollbrachte eine patriotiſche Tat , indem er uns den alten Sagen⸗
ſchatz wieder ſchuf . Dann ſollte ihm die deutſche Frau beſonders
dankbar ſein . Wagner ſchuf ihr ein neues Ideal in der Siglinde
und in der Brünhilde . Solche reine , einheitliche und bezwingende
Charaktere ſind heute erſt der Mittelpunkt des modernen Schau⸗
ſpiels .

Der Vortragende , als abſoluter Beherrſcher des Flügels ja be⸗
kannt , ſchloß dann ſeine Ausführungen mit einigen pianiſtiſchen
Darbietungen .

Herglicher Beifall wurde dem Vortragenden zuteil . W.

* *

Ein Molière⸗Abend in Heidelberg .
Eine franzöſiſche Schauſpieltruppe hielt geſtern im Heidelberger

Stadttheater Einkehr . Sie ſpielte die Precieuſes Ridicules und den
Bourgebis Gentilhomme . Die Truppe war nicht bedeutend im ganzen
und ohne den üblichen Star , der Mittelgut um ſich ſchart , damit er
ſelbſt um ſo leuchtender aus trüber Dämmerung ſtrahle . Aber ſie

war tüchtig und erſetzte durch die Geläufigkeit gewohnten Zuſammen⸗

ſpiels , was ihr an 8 erten abging . Und ſt
Stileinheit , die für die klaſſiſchen Werke

Nahrd
Bühne dem franzöſi⸗

ſchen Schauſpiel durch die Tradition von Jahrhunderten bis auf den
hentigen Tag in lückenloſer Weiterentwicklung blieb .

So gaben ſie einen Moliere , der nicht vorbildlich aber doch an
guten Vorbildern vrientiert war und der damit einen Eindruck da⸗
von vermittelte , wie die Franzoſen ihren Molteère ſehen .

Dieſe nationale Auffaſfung iſt ein Vorteil an ſich und tut uns
gelegentlich not , falſche Vorſtellungen richtig zu ſtellen . Denn unſer
üblicher Theater⸗Molière wirkt als anderer Geiſt . Schwerer und
teifer ; als etwas Klaſſiſches mit all dem Inbegriff des Würdigen und

Verhaltenen , das wir mit dem Wort zu verbinden gewohnt ſind .
Fuldas Ueberſetzung iſt trotz ihrer Meiſterſchaft hart und fremd ,
wenn man ſie gegen das franzöſiſche Original hält . Sie ſtreift den
Schmelz von den Flügeln und verwiſcht den Farbenaufſatz zu anders
gearteten Tönen . Der Moliere der Franzoſen iſt leichter im Fluß ,
behender und prickelnder . Ein Gemiſch von Eleganz aus dem Hof des
vierzehnten Ludwig und derberem Komödienjargon italieniſchen und
volkstümlichen Urſprungs . Ein Ganzes von Anumut und ſpielender
Laune , voll Schelmerei und genialer Flüchtigkeit .

Das deutſche Schauſpiel hat dafür den Stil im allgemeinen ſo
wenig gefunden als die deutſche Ueberſetzung . Es packt feſter zu, als
es gut iſt für leichtgezimmerten Bau . Es verdeutlicht , wo Moliere
andeutet , und führt aus , wo er mit ſchnellgeworfenen Strichen ſkiz⸗
ziert . Das franzöſiſche dämpft Molisres luſtige Komödien zu leichter ,
ſchnell pulſierender Oberflächlichkeit und zu einem Spiel , das in pi⸗
kanter Cauſerie und in ſpaßhafter und darum in der Komik gar oft
utrierter Unterhaltſamkeit ſein oberſtes Ziel ſieht . Damit iſt den
Grundlingen des Parterres gedient und den tiefer Schauenden der
Spaß nicht verdorben . Ueber dem galanten Getändel und der groben
Harlekinade geht ihnen der tiefere Sinn nicht verloren , und die
ewige Giltigkeit des Spiegelbildes gezierter , geiſtreichelnder Frauen
und des unerzogenen und darum über ſeinen Stand ſtrebenden
Bürgers . Bei ſolchem Charakter der Vorſtellung denkt man nicht an
die kaum verputzten , klaffenden Fugen der ſchnell errichteten Form
und die Flüchtigkeit , die Molieres Theater das Gepräge gibt . Sie
wird eher ein Vorzug , denn ſie hilft die Urſprünglichkeit und friſche
Lebendigkeit wahren .

Die Heidelberger waren benn auch dankbar für dieſen Moliere
und mit dem Eifer bei der Sache , der aus dem Verſtändnis kommt .
Das war die eine Beobachtung ; die andere ein Stück Katerbetrachtung .
Das kleine Heidelberg bot ſo , was Mannheim ſeit langem verſagt
blieb . Die entzückende Suzanne Deſpreés iſt vor einigen Tagen in
Karlsrube geweſen und inzwiſchen — wie ſo viele Künſtler — an
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den Liberalismus ohnmächtig machen wollen , beſonders ſeinen
ſtarlen Flügel , die Nationalliberalen , zwingen wollen , den Boden
des gemeinſamen Rechtes und der Gleichheit des Geſetzes zu ver⸗
laſſen . Nachdem durch das Sozialiſtengeſetz alle gewerkſchaftlichen
und Bildungs⸗Vereine aufgelöſt worden waren , ſei die ſozialdemo⸗
kratiſche Partei im geheimen ſchneller erſtarkt , wie je zuvor . 1890
wurde das Geſetz beſeitigt . Auf dem Parteitage zu Erfurt wurde
dann 1891 das neue Programm beſchloſſen . Wenn man heute oft
von der Sozialdemokratie davon ſpreche , daß ſie „ teilen “ wolle ,
daß ſie einen Zukunftsſtaat gründen wolle , ſo ſei in dieſem Pro⸗

gramm nichts enthalten , was ſich dahin deuten laſſe . In dieſem
Programm befinde ſich kein Appell an die Leidenſchaft , nichts um⸗

wälzendes in religiöſer und moraliſcher Beziehung , dort ſei der

„ Sozialismus nur als eine hiſtoriſche Notwendigkeit dargeſtellt .
Den Entwicklungsgedannken habe Karl Marx von Häckel übernom⸗

men . Es ſei eine geſchichtliche Tatſache , daß zu jeder Zeit , in jeder
Geſellſchaftsordnung von ſelbſt wieder eine Klaſſe erwachſe , die

intereſſiert ſei an der Weiterentwicklung des beſtehenden Zuſtandes .
Das ſei der Klaſſenkampf . Es kam dann die Entwicklung des

wirtſchaftlichen Lebens , die Konzentration der Betriebe . Die klei⸗

nen und mittleren Betriebe wurden verdrängt . Die Zahl der Ar⸗

beiter wuchs , die der Unternehmer verringerte ſich . Die Sozial⸗
demokratie fordert , daß das immer weiter ſich entwickelnde Pri⸗
vatmonopol der Induſtrie und des Bergbaues ein Monopol der

Allgemeinheit werde , das vom Staat , von der Regierung kon⸗

trolliert wird , ſodaß aus der Quelle des Elends eine Quelle des

Glücks werde . Das ſei aber nur möglich in einem demokratiſchen

Gemeinweſen . Der zweite Teil des Programmes fordere mit

ſeiner demokratiſchen Reform lauter Dinge , die früher ſchon von

der konſezuenten bürgerlichen Demokratie verfochten worden ſind ,

nur mit dem Unterſchied , daß ſie für die bürgerliche Partei

Selbſtzweck waren , während ſie für die Sozialdemokratie Mittel

zum Zweck bilden .

Der Redner erläuterte alsdann die Hauptforderungen des

ſozialdemokratiſchen Programms : allgemeines , gleiches und direk⸗

les Wahlrecht vom 20. Lebensjahre ab , Gleichberechtigung der

Frau , Selbſtverwaltung der Gemeinden , Mitwirkung des

Volkes und die Einführung des Volksheeres und damit Abſchaf⸗

fung des ſtehenden Heeres ; weiter die Trennung von Kirche und

Staat , nicht die Abſchaffung der Religion , ſondern Erklärung die⸗

ſer zur Privatſache . Die Religion könne man nicht abſchaffen .

Die zarte Pflanze des Seelenlebens ſei kein Ding , mit dem der

Staat mit ſeinen rauhen Fingern umgehen könne . Das Schul⸗

weſen ſolle befreit werden vom Einfluſſe der Kirche . Die Kirche

ſoll ein weltliches Inſtitut ſein , durch das die Kinder für das Le⸗

ben vorbereitet werden , nicht für ein Jenſeits . Auch die Speiſung

der Kinder müſſe durch die Schule geſchehen . Ferner ſei die So⸗

zialdemokratie eine Gegnerin jedweder indirekten Steuer . Die

gerechteſten Steuern ſeien die Einkommen⸗ , Vermögens⸗ und

Erbſchaftsſteuern . Neben dieſen Forderungen habe die Sozial⸗
demokratie noch beſondere Forderungen für die Arbeitsklaſſe .

Wenn die Sozialdemokratie die Geſetze für die Arbeiter , wie In⸗

validenverſicherung , Arbeiterſchutzgeſetz ete . , an denen ſie ſelbſt

inteſiv mitarbeitete , abgelehnt habe , ſo geſchah es deshalb , weil

ſie für die Sozialdemokratie nicht weit genug zu gehen ſchienen .

Selbſtverſtändlich habe das Programm der Sozialdemokratie
ſchon theoretiſche und praktiſche Anfechtungen erfahren . Kein

Programm könne dies verhindern . In vielen Punkten ſeien ein⸗

zelne Forderungen des Programms ſchon erfüllt worden , auf an⸗

derem Gebiet ſeien ſie zurückgeblieben . Auch theoretiſche Grund⸗

ſätze ſeien angefochten worden . Aber all dies ſei für eine Bewe⸗

gung von ſekundärer Bedeutung . Eine ſo große Bewegung ſei

mit Naturnotwendigkeit Veränderungen unterworfen . Ein

einzelner kann ſich irren , ein Dutzend können ſich irren , aber eine

große Bewegung nicht . Dieſe habe ihre eigenen Geſetze . Wenn der

Sozialdemokratie der Vorwurf der Klaſſenpartei gemacht werde ,

ſo ſei das nicht wahr . Es wäre auch nicht ſchlimm , wenn es Tat⸗
ſache ſei . Denn die übergroße Mehrheit gehöre der Klaſſe der Be⸗

ſitzloſen an . Nach der Statiſtik hätten 57 Prozent der Steuerzahler

im deutſchen Reiche unter 900 M. Einkommen und 90 Prozent

weniger als 2000 M. Die Sozialdemokratie wolle keine Klaſſen⸗

herrſchaft aufrichten , ſondern ſie wolle die Klaſſen abſchaffen , um

dem einzelnen die Möglichkeit zu geben zur größtmöglichen Vervoll⸗

bu — b — — — .
Mannheim vorübergefahren , was doch ſonſt ſo übel aufgenommen
wird . Glaubt der Roſengarten mit Bierkonzerten und imitierten
Münchener Oktoberfeſtſchlorum ſeine künſtleriſche Aufgabe erfüllt ?
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Theater⸗Notig . Heute abend 7 Uhr findet die Uraufführung von

gans Müllers „ Das Wunder des Beatus “ ſtatt . Regie : Fer⸗
dinand Gregori . — Es wird nochmals darauf aufmerkſam gemacht ,
daß die erſte Wiederholung von Schillers neueinſtudierter „ Marta
Stuart “ am kommenden Samstag bei aufgehobenem Abonnement

zu kleinen Preiſen in Szene geht . Die Beſetzung iſt dieſelbe . —Am

Sonntag gelangt im Hoftheater „ CEin Maskenbal 1“ von Verdi

zur Aufführung . Die Oper , die ſeit einigen Jahren nicht auf dem

Spielplan war , iſt eine Neueinſtudierung . In den Hauptrollen
wirken die Damen Kleinert , Kofler , Schubert und die Herren Copony ,
Fenten , Kromer , Marx , Pacyna und Voiſin mit . Die Regie führt

Eugen Gebrath , Dirigent iſt Felix Lederer .

Vortrag von Dr . Philipp Wolfrum . Zugunſten der „ Inter⸗

nationalen Muſikgeſellſchaft “ , über deren Zwecke und Ziele wir vor

zeiniger Zeit berichteten , findet am Dienstag , den 22. November,
abends 8 Uhr , im Verſammlungsſaale des Roſengartens ein Vortrag

des Großh . Bad . Generalmuſikdirektors Profeſſor Dr . Wolfrum

aus Heidelberg über Wilhelm Friedemann Bach , den

genialen , aber unglücklichen Sohn des Leipziger Thomaskantors ,
ſtatt . Vorführungen am Klavier — u. a. des Es⸗dur Konzertes

von Friedemann Bach — unter pianiſtiſcher Aſſiſtenz des Herrn

Hofrat Prof . Ordenſtein aus Karlsruhe , werden den Vortrag

erläutern . Im Anſchluß ſoll , wie ſchon mitgeteilt, nach dem Vor⸗

gehen von Heidelberg , Karlsruhe und andern Städten eine „Orts⸗

gruppe Mannheim “ der Internationalen Muſikgeſellſchaft ge⸗

Zründet werden .
Der Gefangverein „ Eintracht “ begeht am Samstag , den 19.

November , abends 8 Uhr , im Kaſinoſaale ſein 24. Stiftungsfeſt
durch ein Konzert . Das Programm weiſt u. a. ſehr intereſſante

Chöre auf .
Manuheimer Singverein , E. V. Unter Hinweis auf das Konzert ,

welches der Singverein am nächſten Samstag , den 19. ds . Mts . ,
abends 8 Uhr im Muſenſaal des Roſengarten veranſtaltet , bringen
wir nachſtehend die Rezenſionen zweier Zeitungen über die Leiſtungen

des Pianiſten Hans Hautz in einem Konzert in Heidelberg . Das

„ Heidelberger Tageblalt “ ſchrieb : Der große Triumph , den die Aka⸗
demie zum Schluß ausſpielen konnte , war Herr H. Hautz , der Liszt ' s

Es⸗dur⸗Konzert das Virtuoſenſtück kas ! exochen , zu bewältigen hatte
Man erlebte in ihm einen zweiten Otto Voß ; er iſt in ſeder Be⸗

wegung , in der Handhaltung , der Phraſierung , in der fabelhaften
Technik , die Schwierigkeiten nicht kennt und das Unmögliche wie
ſcherzend aus den Taſten wirft . Der junge Virtuoſe konnte ſo inte⸗

reſſieren , daß ich das Klavier⸗Konzert bis zum Schluſſe 7 was
ſelten der Fall iſt . — „Heidelb . Zeitung “ : Ein vortrefflicher Pianiſt

iſt Herr Hans Hautz aus Mannheim . Derſelbe ſpielte das Es⸗dur⸗

Konzert von Liszt und zeichnete ſich beſonders durch ſeine elegante

Technik aus und durch einen Anſchlag , der viel Klangreichtum und

kraftvolle Steigerungen in ſich birgt . Das ſtädtiſche Orcheſter be⸗

gleitete ſchwungvoll . “
Man darf alſo auf das ſoliſtiſche Auftreten des Herru Haus Hautz

geſpaunt ſein , und es wäre der Veranſtaltung ein guter Beſuch zu

wünſchen .

kommnung . Zunächſt ſuche ſie ſich den Boden zu ſchaffen für dieſe

Möglichkeit . Für Millionen müſſe und werde die Sozialdemokratie
erſt die Möglichkeit ſchaffen , den Kampf innen und außen zu gutem
Ende zu führen .

Die Ausführungen
nommen .

Nachtrag zum lokalen Teil .
* Der kaufmänniſche Arbeitsmarkt in den erſten drei Viertel⸗

jahren 1910 . Nach den amtlichen Bekanntmachungen im Reichs⸗
arbeitsblatte hält die Beſſerung des kaufmänniſchen Arbeitsmarktes
an . In den erſten neun Monaten d. J . wurden bei den Vereinen ,
die ihre Ergebniſſe dem Reichsarbeitsblatte mitteilen , 47 228 offene
Stellen für männliche und 18 185 für weibliche Handlungsgehilfen
angemeldet , gegen 40 460 bezw . 14023 in der gleichen Zeit des

Vorjahres . Als Bewerber ließen ſich 57895 männliche und 17 475

weibliche Angeſtellte vormerken , gegen 60 040 bezw . 15 147 in den er⸗

ſten drei Vierteljahren 1909 . Die Zahl der männlichen Bewerber

iſt alſo geſunken , während die Zahl der für dieſe angemeldeten
Vakanzen erheblich geſtiegen iſt . Die Beſetzungen durch die

Vereine belaufen ſich auf 17039 für männliche und 8365 für weib⸗

liche Handlungsgehilfen , gegen 15119 bezw . 7094 in der ent⸗

ſprechenden Zeit 1909 . An der Vermittlung von Stellen für männ⸗

liche Gehilfen waren hauptſächlich vier Verbände , der Verein für
Handlungs⸗Commis von 1858 in Hamburg , der Leipziger Verband

Deutſcher Handlungsgehilfen , der Deutſchnationale Verband ſowie
der Kaufmänniſche Verein in Frankfurt beteiligt . Dieſe Vereine

beſetzten der Reihe nach 7376 , 3762 , 2486 und 1827 Gehilfenſtellen
in den erſten neun Monaten d. J . Das ſind 86 v. H. aller Ver⸗

mittlungen für männliche Gehilfen .
* Die Mondfinſternis , die in der verfloſſenen Nacht erfolgte ,

konnte hier genau beobachtet werden . Wer die Mühe nicht ſcheute
und einige Stunden ſeiner Nachtruhe opferte , wurde reich belohnt .
Der Sternenhimmel war vollſtändig klar . Kein Wölkchen zeigte
ſich . Helleuchtend ſtand die Scheibe des Mondes am Firmament .
Wer ſich nach der in der letzten Nummer mitgeteilten Zeit des

Beginns der Verfinſterung richtete und gegen 12 Uhr nach dem

Trabanten der Erde ſeine Blicke richtete , der konnte konſtatieren ,

daß die Aſtronomen den Zeitpunkt auf das genaueſte berechnet

hatten . War die Scheibe des Mondes bisher völlig rund geweſen ,

ſo verdunkelte ſich nunmehr auf der linken Seite ein ſichelförmiges
Stück , das von Minute zu Minute größer wurde . Um 1 Uhr hatte

ſich der Erdſchatten ſoweit nach rechts vorgeſchoben , daß das ſtrah⸗
lende gelbe Licht des Mondes eine gedämpfte roſa bis kupferrote

Färbung angenommen hatte . Man konnte glauben , die Scheibe

leuchte nunmehr durch ein Transparent . Die Lichtabnahme war
bedeutend . Gegen 3½2 Uhr begann der Erdſchatten wieder langſam

zu verſchwinden .
* Der Verein der Mannheimer Wirte hielt am 8. November

ſeine diesjährige gut beſuchte Generalverſammlung im

„ Goldenen Lamm “ ab . Der Mitgliederſtand beträgt z. Zt . 336 .

Nach dem Kaſſenbericht beträgt das Vereinsvermögen M. 2191 . 11 .

An Sterbegeldern wurden an Hinterbliebene für 19 Sterbefälle
11650 M. ausbezahlt . Folgenden 7 Mitgliedern wurden für

25jährige Mitgliedſchaft je ein prachtvolles Diplom unter Glas

und Rahmen überreicht : Wilh . Kettler , Auguſt Hennrich , Ferdinand

Schmidt , Jean Kehl , Vinzens Fiſcher , Georg Steinbrenner und

Karl Rieth . Die Vorſtandswahl ergab folgendes Reſultat : Franz

Sohr 1. Vorſ . , Fritz Karl 2. Vorſ . , Joh . Kaißling Schrift⸗

führer , Jul . Schraut Kaſſier , Valt . Blättler Sterbekaſſen⸗

kaſſier . Aufſichtsratsmitglieder : Auguſt Wagner , Karl Hoff⸗

mann , L. Wohlfärkh , Robert Klein , Jean Delank und

Theod . LZautenſchläger . Rechnungsreviſoren : Ad. Beierle ,

Emil Metz und Alois Schmidt . Nach Erledigung ſehr wichtiger
interner Angelegenheiten erfolgte Schluß der Generalverſammlung .

* Lebensmüde . Die 16 Jahre alte Emma Löffel nahm

geſtern abend auf ihrem Zimmer in der Altrheinſtraße zu Wald⸗

hof belegenen elterlichen Wohnung Sublimat . Sie wurde in

bedenklichem Zuſtand ins Krankenhaus gebracht . Wie das Mäd⸗

chen in den Beſitz des Giftes gekommen und was die Beweg⸗

gründe der Tat ſind , iſt bis jetzt noch unaufgeklärt .

DPolizeibericht
vom 17 . November 1910ĩO

Am 16 . ds . Mts . erlitt eine 50 Jahre alte Frau aus

Schwetzingen im Hausflur O 2, 1 einen Schlaganfall .

Dieſelbe wurde mit dem Sanitätswagen nach dem Allgem .
Krankenhaus verbracht , verſtarb jedoch auf dem Trans⸗

port dahin . 55

Selbſtmordverſuch . Eine 16½ Jahre alte

Fabrikarbeiterin trank geſtern abend in ihrer elterlichen
FEEE — — — — — — — — — — — — — j —

Aus dem Karlsruher Muſikleben . Das Hoforcheſter gab ſein

zweites Konzert mit Mozart und Beethoven ; Profeſſor v. Dohnanhi

ſpielte das 4. Beethovenſche Klavierkonzert mit großem ſeeliſchen
Ausdruck . Sehr ſchwach beſucht war ein ſog . „ moderner Kunſt⸗
abend “ von Marya Delvard und Marx Henry und der Liederabend

von Idung Walter⸗Grinanus , die doch zu wenig Perſönlichkeit iſt ,
um länger zu intereſſieren . — Im Hoftheater gab es keine beſon⸗
ders zu vermerkenden Vorſtellungen . An Gaſtſpielabenden iſt kein

Dr . Franks wurden mit Beifall aufge⸗

*

Mangel , teils um den auf einer Amerikareiſe befindlichen Tenor

Jadlowker zu erſetzen , teils um neue Kräfte zu werhen .

Ueber Weingartners Zukunftspläne erfährt der Wiener Korre⸗

ſpondent der „ M. N. . “ folgende Einzelheiten : Weingartner wird

ſich anfangs April von Wien aus nach Italien begeben , um dort

ſeinen künftigen ſtändigen Wohnſitz zu ſuchen . Er beabſichtigt , ſich
in Genua oder in einem Orte der Riviera dauernd niederzulaſſen .
Er wird ſich in Hinkunft bloß der Konzertdirektion und Kompo⸗

ſition widmen . Den Sommer wird er in der Schweig , einem kleinen

Orte im Kanton Waadt ( St . Sulpice ) , der an der Simplonbahn

liegt , verbringen . Im Frühherbſt will er für einige Zeit nach Paris

überſiedeln . Weingartner liegen bereits maſſenhafte Anträge vor ;
unter anderem ein glänzendes Angebot für eize engliſch⸗ameri⸗

kaniſche Tournee . Der abgehende Hofopernchef trägt ſich mit dem

Gedanken , eine neue Oper zu komponieren , ſucht aber noch immer

nach einem paſſenden Stoff . Vorläufig beſchäftigt er ſich nur mit

Liederkompoſitionen .

Ein ärztliches Vermüchtnis . Der in Zürich jüngſt verſtorbene

berühmte Chirurg Profeſſor Krönlein hat für die Gründung einer

Kinderabteilung des dortigen Kantonskrankenhauſes , deſſen Klinik

er lange Jahre geleitet hat , den Betrag von 300 000 Fr . vermacht ,

weitere 50000 Fr . erhält die Penſionskaſſe der Züricher Hoch⸗

ſchullehrer . Krönleins Bibliothek ſowie 10 000 Fr . fallen der Hoch⸗
ſchulklinik zu .

Studentenverſammlung . Auf Freitag hatte die Freiſtudenten⸗

ſchaft die Studenten in den Hebbelſaal der Heidelberger Stadt⸗

halle eingeladen . Der Vorſitzende , cand . jur . et . rer . pol . Göbel ,
eröffnete den Vortragsabend dadurch , daß er in kurzen Worten

das Weſen und die Beſtrebungen der Freiſtuden⸗

tenſchaft in den Grundzügen darlegte . Das eigentliche Thema

des Abends : „Empiriſche Unterſuchungen einiger Kulturprobleme “

von Herrn Levins ſtellte Herr Prof . Alfred Weber durch

einige einleitende Worte in den geſchichtlichen Zuſammenhang

hinein , indem er darauf hinwies , daß wir in einer Zeit , die

über die geſamte Entwicklungsgeſchichte der Menſchheit

ziemlich eingehend unterrichtet iſt , ſozuſagen ſo gut wie nichts

wiſſen von den treibenden Faktoren der heutigen Kultur in Geſell⸗

ſchaft ; von den Kulturintereſſen gar der verſchiedenen ſozialen

Schichten fehlt jede greiſbare Vorſtellung . — Herr Levins be⸗

ſpricht ſodann einige Probleme und Wege zu deren Löſung unter

dieſen Geſichtspunkten . Beſonderes Augenmerk lenkt er auf die

ungariſchen Schlachtenmaler Gedleck und noch viele andere , di

Wohnung Altrheinſtraße No . 12 in Waldhof in ſelbſt⸗

mörderiſcher Abſicht Sublimat . In bewußtloſem Zu⸗

ſtande wurde dieſelbe mittels Droſchke in das Allgemeine

Krankenhaus verbracht . Der Anlaß hierzu waren häusliche
Zwiſtigkeiten . 5

Unfall . Geſtern abend 9½ Uhr lief ein ledigen
Getreidearbeiter von hier auf der Straße bei E 6 aus Un⸗

vorſichtigkeit gegen einen in voller Fahrt befindlichen
Straßenbahnwagen . Er wurde rücklings zu Boden ge⸗

worfen , trug aber glücklicherweiſe nur unbedeutende Ver⸗

letzungen davon .

Aus dem Großherzogtum .
* Karlsruhe , 16. Nov . In ihrer letzten Sitzung hat die

Schulkommiſſion beſchloſſen , daß von kommenden Oſtern an in der
7. und 8. Klaſſe wahlfreier engliſcher und frangö⸗
ſiſcher Unterricht erteilt werden ſoll , und zwar jeweils zwei⸗
mal in der Woche . Für dieſen Sprachunterricht iſt ein für das

Jahr feſtgeſetzter Betrag von 10 M. zu entrichten .
. O. Höchenſchwand , 16. Novbr . Heute nacht iſt das

Hotel und Kurhaus Höchenſchwand , Beſitzer Herr

Stein , vollſtändig niedergebrannt . Es konnte nur wenig

Inventar gerettet werden . Der Schaden beträgt etwa 400 000

Mark . Die Urſache des Brandes iſt wahrſcheinlich ein Kamin⸗

brand . 7

Sportliche Nundſchau .
Voransſagungen für in⸗ und ausläudiſche

Pferderennen .
( Von unſerem ſportlichen Spezialberichkerſtatfer . ) ]

Rennen zu Anteuil . 1
Prix des Moulineaux : Herkinger — Colo .

Prix Calabrais : Henri IV — Sea King .

Prix Viſelan : Hopper — Alavika .

Prix Patriarke : La Jacquerie — Serpeutan .
Prix Augers : Dynamo III — Val ' Amour .

Prix Lady Killer : Fair Ducheß — Stall Veil⸗Picard .

ette nachrichten und telegramme.
( Karlsruhe , 16. Nov . Die Fortſchriktliche Volss⸗

partei Badens hält Sonntag den 27. November , nachmittags
2 Uhr , in Offenburg eine Landes⸗Vertrauens
männerverſammlung ab . Derſelben geht , vormittags 10

Uhr beginnend , eine Sitzung des Landesausſchuſſes voraus .
* Meßtz , 17. Nobbr . In den frühen Morgenſtunden kr

leichter Schneefall ein , der zur Zeit noch anhält . 5

5 Paris , 17. Nov . Der Gerichtshof von Pau verurteilte
den Pfarrer von Sevignau zu 50 Fres . Geldbuße , weil er mehrere
Familien aufgefordert hatte , deren Kinder die vom Episkopat be

botenen Schulbücher wegzunehmen .

Eine Spriugflut .
Wien , 16. Nov . Die „ Neue Freie Preſſe “ meldet aus Trie

Von der geſtrigen Springflut wurden namentlich alle Geſchäfte in den
an das Meer grenzenden Straßen betroffen . Jn den Cafshäuſe
erreichte das Waſſer die Höhe der Spfas . Das Verdy⸗Theater wurde
gleichfalls überſchwemmt . Auch iu dem bekauten Sebade Grady ver⸗
urſachte die Springflut großen Schaden . Am Strand wurden die
Manern und Badekafütten niedergeriſſen . Die Inſel bietet ein Bilß

traurigſter Verwüſtung . In Fium richtete der Sturm und di
gleichfalls großen Schaden an . Zwei Eiſenbahnwaggons wurbet

geworſen , acht anbere wurden aus den Schienen gehoben . Di
hochgehende See wirft zahlreiche Bvote um . Der Leuchtturm wurde
faſt gauß demoliert . In Veuedig überſchwemmte die Springflut de

Markusplatz derart , daß auf dem Platze Gondeln verkehren .
Die inuerpolitiſche Kriſe in England . 8

m. Londo u, 17 . Nov . ( Priv . ⸗Tel . ) Viel bemerkt wird , daß na
dem letzten Kabinettsrat der Kabinettsſekretär des Königs , wied
eine einſtündige Beſprechung mit dem Premier hatte . In politiſch .
Kreiſen war keine andere Anſicht verbreitet , der ene 20
heute nach Sandringham , weniger um die Ermächtigung zur Pax⸗

eeee einzuholen , als ſein Entlaffungsgeſuch ei
zureichen .

e128N

Kulturintereſſen der Intellektuellen unter den Arbeitern .Gr
ßere Schwierigleiten als bei dieſen ſeien aber zu überwinden
bei den von ihm ſogenannten Inaktiven unter der Arbeiter⸗
maſſe; denn die Fühlungnahme mit dieſen ſtoße auf ſchier unüber
brückbare Hinderniſſe . Eine Gelegenheit dazu biete ſich aber b
der kommenden 1. Dezember ſtattfindenden allg . Volkszählung ,
wo man bei Austeilung der Fragebogen , der Anleitung zu deren

Ausfüllung und dem Einſammeln in perſönliche , ungezwungen
Berührung kommen könne mit ihnen . Auf Grund dieſer Bezie
ubngen könne es dann möglich ſein , einige Zeit nachher beſonder
zu Zwecken wiſſenſchaftlicher Aufarbeitung ausgearbeitete Frag
bogen denſelben Familien durch dieſelben Volkszähler zu übet

mitteln und von ihnen ausfüllen zu laſſen . An dieſer Arbeit ii
zuwirken als Volkszähler , richtete Herr Levins einen dringen en
Ruf an die Studenten . — In der Diskuſſion machte Herr ſtu
Keck, der ſich ſchon ſelbſt mit ſolchen Fragen praktiſch beſchä
tigte , auf verſchiedene Schwierigkeiten aufmerkſam , auf die ma
ſtoßen werde . Ueber die Art und Weiſe , das durch ſolche Umfrag

gewonnene Rohmaterial zu ſichten und wiſſenſchaftlich aus
ſchöpfen , konnte vorerſt noch nichts beſchloſſen werden . Profeſſo

Weber verſprach jedoch , die Angelegenheit im Auge zu behalte
und ſeinerzeit eine geeignete Zentrale zu ſchaffen⸗ 5

Gemäldeausſtellung . Eine Ausſtellung von Gemälden neuere
und älterer Maler iſt zurzeit in den Ecklokalitäten P 4,
( Planken ) untergebracht , die ſicher das Intereſſe vieler Kunft⸗

freunde gewinnen wird . Das ſei vorweg geſagt , Senſatione
wie ſie die moderne Malerei bietet , befinden ſich , ſowejt wi
ſehen konnten , nicht darunter , dafür aber Stücke der alten
guten und gediegenen Kunſt , die durch ſtilles Sprechen von de
Wänden uns einen ungetrübten und dauernden Genuß be
reiten . Da befindet ſich u. a . ein ſtilles , feines Knabenbiſdon
Lenbachs , ein älterer Defregger , eine ſehr intereſſante Mark

ſzene des Oeſterreichers Ellminger , Bildnis eines alten Iupg
liden von Prof . Friedländer , Bilder von Prof . Kngus , Klaus

Meyer , Gebhardt lein Mann , der der Bergpredigt lauſcht
Dortrechter Motiv von Achenbach , verſchiedene Bilder Düſſe
dorfer und Münchener Künſtler , einige intereſſante Marine
don Dirks und Jenſen , einige Heidebilder von Paul Kocken ,d
die melancholiſche Stimmung der Heide wunderſchön wiedergeb
dann ein Motiv vom Lyſtexfjord von Oeſterley , Alpenſee br
Rasmuſſen , Kinderbildnis don Hugo Emychen , ein reizvolle⸗
Fruchtſtück von Emilie Preyer , einige Tſcherkeſſenbilder von d
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uns hier alle aufzuzählen nicht möglich iſt . Schon eine nur flü
tige Inaugenſcheinnahme überzeugte von manchen vorhand

Qualitäten . Ein Beſuch wird ſehr ratſam ſein .



6. Seite .
General⸗Auzeiger . Witta blatt . ) Mannheim , 17 . November .

Colkswirtschalt .
Brauereigesellschaft æur Sonne vorm . H. Welts in Speyer .

Nach dem Geschäftsbericht für das Jahr 1909/10 er -
Zielte die Gesellschaft im vergangenen Jahre einen Brutto -
gewinn von M. 180 251 . Nach Abzug von M. 86 867 ( 86 742 )
kür Abschreibungen bleibt ein Reingewinn von
93 384 ( 66 610 ) , der sich einschliesslich des vorjährigen
Vortrages von M. 11 586 ( 21 306 ) auf M. 104 97 ( 87 916)
erhöht . Nach Räkstellung für den Reservefonds und die
Talonsteuer sowie für die Tantiemen gelangt eine Divi -

Gende von 5 Proz . wie im Vorjahre zur Verteilung ,
Während M. 21 085 auf neue Rechnung vorgetragen werder

Im Bericht des Vorstandes wWird ausgeführt :
Das abgelaufene Jahr war für den Brauereibetrieb wiederum
kein besonders erfreuliches , obgleich Malz und Hopfen keine

Abermässig hohen Preise aufwiesen . Wir hatten , wie die
meisten anderen Brauereien unter einem Zurückgang des Ab -
Satzes zu leiden , der teils zurückzuführen ist auf die abnorm

ungünstige Witterung des Sommers , dann aber auch auf die

Erhöhung der Bierpreise , zu der sämtliche Brauereien infolge
der ansehnlichen Erhöhung
Wenn wir trotzdem eine

Aktionaren vorlegen können ,

ie Fusion mit dem Speyerer Brauhau

Jahre voll zur Wirkung kam .

Das neue Geschäftsjahr brachte keine Verteuerung der
Rohmaterialien ; unter Anwendung grösster Sparsamkeit er -
Hoffen wir daher wieder ein zufriedenstellendes Resultat .

* * —ç

Sennellpressenfabriłk HFrankenthal Albert u. Cie . , Akt . - Ges . ,
Frankentſial .

In der gestrigen Aufsichtsratssitzung
Semesterbilanz vorgelegt , nach der der

Srsand über M. 2½ Millionen beträgt
ers Millionen . Auch der Bruttogewinn ist wesentlich
Böber . Die Beschäftigung ist eine gute und dürfte ein

Beheres Gesamtjahresergebnis zu erwarten sein .

* * *

Aaselnnen und Armaturenfabrik vorm . Klein ,
u. Becker , Frankenthal ( Pfals . )

Die gestern stattgefundene Generalversammlung , in der
guren 26 Aktionaàre M. 1 030 o0 Aktienkapital vertreten

Maren , genehmigte die Bilanz nebst Gewinnverteilung , sowie

onstigen Vorschläge der Direktion . Wie bereits früher

aunt , kommt eine Dividende von 7 Proz . zur Ver -

Aung , während M. 140 772 . 12 auf neue Rechnung vorge -
tagen werden . Ueber das laufende Geschäftsjahr
Wurde erwähnt , dass in den ersten 4 Monaten ( Juli - Oktbr . )

1 Fakturensumme um über M. 325 000 höher war , als im

leichen Zeitraum des Vorjahres . Auf die Anfrage eines

ctionars nach den Aussichten für die Zukunft
irde von seiten der Direktion erwidert , dass zwar die

eise noch undefriedigend seien , während die Materialien

sehon teurer geworden und die Unkosten vorat
gehmen werden , its der er

Schlag , falls derselbe weiter erzielt werden kann , einen Aus -

gleich bieten werde und man aus diesem Grunde auch im

aufenden Geschäftsjahr ein befriedigendes Resultat erwarten

Fönne . In den Aufsichtsrat wurde Herr Kommerzienrat H.

Studt⸗Heidelberg einstimmig wiedergewählt und für das

ausgetretene Aufsichtsratsmitglied , Herrn Generaldirektor
D . A. Spannage Düsseldorf , Herr Fabrikant Aug .

Iler - Worms einstimmig neugewählt .

1＋ —Mark

Bilanz unseren
in begründet , dass

G . im verflossenen
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Veifawerke , Aſchaffenburg . Wie von beteiligter Seite mit⸗

kteilt wird , werden die Veifa⸗Werke , vereinigte elektrotechniſche
Fuſtitute G. m. b. H. Frankfurt⸗Aſchaffenburg , im Frühjahr näch⸗

Jahres nach Frankfurt⸗Bockenheim verlegt . Die Werke beſchäf⸗
u 3. Zt . 200 Arbeiter .

Telegraphiſche Handelsberichte .

Effekten .
„Bräſſel , 18. November . ( Schluß⸗ Kur ſel

5 Kurs vom 15. 16.

de% Brafiſtaniſche Anleihe 1889 23 — — —
4½ % Spaniſch äußere Anleibe Exteriems ) — —
— ͤ KTBKBA—A6ß. ( . . ĩðv8 —. — —. —

Urlen⸗Loſ 92 „ e e

Fuemburgiſche Prince OGenribakcͤn J1747 . ——- —
3JCCͥͥͤ ] wüA 8 3593 5056582 . —

Balperaiſo 18. November . Wechſel auf London 10 %

New⸗Nort , 16 November .

Kurs vom 15. 18. Kurs vom 15 16.

d aum 24 Scd . Texas vref . 68 . — 64 ½
urchichnittst at. 3 ſ , 3 J, Niſſouri Pacific 5 „
letzte Darleh . 8 — 2 % NationalRailroad
echſel Lotdon of Mexiko pref . 70 71

481 . 60 481 . 78 do. 2 Ud. pfd . 37 ½ 37 ½
Trausfer . 486 25 456 40 Nemw Nork Zentral 114 — 114 ½¼

ris 520 ˙ % 521 —Nework Ontario
dfel Berem 94 % 94 fand Weſtern 43 ½% 42 .
der Bullton 56 — 55 Norfolt u. Weſt . c . 98 / 98

. ⸗St . Bonds 115 % 115 ½ Northern Pacific 115 % 115
Aichnon New. 4d% 98 ½ 98 7½ Colox. South. pref . 76 — 75 —

Nortd Pac . 2 %8Bd. 71 — 71 —Zennſolvania 129 ½% 130
0. 4%Drior . Gen . 100 — 100 — Reading comm . 153 153

t . Louis u. San do. 1 ſt . oref . 6 —
nerseo tf . 4 % 80 ½% 80 — RockJslandComp 32 % 32 %
. Topeka u. Amer . Loc. C. 39 — 39 —

Santa de comm . 103 J . 1083 ,St . Louis u. San

do . pref . — — ——[ Fancisco 2 p. 40 „ 41
16⸗Ohio e. 107 107Southern Patifie 118 ½ 119

da Pastfie . 198 ½ 197 —Soutd . Railwan c. 27 ½ 27

apeake - Ohlo 83½ 83 ½ dd. pref . 64 83

eago - Müm. 124 — 124 fUnionPacifte com . 177½ 178

Northweſt . c. 146 — 146 ½½ de. pref . 92 * 91 .
ago Tet . opſd . ä — — — Sabasb . prei . 38 2 36 „

u. Rio⸗ Amatgamated 70 J. 70 ½

tomm. 32 ½ 38 — Americas Sngar . 117 % 117

do. 78 73 /½ American Tin .
29 ½% 30 75 15 16 —
43 48 Anaconda Coppet 41 22 —— — 11 124 [ General Electrie 153 ½ 154

finois Jentral 183 J 133Tenn . Coalu . Jroen — —
— Nad v. 145 ½ 146 —U. St. Steel Corpc . 79 ½ 80 %½

Weiſſouri Kancas do. do . pfd . 117 ½/ 117 N
83 33 .Texas comnm.

Produkte .
New⸗Not 16. Novembder

Kurs vom 15. 16. Kurs vom 15. 18.

Baumw . atl .safe 42 00 51 600 Schm. Roh. u. Br.) 1175 11 75

„ au Golf9 46 24. 00 chmalz Wilcoy 115

„ im Junern . ) 0 319 Aa prima Ciy 8 M. 8

„ Exp . u. Gr. B. 14 . 00 4 000] ckerMuskov . de . 36 . 36

„ xv . u. Kont . 4 00 43. 000] aAte RioRo . 7lel . 12 — 12
Baumwolle loko 1455 14 60 do. Novbr . . 45 . 5⁵

do. Novbr . 14 . 25 14 34] d0. ezb. 950 . 65
do. De br. 14 . 32 14 . 41 do. Januar . 58 9 73
do. Jan . 14 . 22 14. 36] do. Februar . 65 . 79
do. Febe⸗. 14 . 30 14. 44] do. Mar⸗ . 73 . 87
do. März 14 . 37 1451] o. Avril . 75 . 91
do. April 14 . 12 14 . 56 do. Mat . 82 . 96
do. Mat 14 . 51 14. 64] do. Juni 9 82 . 96
do. Juni 14 . 45 14 . 59 v0. ul. . 82 . 9
do. Jul — — do Au zuſt . 80 . 96

Baumw . . New⸗ 50. Sept . . 79 . 95
V 9 Ort . 9 73 . 90

do. per Dez . 14. 1 1434 Beiz. ced. Wint. lkl . 97 96 4
do. per März 14 . 29 14. 61 50. Dezor . 98 1 97 „

Petrol . raf . Caſes 10 . 45 1045 30. J li 103 ½% 103 ½¼
b. ſtand . whirt. do. Septbr . 100 100 —
New Pork . 77 . 05 Nais Dezbr . 54 %/ 54

Petrol . Hans. whtt . do. Mai 55 55
Philadelphia . 05 . 05 Meh! Sp . W. eleare . — 4 —

Per Srd . Salauc . 43 . 43 Getreidefrachtna
Terpen . ew- Dorti 80 79 * Lvervoo 2 — 2 —

do. Savanah . 76 ½ 76 do. London 1 14 13
Schmalz⸗W . ſteam 11 . 40 11. 20] do. Aatwerp . 2 — 2 —

do. Ronerdam 4 4

Chicago , 16 November . Nachm . 5 Udr .

Kurs vom 15. 16 Kurs vom 15 16.

We zen Oezdr . 91 % 90% veinſaat Dezor . 266 252
Jult 9 986Schmal Nov . 1 30
„ Sepibr . 9 — 3 Jan . 10 . 22 10 10

Mais Dezor . 48 März 9 77 9 65

7 Mai 48 ½/ 47 ³Pork Nov . — —. —

„ Jult 48 . 48 . ½ Jan 1745 1752

Rogge ꝛolo „ Mätz 16 . 27 16 . 15

Dezbr . 75 — 76 ½ Ripper Noo . 1030 10 . 20

Jan . — — 7 Jan 9 2⁵ . 17

Hafer Dezor . 31 31 „ März . 75 8 9

5 Ma 34 34 .] Speck
Lemſaa oco 256 — 202 11 . 12 11 . 25

Eivc poo 16 Nov mber S. u3 . )

Weizen oier Winten rahig 13. 16. Diſfer z

pir Dez . 6711˙0 70 ＋ .
771 ＋

Nais feſt
Bunter Amertio pe Febr . 43/ . 43˙ ＋—
Le Plata vei Dezbr . 42 473˙ ＋ be77

* Kbden , 16. No moer . Rüdo m Po jen don 5000 Kg 61 . —.
Mai 58 . 50 . , 58 . — &.

* * *

Eiſen und Metalle .
London 16 Nov . Schln . Kuoten ſtetig , v. 2 57 . 16 . 3

3 Non . 58 . . 0, Zinn . feſt , ver Ka a 67 . 70 , 3 Mon . 67 . . 6 glei ,
ſtetig , ſpaniſch 13 . 76 enliſch 183 12 . 6 Zimi ſt . tiz , Gewohm . Marte
24. . 8. ſpczial Marten 25 . 0.

Slassew 16. Nov . Robeiſen ruhig , Midd esborouah war⸗
rants . pot Niſſo 49/7 vei Lond 4311

Amſterdam , 16. Nov . Banca⸗Zinn . Tendenz : feſt , loco 99½ ,
Auktion 9½ .

Rew - ⸗Port , 16. Nov .
Heute zot Rurẽ

Kupfer Superiot Ingois vorrätigg 1245 1260 1250 1280

JJCCCVCCCCCVCCVCVVCT 37 375 3635 3675

ob⸗Siſen am Northern Foundry No 2v. Tonn . 1550 16 — 550 16 —

Stohl⸗Schtenen Wa gon frei öſtl . Irdr . 28 . — 28 . —

Maunheimer Marktbericht vom 17. Nov Stroh v. Ztr . M. . 25

Heu per Ztr . M. . 00 , neues per Ztr . M 000 , Kartoffeln per Ztt ,
Mark . 00 — . 00 , beſſere Mark . 00 —6 0 , Bohnen per Pfund
0000 Pig . , Bohnen , deutſche , per Pfund 00 - 00 Pfg . Blumenkohl per
Stück 20 - 40 Pfg . , Spmat per Pfd 10·14 Pig . , Wirſing per Stück
810 Pfg . , Rotkohl v. Stück 15 - 20 Pfg . , We ßkohl p. Stück 10 - 0 Pf .

Weißkraut p. 100 St . . 50 Mk. , Koh rabt 3 Knollen neu 10 - 15 Pfg . ,
Kopffalat per Stück - 15 Pig . , Endivenſalat per Pfd . - 0 Pfg . ,
Feldſalat p. Bortion 10 - 15 Pfg . , Sellerie p. Stück 12 Pfg. , Zwiebeln

per Pfd - 00 Pfg . , rote Rücen per Pfd . - 0 Pfg . , veiße Rüben per
Pfd . - 5 Pfg , gelbe Rüben ver Pd . - 0 Prg . , Carotten per Püd .

- 5 Pfg . , Pflückerbſen per Pfd 00 . 00 Pfa . Meeretiig ver Stange
1525 Ufg. , Gurken p. Stück 000 Pfg . , zum Einmachen v. 000 Stück
. 00 - . 00 . , Acpfel per Pd . - 15 Pfg . , Birnen p. Pfd . 10 . 20 Pfg ,

Kirichen per Pfd . 00⸗00 Pfd . , Heideld eren ver Ufd. 00- 0 Pig , Trauven

per Pfd . 45 . 55 Pfg . , Ifirſiſche per Pfd . Oa-00 Pfg . , Apritoſen der Pfd .
00 Ufg. , Siachelbeeren per Pfd . 00 Pfig . , Nüſſe per 25 St . 15 - 20 Pf. ,
Haſelnüſſe ver Pfund 40⸗00 Pfg , Eier per 5 Stück 30- 50 Pfg .
Butter per Pfd . 251 . 40 . , Handkäſe 10 Stück 40 - 50 Pfg . , Breſem
per Pfr . 60 - 00 Pfa , Hech ver Ifd . . 20 - . 00 Mk. , Barſ per Pfd .
70 . C Pig . , Weißfiſche per Pfd . 50 . 00 Pfg . , Laberdan per Pfd . 00 Pfg . ,

Stockfiſche per Pfd 30 . 00 Pfg . , Haſe per Stück 3 50 - . 00 M. Reh per
Pfd . 80 - 00 Pig . , Hahn ( ja ) ver Stück . 20 . 200 . , Huühn (ig. ) ver

Stück . 20- 2. 0 . , Feildhuhn per Stück . 00 - . 00 . , Ente p. Stück

. 50 - . 00 . , Tauben per Paar . 09 - . 20 . , Gans lebend petr Stück

. 00 - 5. 0 . , Gans geſchlatet per Pſd 85 - 90 Pfg . Aa . 00 - . 00 Mk. ,

Himbeere per Pfü , 00 - 00 Pfg , Johannesdeecen per Pfd . 00 - 00 Pig⸗

— ＋ 2 5 2 *

Jbiffahris⸗Rahrichtenin Aanzheimtt Hafenperkehr
Hafenbezirk Nr . 1.

Angekommen am 15. November 1910.

Pet . Ebling „ Clara “ von Rotterdam , 9800 Dz. Stückgut u. Getr .
Karl Mundſchenk „ Franklin “ von Rotterdam , 7000 Dz . Stg. u. G.
Karl Hofmann „ Stenz 2 von Straßburg , 1200 Do. Stücgut .
Jak . Neinecker „ Fendel 58“ von Ruhrort , 3500 Dz. Stückgut .

Hafenbezirk Nr . 3.

Angekommen am 15. November 1910.

Nalbach „ Köln 20“ von Amſterdam , 5000 Dz. Stückgut .
Klein „ Emilie Luiſe “ von Rotterdam , 1000 Dz . Getreide .
VBollmar „ Nymphea “ von Rotterdam , 7400 Dz. Roheiſen .
Kehl „Chriſtine 11“ von Biebrich , 3000 Dz. Zement .

Hafenbezirk Nr . 4.

Angekommen am 15. November 1910.

A. Lang „ Feudel 33“ von Beſſeling , 7500 Dz. Briketts .
N. Adam „ Veldwiyk “ von Amſterdam , 1300 Dz . Stückgut .
K. Jertz „ Naſſovia “ von Rotterdam , 3200 Dz. Stückgut .

Haſenbezirk Nr . 5.

Angekommen am 15. November 1910 .

Herrmann „ Anna Mina “ von Weſſeling , 3000 Dz . Briketts .
Borgards „ Katharina “ von Rotterdam , 5030 Dz. engl . Kohlen .

Hafenbezirk Nr . 7.

Angekommen am 15. November 1910
Trunk „ Prinz⸗Regent “ von Duisburg , 3720 Ds . Stückgut .
Seegers „ Emerentia “ von Autwerpen . 840 Doe. Getreide .
Retten Hollandia “ von Rotterdam , 7000 Dz. Koßlen .

Nhein “ von Notterdam , 7400 Dz . Stückg . u. Khl .

W.

8
F. Schmig Der

*

Aberſeeiſche Schiffahrts⸗Celegramme .
New⸗York , 4 . Nov . ( Drabtbericht der Hamburg⸗Amerika-Linie . )

Der Schnell⸗Pondampfer Amerika “ iſt am 14. November , u orgens
. 45 Uhr in New Nork an ekommen

Mitgeteilt von der Generalagentur Walther u. von
Reckow , Mannheim , IL. 14. 19.

* ** 2

Telegraphiſche Schiffsnachrichten des Nordd . Lloyd . Bremen .

D. Rhein angekommen Bremerhaven ; D. Kaiſer Wilhelm der
angekommen Bremerhaven ; D. Prinzeß Irene abgefahren

ltar ; D. Derfflinger angekommen Hamburg ; D. Göttingen
ommen Fremantle ; D. Scharnhorſt angekommen Genua ;
reslau paſſiert Lizard .

Mitgeteilt vom Generalvertreter Hermann Malle⸗
brein , Mannheim . Hanſa⸗Haus . D 1 7/8 , Telephon 180.
— — — —ͤ

Waſſerſtandsna hrichten im moun November .

Sroze25 ¹.
72ItBibr
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Pegelſtationer Datum

vom Rhein : 12 . 13 . 14 15 . 16 . 17 . BemerkungenJJ ͤÄTTTTTTTTTTTTTTT
Nondan : 3,55
Waldszut 2,10
Fäningen ) 2,80 2,70 2,16 2,43 . 36 2,28 Abds . 6 Uhr
eo „ J3,84 3,76 3,53 3,37 3,30 3,19 N. 6 Uhr

Janterburg 5,73 Abds . 6 Uhr
azau . . J3,38 6 03 5,77 5,48 5,22 . 06 2 Uhr
ermersdeim . 82 . - P. 19 Uhr
zaundeim 8 . 36 6,50 6,17 . 74 5,33 5,04 ] Norg . 7 Uht

ainz J3,42 3,47T 3,35 3,09 2,78 . - P. 12 Uhr
— 4,00 10 Uht

anb . 4 „ 35,15 5,15 5,01 . 69 4,25 2 Uhr

oblenz 5,74 10 Uhr
sin „ „ J6,30 6,96 6,60 8,08 2 Uhr
Nk ! k 6,46 6 Uhr

vo Neckar
Naur eim 3,65 . 55 . 18 5,78 5,37 5,05 V. 7 Uhr
zeilbrean 12 . 30 2,05 1,89 1,62 158 V. 7 Uhr

* Windſtill Heiter . — 3˙C .

Witterur isbeobachtung der netebrolggi 9 Station
Maunteim .

5 38 8 8

32 3353
vatun get aaennN J 38 82 213932

5 2 5555

16 Nov . Morg . 7è788,7 . 3 ' Z 0,2

6 „ mittg . 2˙ 742 . 5 7,0 W̃5

16s fAbds . /½740 % . 0 NW

17. Nov . Diorg . 7 751 . 6 . ,0 SWẽa

Höchſte Temperatur den 16 Nov . 7,0 “
FTiefn: vom 16 17 No ) . 6

* Mülmaßliches Wetter am 18. und 19 . November 1910 . Die

Wetterlage hat ſich in den letzten 24 Stunden kaum geändert ,

nur die Depreſſion iſt bei ihrem langſamen Fortſchreiten nach

Oſten etwas ſchwächer geworden . Da wir aber zunächſt noch

unter ihrem Einfluß bleiben , iſt für Freiiag und Samstag
weiterhin zu Skörungen geneigtes , vielfach kräbes und rauhes
Wetter zu erwarten .

Wetter⸗Ausſichten für mehrere Tage im

Voraus .
Auf Grund der Depeichen des Reichs⸗We ' ter⸗Dienſtes .

( Nachdruck verboten . ]

20 . November : Bedeckt , Niederſchläge , feuchtkalt , windig ·
21 . Nopember : Sehr veränderlich , feuchtkalt , ſtürmiſch .

22 . November : Abwechſelnd Regen mit Sonnenſchein ,
ſtarter Wind .

23 . November : Kälter , veränderlich , ſtrichweiſe
Froſtig .

Geſchäftliches .
Für den Weihnachtstiſch . Unſerer Samstag⸗Abend⸗Nummer lag

als beſondere Beilage ein Verzeichnis von Tapiſſerie⸗ und Stickerei⸗
Artikeln der Firma M. Hirſchland u. Co. , Mannheim , bei . Von
all den Sachen , die für den Weihnachtstiſch beſchert werden , iſt wohl
keiner ſo ſchön und begehrt , wie gerade Handarbeiten , da es ſich hier
um einen von dem Spender perſönlich gefertigten Gegenſtand handelt
und dieſes Geſchenk hierdurch beſonders wertvoll iſt . Mit wenigen
Koſten kann hier große Freude bereitet werden . Kiſſen und Decken ,
kleine Luxus⸗ und Gebrauchsgegenſtände in den mannigfaltigſten
Sorten in vielen Muſtern , in allen Techniken gezeichnete , angefangene
und fertige Handarbeiten ſind in einer äußerſt reichhaltigen Auswahl
vertreten . Da die Ausführung der ſelbſtgeſertigten Handarbeiten
längere Zeit in Anſpruch nimmt , ſo empfiehlt es ſich, den Einkauf
möglichſt ſchon jetzt vorzunehmen , zumal die Lager noch reich aſſortiert
ſind . Zur Anleitung für Handarbeiten ſteht ein fachmänniſch geſchultes
Perſonal jederzeit mit Rat und Tat zur Verfügung . An Jntereſſenter
wird der Katalog gratis und franko verſandt .

Schnee ,

JW . —— — — —
Verantwortlich :

Für Politit : Dr . Fritz Goldenbaum ;
für Kunſt und Feuilleton : Julius Witte :

für Lokales , Provinzielles und Gerichtszeitung : Richard Schönfelder :

Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz Kircher .

für den Inſeratenteil und Geſchäktliches : Fritz Joos .

Druck und Verlag der Dr . Haas ' ſchen Buchdruckerei , G. m. d. O.
Direktor : Eruſt Müller .

für

asseler

Hafer - Kakao
wund bei

Blutarmut und Bleichsneht
als Kräftigungsmittel tausendfach Arztlich empfohlen .

Nur echt inblauen Kartons für 1 MK. , nie lose .

927¹

L K Lim älteſtes , niernationales Auskunftsbureaukſſer an mit beſonderer Abteilung für Inkaſſo bietet

vereinigt mit der Holländiſchen Auskunftei van dor Graaf
& Oie . und der erſten Ruſſiſchen Handelsauskunftei
S . Klaszkin eine vornenme Organiſalion zur Einbolung geſchäft⸗

licher Auskünfte . 10561

Bureau ür Baden u. Pfalz inManmnhelm , L4à , f . Tel . 6393
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' öffnung in Gegenwart der etwa erſchienen Anbieter er⸗

Mannheim , den 17 . November 1910 . General⸗Anzeiger . ( Mittaablatt . )

Halsahe Arohran-Uopolde
in Mannheim .

Die ausserordentliche Generalversammlung vom 10 . November
Aktienkapital der Gesellschaft von Mk . 2,000,000 . — auf Mk . 3 , 000 , O0O . — zu erhöhenund zwar durch Ausgabe von tausend neuen Aktien
zahlung , welche vom I . Juli

den Besitzern alter Aktien soviel

je nominal Mk . 5,000 . — alte Aktien nominal Mk . 2
Nachdem der Beschluss der ausserordentlichen
sowie die erfolgte Erhöhung des Ak
wWir unsere Aktionäre auf , das Bezu
auszuüben :

1. Die Anmeldung hat bei Vermeidung des Ausschlusses in der Zeit vom 2l . November
1910 bis S. Dezember 1910 einschliesslich

in Mannheim bei der Süddeutschen Disconto - Gesellschaft . - G . oder bei dem
Bankhause H. L. Hohenemser & Söhne

unter Einreichung von zwei gleichlautenden
verzeichnis versehenen Anmeldescheinen , welche bei den Bezugsstellen in Empfang
genommen werden können , während der bei jeder
zu erfolgen .

Für jede zu beziehende neue Aktie sind Mk .

zuzüglich 4 % Zinsen aus Mk . 1,000 . — vom
bei der Anmeldung sofort bar einzubezahlen .

3. Beträge von weniger als Mk . 5,000 . — bleiben unberücksichtigt , jedoch sind die Be -
zugsstellen bereit , die Verwertung oder den

4. Die Zahlung des Bezugspreises wird auf einem Anmeldeschein bescheinigt , gegendessen Rückgabe die neuen Aktien bei der betreffenden Anmeldestelle ausgehändigtwerden .

Mannheim , den 17 . November 1910 . 11478 m. Gas u. Waſſer
eutl . noch mit Nebenraum zu

Badische Assecuranz - Gesellschaft Aktiengesellschaft ee
Der Vorsitzende des Aufsichtsrats

Lenel .

uli
1910 ab dividendenberechtigt und den alten Aktien gleichgestelltsind . Die neuen Aktien sind von einem Konsortium Ube

Sestempelte neue Aktien gegen Zahlung von Mk . 1,000 . — proStück zuzuglich 4 % Produktzinsen vom 1. Juli 1910 ab zum

Generalversammlung vom 10 . November 1910 ,
tienkapitals in das Handelsregister eingetragen sind , fordern
gsrecht auf die neuen Aktien unter folgenden Bedingungen

Die alten Aktien , welche ohne Gewinnanteilscheinbogen einzureichen
sind , werden mit einem Stempelvermerk über den Bezug versehen .

LD emaanſüft AMhengeselschat
1910 hat beschlossen , das

Felephon 2007 .

4 Zimmer , Küͤche, Bad und
Mauſarde zu vermieten .

Näh . daſelbſt parterre oder
Baubureau Hch. Lanzſtr . 24.

18895
à Mk . 1,000 . — Nennwert mit 25 %6 Ein -

IL3, 28 5 Zimmerwohn . ſof.
od. ſpät . . verm. 4060

ommen worden mit der Verpflichtung ,

behör , für ArztBezug dergestalt anzubieten , dass auf ] 1. April 1911
„ 000 . — neue Aktien bezogen werden können . mieten .

07, 21 Semeran Sn⸗

NF 7
1 . 7

Treppe hoch, ſchöne 4⸗Zim⸗
mer⸗Wohnung mit Zubeh . p.
1. Okt . zu vermieten .

Näh . daſelbſt 3. Stock Uks,
oder I 1, 8, 2. St . Bureau .

paſſend , ver
zu ver⸗

19127 Dasmenſchſche
6 , 12 , 7 Zimmer , Küche
und Bad per ſofort oder

ſpäter zu vermieten .
Leben geſtaltet ſich von Jahr zu Jahr

20048 aufreibender und tätiger . Nie haben

mit arithmetisch geordnetem Nummern —

Eleg .
Stelle üblichen Geschäftsstunden

Eliſabethſtr . 7 .
5⸗Zimmerwohnung ,

1 Treppe , mit Erker , Balkon ,
Speiſekammer , Bad u. Zu⸗
behör , Gas u. elektr . Licht ,
per ſofort v. ſpät . zu verm .
Näheres parterre .

unſere Vorfahren ſolch raſtloſe , auf⸗
regende Zeiten erlebt , als wir . Unſere
Geſundheit hat mehr Wert denn je ; ſie
zu ſchützen und zu kräftigen , gehört zu
den erſten Lebensbedingungen unſeres
Zeitalters . Um ſo unverſtändlicher iſt es
daher , daß Viele immer noch nicht von

250 . —, sowie das Aufgeld mit Mk . 750 . — — der alten Sitte des Genießens geſund⸗
1. Juli 1910 ab nebst Schlussnotenstempel

heitsgefährlicher , nervenzerſtörender Ge⸗
tränke abkommen können . Ein Haus⸗

Zukauf von Bezugsrechten zu vermitteln .

20815

5 gr . Zimmer⸗Wohng .
auch als Bureau geeign . , per
ſofort oder ſpäter zu verm .

Näh . N

getränk , wie es idealer gar nicht gedacht
werden kann , iſt der Cacao , namentlich
Tell⸗Cacao , welcher infolge ſeiner
gleichbleibenden Güte und außerordent⸗
lichen Preiswürdigkeit von Millionen3 , 13a II .

Keller Menſchen tagtäglich getrunken wird .

6 ſchöner Weinkeller

Bauarbeitenvergebung .
Neubau eines Phyfifaliſchen und Nadiylogiſchen Inſtituts

der Univerſität Heidelberg , Albert Ueberleſtraße 7.
Nachverzeichnete Arbeiten ſollen laut Exlaß des Großh .

Miniſterium der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts vom

Später eintreffende Angebote bleiben unberückſichtigt .
Zuſchlagsfriſt 8 Wochen .
Karlsruhe , den 7. November 1910.

Die Bauleitung :
rofeſſor Oſtendorf .Profeſſ O f

wer Perſonal ,
27. Juli 1910 in Akkord vergeben werden .

Erdarbeiten .
Maurerarheiten .
Asphaltarbeiten .
Eiſenbetondecken ( Maſſipdecken ſind ausgeſchloſſen ) .
„ Eiſenbetontreppen , Unterzüge nebſt Beton⸗Futter⸗

mauern .
. Dachdeckerarbeiten .
Blechnerarbeiten .
Angebotsunterlagen werden ſolange der Vorrat reicht

in Heidelberg von der örtl . Bauleitung , Baubureaun am
Phyloſophenweg , ſowie in meinem Bureau in Karlsruhe
Akademieſtraße 5, gegen Erſtattung der Selbſtkoſten ab⸗
gegeben , werktäglich vormittags —11 , nachmittags —5
1

n

N2

hr . 11343
Daſelbſt liegen auch die Zeichnungen zur Einſicht der

Bewerber auf .
Es können nur Angebote unter Benutzung der Vor⸗

drucke , ohne Textänderung und Zuſätze berückfichtigt
werden .

Die Bauleitung behält ſich vor , nach Prüfung aller
Verhältniſſe unter den Angeboten das am beſten geeignete
zu wählen .

Die unterſchriebenen Angebote ſind , mit entſprechender
Aufſchrift verſehen , porto⸗ und beſtellgeldfrei an die Bau⸗
leitung des Phyſikaliſchen Inſtituts in Heidelberg , Bau⸗
bürean , Phyloſophenweg ,bis ſpäteſtens am 19. Dezember
1510, vormittags 10 Uhr einzureichen , woſelbſt die Er⸗

Stuttgarter
bebensversscherungsbank . G.

Ualte Jtuktgartep

Versioherungs-
Sfänd 940 Mill . N.

Selth . für dle Versioherten

ers . Uberschüsse 179 Mil . M.

Auskünfte erteilen in Mannheim :
Carl Jüdel , P 6, 4, A. Seubert , Prinz -

Wilhelmstr . 14, Oberinspektor Fr. Jäger ,
Schwetzingerstr . 16. 10449

über richtige

——. —
folgt .

Grossindastrielle .
RNoman von Ernſt Georgy .

[ Nachdruck verbolen ) .
58 ) ( Jortſetzung . )

„ Sind Sie gekommen , um mir das mitzuteilen ? “
Hartwig kurz .

Elke räuſperte ſich . „ Nein , aber — ich kann es Ihnen nicht
verhehlen , es . . berührte mich ſelbſtredend merkwürdig , zum
erſten Male nicht zu den Geladenen zu gehören . “

„ Die Verhältniſſe ſind andere geworden . “
„ Nein, “ widerſprach Elke , „ es iſt nicht das allein . Ein Wer⸗

ner iſt gewiſſermaßen Herr der Verhältniſſe . Doch ein Wort im
Vertrauen : ich geſtehe Ihnen , es würde mir hm. . nach
vielem Vorgefallenem — hm — außerordentlich lieb ſein
ſchon um meiner geſellſchaftlichen Stellung wegen , wenn auch ich
zu den Geladenen gehören könnte . “

Hartwig rauchte und dachte nach . „ Wenn Sie ſchließlich
allein kommen wollen , Elke , ich will gute Bekannte aus früheren

Tagen nicht zurückſtoßen

„ Es handelt ſich nicht um mich allein , Werner , ich bin ver⸗

heiratet . “
855

Hartwig richtete ſich mit einem Ruck empor . „ Dieſe Frage

hätte ich nicht erwartet . Entſchuldigen Sie , wenn meine Antwort
daher klarer und unumwundener ausfällt , als es höflich erſcheint .
— Nach den Beziehungen , welche früher zwiſchen Frau Elke und
mir beſtanden haben , würde ich meine Frau beleidigen , wenn ich

ihr einen Verkehr in unſerm Hauſe zumuten wollte . “

Elke zuckte zuſammen : „ Das war deutlich ! “

„ Pardon , aber Sie haben es herausgefordert. “
„ Iſt dieſe Antwort .. bedeutet ſie , daß das Tiſchtuch über⸗

haupt zwiſchen uns zerſchnitten ſein ſoll ? “ fragte der Gaſt heiſer .

„ Seien Sie kein Tor , Elke ! Meine erſt kürzlich mit Ihnen

abgeſchloſſene geſchäftliche Verbindung beweiſt Ihnen das Ge⸗

genteil . “
Ein kurzes Schweigen entſtand .

Erich Elke ſtudierte intenſiv die Muſter des Perſerteppichs.
Plötzlich hob er den Kopf : „ Ich brauche Geld, Werner .

25
„ Meine Antwort auf Ihr Schreiben iſt in Ihren Händen . “

„ Damit iſt mir nicht geholfen . Ich brauche notwendig Geld ! “

Elkes Stimme war trotz ihrer Tonloſigkeit drohend .

fragte

„ Das tut mir leid “, antwortete Werner ruhig . „ Sie baben

von mir ein großes Betriebskapftal für
nehmen erhalten . “

„ Es iſt kein Pfennig mehr vorhanden . “
„ Für Ihre Spielſchulden bin ich außerſtande aufzukommen . “

Hartwig Werner erhob ſich . „ Es iſt ein Skandal, “ ſagte er be⸗
tont , „ Sie laufen ſehenden Auges in Ihr Unglück , Menſch ! Be⸗
herrſchen Sie ſich endlich ! — Ein für allemal , von mir erhalten
Sie keinen Pfennig mehr . “

Elke ſchlug die Beine übereinander . In ſein ſchlaffes Geſicht
kam Leben . „ Ich brauche keinen Rat , ſondern Geld . Sie werden
es ſich überlegen , Werner . “

„ Sie haben mein letztes Wort gehört — baſta ! “
„ Wiſſen Sie , von wo ich heute morgen komme ? “

„Nein. “
„ Von Memel . Ich habe bei Neudecks und Schulz Spuren

verfolgt , Werner . Am Montag erſcheint mein Blatt und wird
der Welt eventuell “ , er betonte dies Wort ſtark , „ ſenſationelle
Nachrichten über einen geiſtigen Diebſtahl zu verkünden haben ..“
Er ſprach zögernd und behielt Hartwig Werner ſcharf , mit lächeln⸗
dem Ausdruck , im Auge .

Ruhig und kühl ſtand dieſer vor ihm . „ Um ſo beſſer für Ihr
Blatt . Es iſt ohnehin langweilig geworden . “

„ Sie ſollten die Sache nicht ſo objektiv betrachten ,
Werner ! “

„ Lieber Elke , mein Vater äußerte einmal zu einem unſerer
Beamten : Ehe Sie ſich in Erpreſſerhände geben , laufen Sie , wenn
Sie ſich ſchuldig fühlen , lieber ſpornſtreichs zum Staatsan
pardon ! “ Hartwig beachtete den erblaſſenden , zuſammenzuckenden
Mann nicht weiter , ſondern ſchritt zum Schreibtiſch , wo der Tele⸗
phonapparat ſtürmiſch und lange klingelte .

Elke neigte ſich tief vornüber und berſank in Nachdenken ,
ohne auf das Telephongeſpräch zu achten , das inzwiſchen ſeinen
Verlauf nahm , und von dem er nur die ihm ohnehin unverſtänd⸗
lichen Antworten vernehmen konnte . Hartwig hielt den Hebel , der
Hörrohr und Sprachplatte vereinte .

„ Hier Juſtizrat Blankow . — Sind Sie ſelbſt am Apparat ,
Werner ? “

„ Hartwig Werner , perſönlich ! “
„ Das iſt famos ! Alſo hören Sie : Die Tageszeitung bringt

morgen früh Ihren Bericht . Ich habe ihn ſelbſt in die Redaktion

gebracht , wo ich einen Bekannten habe , und ihn vorgeleſen .
Wenn die Wirkung vor der Oeffentlichkeit derart ſenſationell iſt
wie in dem Zimmer , dann ſteht Berlin morgen auf dem Kopf .

„ Wie war die Stimmung ? “ fragte Hortwig geſpannt . Sein

Herz klopfte wild .

Ihr Zeitſchriftenunter⸗

lieber

etwas zu kaufen , zu verkau⸗
fen , zu mieten , zu vermieten ,

Beteiligung , Stellung ꝛc.

ſucht
und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will , wen⸗
det ſich mit Vorteil an unſere
Annoncen⸗Expedition . Ex

findet
hier eine ſtreng ſachliche Be⸗
ratung über die für ſeinen
Zweck geeignetſten Blätter ,

Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
ſeiner Anzeige und erzielt
außerdem eine Erſparnis
an Koſten , Zeit u. Arbeit
ſchon beim kleinſten Auſtrag .

Annoncen - Expedition

[ Rugolf Mosse

Catao Chotolade
Tell⸗Cacao iſt in 4 , und ½ Pfd . ⸗
Packungen zu haben . Packung braun
Mk . . 60, blau Mk . . —, rot Mk . . 40, .
gold Mk . . 80 per Pfund : Tell⸗Choco⸗
Iade in Cartons ( l 2 Tafeln ) zu Mk. — . 40
Mk , 50 , Mk . —. 60 , Mk . . 75 ,Mk. 1

Vertreter ,

in jeder belleben
zahl zu haben

Dr . B . Saus ſde Buchdruckerei 8 .

Wechlels Formulore

Das 18f E
Ar. N. Smits Neichs-
der beste und dilligste Glün -
Körper . In jedem einsehligigen
Qeschäft inschwarz - weiss - Foter

Huülse zu haben .

701⁴ 5

„ Verwunderung , Schadenfreude , allgemeine Baffigkeit “ , ant⸗
wortete Blankow .

„ Mehr nicht ? “
„ Nein ! Aha , richtig , daß ich das Wichtigſte nicht vergeſſe “ ,

ſchrie der Juſtizrat , „ Ihr Brief war tadellos — ein ſtiliſtiſches
Meiſterwerk . Sie hatten nur einen wichtigen Paſſus vergeſſe
den ich hinzugefügt habe . “ 5

„ Und der wäre ? “

„ Hören Sie gut zu ! Verſtehen Sie alles ? “
„ Jede Silbe . “

„ Alſo die Veröffentlichung der Angelegenheit erfolgt
er

jetzt , nach Ablauf dieſer Jahre . . . einem mündlichen Verſprecht
gemäß , das dem Toten gegeben worden war . “

„ Aber , lieber Freund ! “ ſchrie Hartwig erregt in den Fern
ſprecher.

„ Es muß ſo ſein ! Der kleine Finger zieht die Hand ganz
nach ſich . Alſo Sie ſind au courant ! Und morgen platzt di
Bombe ! “

„ Gott ſei Dank ! Aber ich weiß nicht , was “

„ . ſoll es bedeuten ? “ unterbrach ihn ſein Berater .

„ Zum Scherz fehlt mir doch die Stimmung, “ rief Hartwig
„ich kann Ihnen nur danken . “

„ Wozu trägt Themis eine Binde ? Solche Symbole ſoll man
benutzen, “ entgegnete der Juſtizrat . „ Schlafen Sie wohl —

Schluß ! “ 5
Ehe Werner noch etwas entgegnen konnte , war die Verbin

dung unterbrochen . Mit tiefem Aufatmen legte er das Schall
rohr auf den Apparat zurück . Eine Minute ſchloß er die Augen
dann wandte er ſich lächelnd an ſeinen Gaſt . „Elke , pardon ,ſe
bin fertig . — Haben Sie mir noch etwas mitzuteilen , oder ſin
wir nun auch fertig ? “

Elle ſprang empor . Er trat zu Hartwig und ſchaute zu ihm
auf : „ Geben Sie mir noch einmal zwanzigtauſend Mark , Werner
Und — mein Ehrenwort , uns beiden iſt geholfen . “

Der Gefragte ſchüttelte den Kopf . „ Uns beiden ? Ich verſtehe
Sie nicht . “ 55

„ Montag erſcheint mein Blatt . “

„ Das iſt mir nicht neu . “

„ Werner , für Sie iſt die Summe eine Lumperei . “

„ Zwanzigtauſend Mark zu den vier⸗igtauſend ? Sie üder⸗
ſchätzen mich . “

Fortſetzung folgt . )
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Nach Schluss der

1

Süübt. Saſſersgnle
Mannheim .

Die Unterrichtskurſe be⸗
giunen am 575
Dienstag , 3. Jaunar 1911,

nachmittags 2 Uhr
iu den Sälen 9 und 10 der

Handelsfortbildungsſchule
in der Kurfürſt⸗Friedrich⸗
Schule , Lit . C 6, 1.

Anmeldungen ſind ſchrift⸗
lich oder mündlich beim

Blürgermeiſteramte Mann⸗
heim ( Rathaus N 1, Zim⸗
mer Nr . 57) anzubringen ,
wyoſelbſt auch nähere Aus⸗
kunft erteilt wird .

Maunheim , 11. Nov .
Schifferkommiſſion :
v. Hollande r.

Sauter .

12

Slädtiſche Sparkaſſe
Mannheim

verzinſt ſämtliche bei ihr voll⸗
zogenen Eiulagen tagweiſe ;

eſtattet auf Autrag die
Abbebung von Eiulagen auch
im Wege des Scheckverkehrs ;

ibt leihweiſe u nnenigelt⸗

99 Hausſparkaſſen au
ihre Einleger ab:

macht auf ihre in den ein⸗
zelnen Stadtteilen errichte⸗
ten Annahmeſtellen für Spar⸗
einlagen zur regen Be⸗
nützung aufmerkſam ;
gewährt :

2 propiſtions⸗ und ſpeſen⸗
freie Hypotheken⸗Darlehen
auf ertragsfähige Pfand⸗
ubfekte , eventuell bis zu 60%/5
derx amtlichen Schätzung ;

b proviſious⸗ und ſpeſen⸗
frete Lombard⸗Darlehen auf
Obligationen des Deutſchen
Reichs , deutſcher Bundes⸗
ſtagten und badiſcher Städte ,

e) kündbare Darlehen auf
Schuldſchein an badiſche Ge⸗
meinden . Sparkaſſen mit Ge⸗
meindebürgſchaft ,
Körperſchaften . 32²

Nähere Auskunft erteilt
Die Direktion .

Mübellet⸗Furthüdungs⸗Veiein
2 , 18 .

Samstag , den 19 . d. Mis . ,
abends ½9 Uhr

5
Mitglieder⸗Verſammlung .
Tagesordnung : Lokal⸗

frage und ſonſtige Vereins⸗
angelegenbenen .

Um pünktliches und zahl⸗
reiches Erſcheinen wird gebeien .

Der Vorſtand .

NB. Im Anſchluß hieran :

Sänger⸗Verſammlung .

Verkauff

1910.

eneral⸗Unzeiger .

im Rathaus ( Paradeplatzseite ) Telephon 6534 .

Pelzwaren - Spezialgeschäft .
Neuheiten in fertigen Mänteln , Jackets , Stolas , Muffen , Hüte etc .

en — gen .

. of-U.atfunat -Tienter
Mannheim .

Donnerstag , den 17 . ov . 1910 .

18 . Vorſteuung im Abonnement & .

Vraufführung :

Das Munder des Beatus
Drama in 4 Akten von Hans Müller

Regie : Ferdinand Glegori
—

Perſonen :

Ferdinand, König von Cauilten
Marta Dulce ſeine To ter
Fürin lnacca , deren Erzieherin
Ar' goſſo , Uraccas Sohn
BeatusDon Ponce , Graf von Minerva
Don Pedro Gonzalez de Lara
Lon Eſteban de Padilla
ne Feb N
Nach Geſpielinnen der Prinzeſſin

Iſaak , ein jüdiſcher Arzt

Karl Schreiner
hila Hummel

To Wittels
Futz Kortner
Georg 9 75
Paul Tietſch
Her aun Kupſer

110 00 Gumher
Poldt Dor na
Da 0 Ore ka

Wlüelm folmar
eirus Nomentauus , Proteſſor aus Paduga Karl Neumaun⸗Hoditz
Der Schwertrichter von Leon Hans Godeck
Ein blinder Kuabe Eva Neyr
Die Mutter des blinden Knaben Julie anden
Einn Gieis Guey Trautſchold
Ein Kier ker Karl Fiſcher
Ein dicker Bürger A exanbei Kökert
Ein zweiter Bürger Geolrg Maudanz
Ene Nurgersrau Emiſa Schönſeld
En Land aun Eiil Hecht
Ein Soldat Rudol ! Aicher
Ein Hellebardier Hermann Trembich
Ein Page Elſe Schreiber

Graſen , Frauen , Diener , Pagen , Mäade , Hellebardiere , Volk .
In Leon Ende des 18. Jahrhunderts

Kaſſeneröff . ½7 Uhr . 7 Uhr .

Eine größere Pauſe nach dem 2. Axt .

Mitte . l Preiſe

Im Gruoßh . Boftheater .
Freitag , 18. Nopv. ( 17 D) Der Muſikant . Aufang halbes Ubr

Samstag , 19 . Nov . ( Außer Abon . ) Maria Stuart . Anf . 7 Uhr
Sonntag , 20. Nov . ( 19 B) Ein Maskenball . Aufang 7 Uer

Sonntag 20, Nov . ( Neues Theater ) Der Hüttenbeſitzer . Anf . 7½ Un

von 425 Mk . an

PA . AHOS A . Mäietbe

Anfang Eude 10 Uühr.

pro Monat von 65 Mk. an 9876

A . Donecker , LI , 2 .
Hauptvertreter von C . Bechstein und V. BRerdux .
— — 2

Oasinosaal — Mannheim .
Dienstag , den 22 . Novemb . 1910 , abends 8 Uhr

„Wiener Mutorenabend'
( Rezſtation von Dichtungen aus Alt - und Neu - Wien )

veranstaltet vom

Mannheimer Journallsten - und Schriftstellerverein .

NMLAbY] /· AREemnde :

Herr Professor Ferdinand Gregori , Hoftheat . - Intendant .
Fräulein Marianne Rub , Hofschauspielerin .
Herr Wihelm Kolmar , Hofschauspieler .

Der Reinertrag der Veranstallung ist für den Wiener
Poeten Peter Altenberg bestimmt . )

Karten à Mk. . —, Mk. . — und 50 Pfg.
handlung von Karl Ferd . Heckel ,
abends an der Kasse .

g. in der Kunst -
Mannheim und

Kl . Kolonialwarenhandlg . ,
gut rentabel , zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 55296
au die Exped . ds . Bl .

Kanarlen - Edelroller
m. wunderſch lang .

N Geſangstour . Geſt.
8 Tage Probezeit ,
nicht gefall . tanſche
bereitw . um. Gr
Ausw . in ſonſlig .

2 Sing u. Ziervög . ,
u. Käftg . all Art .
J . Nuüllmeyer ,

G 3, 1I.41289
2 7 7

Malon-Naniaos
in allen Styl⸗ u. Holzarten ,
neu von Mk . 490 bis 2000
Webr Pianinos v. Mk . 20005
Tauſe de Referenzen aus allen
Kieiſen . — Allerbilligſte Aus⸗
nahmepreiſe — Preisliſte u.
Abbildungen frei . Miete
von monatlich Mk. 53 . — an.

Fabriklager 16676

Fr. Lering. CL 8. 8.
— Kein Saden . —

Freiarm . Gaslüſter prrisw .

E4, 13 Börsen- Calé
Täglich Konzert orengzter Lebftechel .

Orchester Nebitschek .

Strauss
.

Marabu - Hüte , Soa u. Muff 6301

Fantasle , Reiher , Flügel eto . zu Fabrikpreisen .
Parlser Straussfedern - Wäscherei u. Färberel

Alfred Joos , Mannheim , Q 7 , 20 , II .

Haustelegrapl.

Federn
„ Rou

CarlGordt

Telephon 2835 .

Reparaturen prompt und
„ verk . Näh . B 5, 12, 2 Tr .

4¹² vilſigst . 5951

20772

eleph.-Austalt

Kelrchen Anſage.
ECuangeliſch-proteſtankiſche Gemeinde.

Donnerstag , den 17 . November 1910 .

Concordienkirche . Abends 6 Uhr Predigt . Herr
Stadtvikar Emlein

Wohlgelegen . Donnerstag , 17. November . Abends
8 Uhr Predigt , Stadtvikar Fehn .

biederhale Hannheim
Sonntag , den 20 . November 1910

nachmittags präeis 3 Uhr

im Musensaale des Rosengarten

IZERT
Direktion und Klavierbegleitung : Herr Musikdirektor

Friedr . Gellert hier .

Mitwirkende :

Fräulein Ethel Leginska ( Klavier ) , London .

Frau Paula Seidner - Seelig ( Gesang ) , Mannheim .

Eimtrittskarten für reservierte Plätze à Mk. . —
siud nur in der Hofmusikalienhandlung von K . Ferd .
Heckel zu haben . 20730

gansen 8 a d . . , abends 8 Uhr ,
um Nibelungensaale des Resengarten

Hbend--Unterhaltung
mit Tanz .

Näheres durch Rundschreiben . 29

— 2 * 22
ereee 22 Nov . 1e10, abends 8 Uhr 5

im Versammlungssaal des „ Rosengarten “

Vortrag
des Grogh . Bad . Generalmuslkdirektors Professor

Dr. Pull. Wolfrum nuauebem
über 114⁴45⁵

Wilhelm Friedemann Bach
mit Vorführung W. F . Bach ' scher Klavierwerke ,
unter gütiger pianistischer Mitwirkung des Herrn Hofrat

Professor Heinrich Ordenstein ( Karlsruhe ) .
Anschliessend :

Gründung einer „ Ortsgruppe Mannheim “ “ der
„ Internationalen Mrlesellschafts .

Eintrittskarten à Mk. 3, . —, . —. — ( Lehrkrafte und
Musikstudierende die Hälfte ) in der Hofmusikalien -

handlung Eugen Pfeiſſer , Kunststrasse 0 2, 9
( Pelephon 4235 ) und an der Abendkasse .

Mustalörk- dettanzlortcheScher enl
K 2, 10, Bellenſtraße 52 und Traitteurſtraße 19.

Am 30. November und 1. Dezember findet jeweils
abends 7½ Uhr im Kaſinoſaal eine

Wohltätigkeitsveranſtaltung
ſtatt . Ihre gütige Mitwirkung zugeſagt : Frau Elſe
Tuſchkan , Hofoperuſängerin , Frau Or . Rothmund , Herr
Hofoperuſänger Kromer , Herr Hofſchanſpieler Fiſcher und
das Jngend⸗Orcheſter der Konkordienkirche unter Leitung
des Herrn Wilh . Kreitmair . Beſonders machen wir auf das
patriotiſche Feſtſpiel „ Barbaroſſa “ aufmerkſam , das unter
der Direktion von Herrn Hofſchauſpieler Fiſcher von
Schülern der höheren Lehranſtalten aufgeführt wird .
Ein reich ausgeſtattetes Büfett wird billige und angenehme
Erquickungen bieten .

Wir laden alle Freunde und Gönner unſerer gemein⸗
nützigen Arbeit herzlich ein und bitten , ſich die Eintritts⸗
karten frühzeitig zu beſtellen , da die Nachfrage eine große
ſein wird . Die Karten koſten für jeden Abend J. Platz

. —, II . Platz . —, Stehplatz und Galerie 50 J. Bei
allen Damen des Komitees und auf dem Bureau der
Evang . Stadtmiſſion , K 2, 10 ſind dieſelben zu haben .
20833 Das Damen⸗Komitee .——

Rosa Ottenheimer
Schweizer Stickereſen

Roben 8955

9 1, U, 1. Et . Tel . 2888 .

in dellediger Stac
Sauszinsbücher au daben n0 .

Dr . S . Huus lDes Buchdruckerel 6 . m. b. B.

bzerthaus „Storchen“
I , 2 . Breite Strasse . K I , 2

en von 12 1 Uhr Matine , 1 0
ab 7½ Uhr

fumorstssf10 Konzerte
Dir . Paul Rohrs 11291

Sachsen
TA . HKurmoräist . MUusäkE — T. Klass .

Solokräaäfte u . tolle Burnlesken .

TerestaarFemarsehalHecte
Donnerstag , I . Novemb . , abends Stammessen .

SPegzialitat ; : 41233

Lendenbraten garniert mit Conserven

gesalzene Ochsenzunge mit Erbsen

und Kartoffeleroket

Haas mit Nudeln ete .

wozu freundl . einladet B

ſat acdauer
21, 4 Breitestrasse 2 J , 4

51 Familien - Café

AVotzügl. Cafe, Tee, ne
Feinstes Gebäck .

DdGeöffnet bis 3 Uhr morgens .

LEAZLZZLZZZ2
Restaurant „Rotes Schal “

an den Planken
D 2 , 4/5 . Pelephon 6613 . D 2 , 4/5 .

Bringe meine vollständlig neu renovierten
Lokalitäten in empfehlende Erinnerung .

Empfehle gleichzeitig meinen guten bürgerl .
Mittas - und Abendtisch , in und ausser
Abonnement , zu zivilen Preisen .

Münem geneigten Zuspruch entgegensehend , zeichne

10762 M . Reinbold .

de ee

Kleider - Sammete

Mantel - Sammete

Mantel - Peluche

Sealskin

Astrachan . Krimmer

11203

J. Cross Nachf. , Inh. Stetter
E 2 , 6 , am Markt .

in guten Qualitäten nur bei

Bleiche Damen
und Herren ſollen „Schellenbergs Roſenton “ gebrauchen ,
Gibt ſoſort roſiges , vouſtändig natürlich feiſches Ausſehen .
zelbſt von Kennern nicht zu ſehen . Flaſche . 25 ek , aus⸗

wärts 50 Pfg . Porto . Unſchädlich , Erfolg verblüffend.
Alleinverkauf : Herm . Schellenberg , P 2, 19 ,

Heidelbergerſtraße . Telephon 891 . 9513

5
Zahn - Atelier

Kardola Rubin
f ½6 Telephon 4716 . P6 .

5030

1

Tel . 4243 . Seckenheimerstr . S2 ,

Allein - Vertreb von

chell und dunkel )
Calmbacher Petzbräu

( Arztlich empfohlen für Blutarme )
Ferner führe ich : 4463

Pil⸗ner Urquell 8

Ludwigshafener Aktien - Tafelbier
( hell und duukel ) .

Dur aener Hofbräin , bhell und dunkel ,
inm Flaschen , Syphon und Gebinden .

Stets frische Füllung . Frompte Bedienung .

A



1

Mannſeim , Weneral⸗Anzeiger . Eeittagblatt . )

Niederlage bei : 55051

Luc svwüg Schütthelm

Hofdrogerie , 0 5 3 .

Planken , E 2, l .

Grösstes Geschäft d. Branche .
5847

Nundsgeru- U

— 8LAn alle 8
niserreger im Munde u. zwiſchen den

jähnen u. bleicht mißfarbene Zähne
blendend 33 ohne dem Schmelz zu
ſchaven. errl. erfriſch. im Geſchmack.
In —6 Wochen ausreichend .
Tube 1 %, Probetube 50 4. Erhältl .
in Apotheten , Drugerien , Var⸗
fümerten . in Marheim

Drog . Th. v. Eichſtedt , O , 7 Kunſtſtr .
Floradrogerie Mitelſtr . 59
Merkurdrogerie N 2

chloßdrogerie L 10 ,6 7101

10 5 Lungen ſind augegriſfen , ich
Hatte keinen

Appelit
und5lk !immer mehr ab. Auf ärztl .
Rat trank ich kägl. eine Flaſche A i6
— Mark⸗Sprudel Stark⸗

( Jod⸗Eiſen⸗Mangan⸗Kochſa
Aaes1

Gegen
Aen ,

Danach hat mein Appet
ch bedeutend gebeſßerrt, nach 14 Tagen
atte , ich 8 Pid . zugenommen . Mein

abneb läßt nichts zu wünſchen
Abrig u. mein Lebensmut nimmt von
Tag zu Tag zu. Auch die Blut⸗
armut wurde durch den Eiſengehalt
des Mark⸗Sprudels ganz bedeutend
gebeſſert . Dieſer ſchmeckt vorzüglich
And ich wünſche von Herzen, daß er
Allen Leidende en ſo wobl tue wie mir.erztli arm empf.
Literfl 95 Pfg. in den Apoth . u. bei
In der Pelikanapoth . , bei
Ludwig & Schütthelm und
Friedr . Becker , 2 , 2 , am

Speiſemarkt . 8602

Eutzuekend
rosig zart u. blendendweiss wird
die Haut nach kurz . Gebrauch

der allein echten

Lllenmfleh-Seife, Sodsterm
von prachtvollem Wohlgeruch

von Bergmann & Co. , Berlin .
50 bf. pr. St. 6392

Hof - Drog . Ludwig &Schütthelm
Springmann ' s Drog . , Breitestr .
E. Knleriem , brog . , Traitteur -

strasse 52 u. R 3, 10,
Schloss - Drog . ,L. Bächler , L10,6
Adler - Apotheke , H 7, 1,
Frledrichs - Apotheke , Ecke

Lamey - u. Frinz Wühelmgtr .
LindenhofApotheke , Gontardpl.
Löwen - Apotheke , an d. Planken ,
Lulsen - Apotheke , Luisenring 23
Rosen - Apotheke , Schwetzinger -

Strasse 77,
Schwan - Apet . , E3, 14 NäbheBörse
Stern - Apotheke , I 3, 1.
Käfertal , Apotheke H. Heilig .
Sterehen Apethekoe . Neckarau .
25 er . Drog . , 2

r

faler -Cacao
Wwohlschmeckend , gesund ,

nahrhaft und billig .
[ Orig . - Paket à 1 Pfd . M. 1. 10

( Grüne Rabattmarken )
— bei mehr billiger

udulg ä wuhelm
NHofdrogerie

2 3
—i —

Achiung !2

Geprägte

besbchäftspapfert
Uiefert schnell und pilligst mit

elektrischem Betriebe

Alex .

Tüborowiböch
Gravler - und Prägeanstalt

Ed. 14 HRHHBAREIH E 3. 14
ndchst der Börse ( Planken ) .

Pelephom 1558 .

Fabrikatlon von Slegelmarken .
Grosse Auswahl in feinen Brief -
papieren mit geprägtem Mono -

gramm . 54002

GMravierungen
jeder Art .

17 November 1910 .

Uiase Woche!
Ziehung garaut .

19 . November .

Nur 1 Mark !
das Los der beliebten —

.
fassbuge

lol 8

W.

40 O00 M .
Hauptgewinn 510 00 . .

14 weitere Hauptgew .
13300 M .

u. 1385 Gewinne

167200 . ; ⸗
Zus. 1400 Gerrinne

40 O0O0OM . =
Los à 1 MarR

11 Lose 10 M, Porto .
und Liste 25 Pfg .

empf Lotterie - Untern .

J . Stürmer

Strassburg i. Els .
Langestrasse 107 .

In Mannheim : Moritz =
Herzberger , E 3, 17, 5
A. Schmitt , R 4, 10 ,
Aug . Schmitt , F 2, 1,
Struve , K I, 9,
G. Eugert , Fr . Metzger
Neues M Volksblatt ,
Badisch . . - Anzeiger ,
A. Dreesbach Nachf . ,

11096

Feinſte Feit⸗Gänſe
Brat Gänſe

Gans

raten , Kagout
Hühner , Hahnen

Enten .

Au⸗ U. Verkauf 5. Gänſelebern

J . Maher, D 3, 4.
Telephon 324 . 55107

( Bureau -
Möhel u.

Einrichtungen
heu und gebraucht )
zu billigsten Preisen

ststs vorrätig .

Daniel Aberle
3,19 . —Tel. 2„ 19 8

Lebertran
Stolls⸗Emulſian
Kraft⸗Emnlſion

Milchzucher
ſtets friſch 58578

Abgeriez.Waldhorn, 3 .
J . Bongartz .

Damen - Salon
Anna Bastian

L 2, 6, part .
Kopfwaſchen 80 Pfennig mit

Luft⸗Trocken⸗Apparat .
Auch werden Damen zum
Friſieren in Abonnement
außer dem Hauſe angenommen .

53290

5

Marianne Sachs
Damenschneiderin

Lange Rötterstr . 1

( am Weinbheimer Bahnhof )

Aptertigung aller Arten

Kostuüme
und

17546

Atelier für Anfertigung
künstlicher und moderner

Haarurbeiten .
Haurunterlagen , sehr vor -

teilhaft zum selbstfriszeren .
Zöpfe , einzelne Teile , Per -
8 rücken , Scheltelu Taupets ;

naturgetreueste Ausführung .
Beell dienung

Strengste Diskretion .
MHeimr . Urbach , Spez .

Nur bei mire

Erste Apfelweinkeltereij
von Jakob Deimann , Schwetzingen

ist1915 88 Fisschee⸗Kosten reſne Unkosden geien

Klischees in Anzeigen und Drucksachen

sind ausseròbrqdentlich rentabei .
weil sie den Blick des Lesers sofort gefengen nedmen .
wWasbei Wortreklemen in diesem Maasse niemals der fall ist .

NKlischee - Ausführungen sind aber
Sdauch Runst - und vertrauenssachen

wenden Sie sich deher en die rühmlichst dekannteFlema:

Graphische NMüttER SIEFERTES C eHunstepstaſt d m D MANNHNEINA . e 205

verwenden .

Tube 30 u. 80 Pfg . , Dtzd . Mk. . — u. . —.

Ludwig & * * VVfàin Hofdrogerie ,
gegr .

grossem , Vorzüglichem Tonlager .

wenn Se lg unsere

Glycerin - Benzos OCream
Vorzügliches Schönheitsmittel für Gesicht und Hände ,

micht fettendl

4, 3.

Engros & Detsil durch die Fabrikanten :

9926

Telephon 252 .

— —

Grosse ee
in guter Lage des bad . Unterlandes mit Gleisanschluss , elektr . Licht ,

ist unter sehr günstigen
Bedingungen billig zu verkaufen oder zu verpachten .

Nähere Auskuuft durch F. G. Gllbert , Soderstr . 89 , Darmstadt .

Telephon 88

empflehlt gIanzhellen , prima Apfelwein
in Gebinden von 30 Liter aufwärts , per Liter 24 Pfennig .

Ja. güsser Apfelmost per Liter 20 Pfennig , von 80 Liter aufwärts frei in ' s Haus .

Fässer leihweise . — Wirte und Wiederverkäuter Preisermässigung .

4 La den .
6 mächstE ——— 45 Planken

großer LADEN mit Hinter⸗
ruum ( bisher Buc 'h 1g. ) rer
J. April 1911 zu vermieten .

Näheres : Cruſt Weiner ,
i , 12 , Tel. 1188. 20732

4, 17
part . , Laden , 3 e

oßes Magazin , 5 1. Okt .
zu verm . Näh . O 3, 4a bei
Wihler . 19964

F 9, Laden mit 2 Zim . ,
Küche und Neben⸗

raum auch für Bureau ge⸗
zu veim . 17000

E 5 .
5 .NVA,

Großer Laden , 45 bi 3 01
zu vermieten . 8 1 Treppe .

2070

Läden , 0 6, 9 9a
(Ecke kl. Planken n. Heidelberger

Straße ) gr. mod. Schaufenſter ,
teils Sonterrainräume , Zentral
heizung zc., auf Frühfahr 1911 zu
bermieten . Näheres T 8 , 17 ,
( Baubureau ) , Tel . 881. 20701

25 5 16
Laden mit od. ohne Nebenraum
per ſofo t u vermieten . Näh .
8 6 , 16 , 1 Tr . Tel . 1739 .

20282

＋T 6 , 7
Laden

nebſt 2 Zimmer , auf Wunſch
auch 3 Zimmer u. Küche per
ſofort oder ſpäter billig zu
vermiet . Näheres daſelbſt

Stock links oder T 1, 16,
2. Stock Bureau . 20517

Gutgehende Bäckerei
per ſoſort zu vermieten . 20464

Näheres Hrch .
Lanzſtraße 24

Friedrichsplatz 14
moderne Läden mit Zentral⸗
heizung auch als Bureau zu
vermieten . 40235
. Hreß 1 20 , Tel . 2854

Lenauſtr . 3.
Ein Laden

mit 3 Zimmer⸗Wohnung
ſowie Auto⸗Garage zu
verm . Ferner 1 helle ge⸗
räumige Werkſtatt .

Zu Ühlandſtr .4

Planken 81. 3
Telephon /3888 .

3. Stock 19818

Seceuheimerir. 38, wrober
Laden mit 3 Zim . ⸗Wohng . ,
Badezim . ꝛc. , auch für Bü o⸗
zwecke gee gnet , ſoſort billig

zu erm . Näh . 3. St . daſ .

Am Meßplatz in der Engel⸗
apotheke iſt ein 20804

moderner Laden
mit anſtoß . Zimmer fofort
zu vermieten .

Näheres daſelbſt oder
B. Taunenbaum ,

De ,

bei

Mannheimerstrasse 48/50 Telephon 88

9452

TLaden
mit 2⸗ od. 3⸗Zimmerwohng .
per 1. Dez , zu verm . Näh .
Wiabdecfrabe 7 part . 20758

Täden od .

Bureau
mit Dampfheizungs⸗ Anlage ,
zegenüber dem Hauptbahnhof

und neuen Poſtgebaude preis⸗
wert per ſofort oder ſpäler zu
ver mielen . 53033

Näh . Frz . kab . Schmitt ,
Windeckmr . 31, Tel . 1145 .

Schöner moderner

Laden
eytl . mit Maga in , für jedes
Ge chäft geeignet , per Januar
1911 zu veimteten . Näyeres

II . 8 . 2. St .

Bureadx . 5
Schöne Bureaus

6 u. Zim . in der Hafengegend
per ſooit oder ſpäter zu verm .

Näh . Kirchenſtraße 12. 40550

Helle

Parterre - Räume
mit Nordlicht , oa . 200 ꝗm
Bodenfläche , in la . Ge -
schäfts - u. Stadtlage nächst
Hauptbahnhof , Bahnpost u.
Ringstrasse ) für alle Ge -
Schäftszwecke , spez . fur Bu -
reaus , Lager - od . Magazin -
Räume eto . , best . goeign. , p.
Sof . od . spät . zu vorm .

Näheres Bureau 20378

r . Merzelstrasse 6 .

Telephon 1881 .
242 7. 2
Stöst große Näume

f. Fabrikationszwecke , Bureau ,
Buchdruckerei, Lithograpbiſche
Kunſtanſtalt ꝛc. ſind zu ver⸗
mieten . Näheres 19885

5 6 , 33 , Burcau parterre .

[ 3. 2 Stiegen , Wohnung
von —7 Zimmer m.

Zubehör ( auch als Bureau
per ſofort zu veim . 18894

Näheres Heckel . O 8. 10.

DS, . 138
2. St . , 9 Zimmer und Küche per
ſofort zu vermieten . 20196

B 1 d. 5. Planken , ſchöne
0 Wohnung zu ver⸗

mieten . 20707

Näheres Laden links .

9, 3. 8.
5 Zimmer mit Küche , Garde⸗
2018 u. Manſarse zu verm .
Näh . 4. Stock . 402⁴43

F3, 135
à gold. Karpfeu ,

7 ⸗Zimmerwoh⸗
nunz , 2. Etage, für 1100 .

vermieten . 40239
W. Grof , II 1, 20. Tel . 2554 .

F 4 , 3
2. St . , 6 Zimmer , Küche und
Zubehör zu vermieten . 20116

F 4 , 7
3 Treppen hoch, eleg . Wohnung
beſtebend aus 6 Zimmern ,
Badezimmer und Zubehö , per
ſofort oder ſpäter zu vermiet .

1—
— rre . 20775

4, 17
5 per

April 1911
00 verm Näh .

18eiWihler ,0 3, 4a . 19965

F 5, 2
Treppen , Nähe Börſe ,

Zimmerwohnung ;
Holzbauerſtr . 8, 3 Trepp . ,

bei d. Max Joſefſtr . , 4 Zim⸗
mer⸗Wohnung ſufort oder
ſpäter billig zu verm . 20396

Näheres nreau Heiler ,
A 2, 5, Tel . 349 oder Maz
Joſeſſtr . 15, part .

4 3 45
2 Zimmer u. Kllche,

9
ſofort beziehbar , zu
vermieten. 19668

„ Nüheres Wirt chaft .
5, 174 kleine Wohnungen
zu vermieten . 40923

83
5⸗

Großt helle Rüume
für Bureau ete . zu verm .

Näheres B 1, 2, 3. Stock .
20822

Du meten .
Rirn
od. Burean zu verm . 40751

B 6 , 6
Schöne er . Eckwohnung im

2. St . , 7 Zim . mit all . Zubeh .
zu veim Nä . 4. St . 41142

Zu vermieten :

U 1, 16, 1 Jr . boch
schöne Wohnung , —7
geräumige Zimmer , event . auch
kür Bureau geeignet , per 1.
April 1911 od. früher zu verm .

Näher . im
8 85 parterre .

20

03 2 ein helles Parterre⸗
9 , zimmer ſof , zu vm.

Näh . Laden . 2080

7 14
2 Zimmer 78 Küche ſofort
oder ſpäter zu vermieten .

Näh . 2. Stock . 20283

1H 12 parterre Hth. , eln
7 Zimmer u. Küche

ſof , beziehb . zu verm . 20444
Näh. ee
H 7, 223 Mug , Atmel ,

Külche Zubehdr
Ler 1. Olto⸗er zu ver Näh .
vn ſeuxing 51, Bureau Heß. 1224

1 71 28 40447

per 1. April 1011 zu verm .
parterre 7 Zimmer, Bad ete .
oder 3. Stock 5 Zimmer und
Zubeh . Näheres Comptoir.
J , -0Pen ihe
4, 15 ſchöne 4Jimmerwohng .

ſsfert zu vermitten .
Zeckenheimerſtr . 603 , 4 Zim.
—Wohnung ſofsrt zu vermitten .

83 . 3 Zimmer⸗
Wohnung spofort zu vermieten .

Schanzenſtr . 9,3 Zimmerwohng ,
ſofort zu vermteſen . 20575

K 1 6 gr. leer Zim m. Alkor
29 an alleinſt . Perß, 3. v

11272

2, 4, 1 gr . Zim . u. Küche
zu verm . b. Schneider .

41082

L 10 , 6
Belletage , 7 Zimmer , Bad ſo!
zu veruneten . 16886

Näberes 3 Treppen .

L II , 23
Schloßgartenſtr . ,2 Tr. boch,
Schöne 6⸗Zimmerwohnung ,
Bad , elektr . Licht mit allem
Zubeh . für 1. April 1811 zu
verm . Näh . daſelbſt . 20788

LJ2 . 1 Zimmer
5 m. renov . ,

ſof . z. vm. 1 1
18118

112 12 Vordh. freundliche
9 Manſardenwahn .

3 Zimmer , Küche und Zubeß .
zu verm. Näh. daſelbſt part ,
bei Gſchwindt . 28794

ſch. Parter - Wohnz .

1¹ 1045 Zimmer u. Zube⸗
hör ar . 1911,

eignet 55 der1
b2 ( C.

L 15,18 153 4vis dem
Hauptbatmhef

ſchöne 85 bparterre⸗Wohnung
5 Zim . und Zubeb . auch als
Bülro geeignet p. 1. Apr . 1 11
zu verm . Näh . 4. St . 20r68

M 2, l7a
2. Stock , ſchön ansgeſtattele 5
Zimmerwothnung mit allem Zu⸗
debör per ſoſort oder ſucter
preiswert zu vermieten . Nad .

X. Schmitt , Baugeſchäſt ,
Windeckmanest Tel. 114 . 19802

5, J, 1 Zim . u. Küche an
Meas. Perſ . zu om. ( 1070

ſchöne 5Zimmer⸗ —
wohnungen ſofert
zu verm . 19146
4. Stock , ſchöne 8⸗

E7, 22 Zimmerweeng .
mi allem Zubeh .

alsgs5i 10 18
Cichelsheimerftr. 40
Küche und Kammer nebft
ntsnall . 42 Mk. , an ruh.
zu vermieten . 2

22
36Friedrichsri agWohnung von 2 Zimnier

u. Kiche , Souterrein , c.
Leute yu fofort zu verm .
— parterre . 2057

Friedrichsring 46
e Bun ache , Babd, Maädchen
zimsem , Sardsse k. Zubeg. im

2—81 u vmnbeten . 209
Sontaröſtraße 1immer u. Küche ,

Zimmer u. Ab
Zaden .

Gortardſteaße 29,
ſihöne 2 Zimmer u. Kbche
venn . Näß . parierre .
. . ˙

Nrabenstr . 3à
iſt eine 3⸗Zimmerwohnun

billig zu vermieten . 91

4280

2 Tr . hoch , ſchöne d⸗Zimmer . ,Nebee mit elektr .

Martswaſſe beigung ꝛe.
1. April 1911 zu vermt

Peſterd 55 Arzt u Geſe

Zu enr . im Tapeien⸗Geftk

Hebelstr .9
am Ketiſeupark , 4 Zimmer

Licht

Mädezemimmer und
Zubehoͤr per ſsfort od. f

zu veemieten .
4

Jungbuſchſtr . 4

e Ke. Kimmer , Küche , Baßdu ,
Zubelr zu verm

Näberes 4. Stock

Füſertenneßr 50 1029039
3 und 4 Zimmer , 10 8¹
vermieten . St . Witteiman
1. 13 , 2, Teleyh 2110 .

ſofort zu vermieten . — Näh . 2 Iin
Büro , Roſengartenſtraße 20. bamefx. 3 und

12, 1
1 Tr . Groß . leeres arer an ruh . kinderl .

Zim. v. d. Abſchluß e auf 15. Oez . zu vermiet⸗

a0. ſel. Herrn ſof . vm . 20795 — — vert . tets . 20
2. St . Iks . , Jin⸗ 5

14. 242 mer , Küche, 28 Lamehſtraße
Zubehör zu verm . 40864 4 Treppeu , im feerrſchaftl . Hauſe. äh. 4. Stock links sder

Friedrichsfelderſtr . 69. Tele⸗
phon 4006.

Anat Alap t
Hochherrſchaftl . 8⸗Zimmer⸗

wohnungen mit allem Kom⸗
fort der Neuzeit ausgeſtatt . ,
Autogarage u. Hausmeiſter
ete . per April 1911 zu verm .
Näheres bei Architekt Reidel ,
Prinz Wilhelmſtr . 4. 28601

Auguta⸗Aulage 27
hochherrſchaftliche 8⸗Zimmer⸗
Wohnungen mit allem Kem⸗
fort ausgeſtattet per ſoſort
oder ſpäter zu verm .

Näbe⸗s J . Peter , Roſen⸗
garteuſtraße 22. 18288

177 Seitb . 2 Zimm.
Akademieſk. If a 1010ſpäter zu vermieten .

Alphornſtr . 19
3 Zimmer u. Küche , 2. Stock ,
ſofort zu vermieten . 40852
Näh . Fr . Hettinger & Sohn ,
Elfenſtraße 1.

Augartenſtr . 4
2. Stock , ſchöne 3⸗Zimmer⸗
wohnung mit Zubehör per
1.Dez . zu verm . 4094⁴

Augartenſtr . 67 ,
3 Zimmer u. Küche zu ver⸗
mieten . 40838

Pismarckplatz 5 ,
5 Zimmer , Küche , Manſarde
nebſt Zubehör , parterre und
I. Etage auf 1. April 1911 zu
vermieten . Näheres daſelbſt
2 Treppen . Die J. Etage
kann auch ſofort
werden . 20712

Bahühofplaß3
3 Zimmer u. Küche ( Abſchl . )
4. Stock , freie Ansſcht an
ruhige Familie ſof . beziehb .
bill . z. vm . Näh. 2 Tr. 2072⁵

Eke Olls Becklraße 4
Weſpinſtraße 11 80

( Oſtſtadt⸗Neubau )
Vornehme ruhige Lage !

Elegaute 10 Zimmer⸗
Wohnung nebſt Bad
Fremdenzimmer u. Inbehör
per ſofoert oder ſpäter preis .

wert zu vermieten . 20718

Auskunft M 2, 11 ,

ee e

1 Zim. u. Kuche,Beilſtr. 5
2. Stock , 1.Deg . zu v.41059

etke dannft . 44 l Gaseuſk . !(ge
2 Zimmer u. Küche p. 1. Dez .
zu vermieten . 40853
Näh . Fr . Hettinger & Sohn,

Egellſtr . 9, 4. Stock , boi der
Max Jsſefſtr. , gut ausge⸗
ſtattete 3⸗ mermohnung
m. Bad u. Zubeh. für 52 .
ſof . dd. ſpäter zu verm .

71 Näh. Burtau , RNoſengarteuſtr 20.
2. Stock bei Franz Sei
Teleph . 3875,. 40167

960 mit
1

elc Zubehör per ſoforz

5 Heidelbergenn rck

3 Zimmer mit Kütze, Vad, Gas ,
elelir . Licht per 1.

35 3

micten. Wcdunit 4. St. 2

Luiſenring 20

ſchöne 4⸗Zimmer⸗Wehng , ſef
zu verm . m. al . Zubeh . Rah
daſelbſt 5. St . od. Gontand⸗
Kraße W . , Tel . gaes .

Nenbat 0 Lat . 9

beim Hauptba ußef , moderne
3 Zimmerohnungen in
2. U. 3. Stock , elektr gicht ,
Linoleumböden ꝛc. ſ . ſert oder
ſpäter zu v. Nüh . Kch . Lanz⸗
ſtraße 7 8. St . Tel . 4418 ,

195958

Heiei lakzstr . 2423
cküne 4imm rwoehrnung⸗

oder 1. Kpril u. J in beem ,
Näh . bei Rudelf Knierien ,

E2 2825
Moltkeſtraße 18

( freie Bauart ] 2. Stock , zum
1. April ö⸗Zimmerwehnun

—2 Manſarden , an
Familie ohne Linb . 31
mieten . Näheres aſe
parterre . 2

Rheinaufraße 83
. St . , ſchöne 3⸗Zim . Wohng

m. Bad u. reichl . Zuß . , elest,
Johanniskirche , zu

parterre ,

3 1 „u. NRucheſs egeMäberes 2. Stock kens — ¹
Siefanſenpromenade 15
herrſchaftl . a⸗Zimmerwuhng
2. Gtage , mit reichl . Zus
ſof . zu verm .
W. Groß , II 1, 29. Tel ,

5 1
int Partalt⸗Wezszgt

9 4 0 u. Küche worin ſelt
Zahren ein Milchgzeſchüft hez
trieben wunde ſef . zu

Näherss , 4 .

e Waus ( Jenun
Get ) t Klangewetb , beß⸗

ähnibalber ſeſ. zu nerel , eytt
zu tdu . Of unt . Ni . 4126
an de pebuen z . Baltes

Seeckengkheim
2 Femegtwe uung iit

„ Wartesemteft u. 31da ort zu ver leten .
Nricorichuhraſte 48 . 2572

Fraße 15
Ju ſchäner , rußig , aber zen

tral geleg . Vils , Perterre
wohnung , 6 Zim , Berauda

reichl . Zubehdr ,
ril 1011 zu verm

Pees Linkl . U.

Abighr . 20284

— Heldelbegz —

Kronprinzenstrasse 16.

Eleg . Villen wohng .
7 Zimmer , 2. Stock

zu vernieten 20704

Georgörtleinsen .
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Annahme von

Unsere Elnrichtungen zum

Füsſe mit Ständer empfohlen -
von MEK. . — an.

Bedarfsartikel für

Damenschneider und
Damenschnelderinnen

Billigste Bezugsquslie für

Besatzartikel, Armblätter,
Druckknöpfe ete . ete .

Albert Meier

1 — 2 , 8 2. St. ( kein Laden . )

Im Ofen⸗ u. Herdausmanern
ſpwie putzen empf . ſich Chriſt .
Sourad , Augarteuſtraße 72.
Poſtkarte genügt . 4081⁵5

VVerloren 5
Trauring

ſunen graviert L. 0 . ver⸗
lsren . Abzugeben gegen
Belohnung in der Expe⸗
dition ds . Blattes . Vor

Aukauf wird gewarut !

Ausbildung der Freiballonführer .
Von unſerem äronautiſchen . ⸗Mitarbeiter .

Auf dem am 8. und 9. Oktober ſtaltgehabten diesjährigen Luft⸗
ſchiffertage in Dresden wurde in längerer Beratung einer um⸗
faſſendenpraktiſchen wie wiſſenſchaftlichen Aus⸗
bhildung der Ballon führer das Wort geredet .
Gründe , die zu diesbezüglichen Anträgen führten , waren der Forde⸗
rung nach größerer Sicherheit und der nach größerer paktiſcher
Erſahrung für beſondere Fahrten entſprungen . Die Er⸗
nennung zum Führer erfolgte bisher gemäß den Beſtimmungen
des Deutſchon Luftſchifferverbandes nach Betätigung in 7 Fahrken ,
die zu verſchiedenen Tages⸗ und Jahreszeiten ausgeführt werden
mußten , um ſo dem Aſpiranten Gelegenheit zu geben die ver⸗
ſchiedenſten meteorologiſchen und klimatiſchen Einflüſſe auf die
Luftſchiffahrt kennen zu lernen . An dieſen Beſtimmungen iſt auch
nichts geändert , nur hat man die an die Aſpiranten zu ſtellenden
Anforderungen inſofern verſchärft , als man jetzt auch eine Aus⸗
bildung zu Startern verlangt , d. h. es ſollen nur ſolche Anwärter
zu Führern ernannt werden , die mindeſtens zweimal den Aufſtieg
eines Ballons unter Aufſicht des Fahrtenausſchuſſes ſelbſtändig
geleitet haben . Die Anregung hierzu hatte das Unglück des
Baklons „ Pommern “ am 3. April d. J . gegeben , bei dem der Reichs⸗
kagsabgeordnete Delbrück tödlich verunglückte , welches Unglück
lediglich durch einen völlig unſachgemäßen Start verſchuldet war .
Der Hauptfehler war darin zu ſuchen , daß man bei dem herrſchen⸗
den böigen Winde den Ballon hatte abfliegen laſſen , als ſein
Gaskörper von dem mit Stärke —8 wehenden Winde ſtark hin
und hergeſchleudert wurde . Jeder Sachverſtändige weiß , welche
enorme Routine die den Ballon ablaſſende Perſon in dieſer Hin⸗
ficht beſitzen muß , und darum wird man dieſer Forderung im
Intereſſe der Führerausbildung und der Sicherheit der mitfahren⸗
ben Perſonen unbedingt zuſtimmen müſſen .

Auf Grund der geſchilderten Bedingungen iſt aber nur die
Muvartſchaft auf ein Führerpaten 2. Klaſſe erworben . Es ſoll
ſortoan auch Führer mit höherer Qualifikation geben , ein Unter⸗
ſchted , der auch in andern Staaten , wie z. B. Oeſterreich , Frank⸗
reich und England , gemacht wird . Sobald ein junger Führer 5
Weitere Fahrten ſelbſtändig geführt , mithin 12 Fahrten im ganzen
Binter ſich hat , kann für ihn auf Grund eines neuen Zeugniſſes
ein weiteres Führerpatent beim Vorſitzenden der Freiballon⸗
kommiſſion des Deutſchen Luftſchiffer⸗Verbandes beantragt werden .
Nur Beſitzer dieſes neuen Patentes dürfen ſich an nationalen wie

Die

NSüddeutsegePant
in MANNHEIMN

( Billale in Worums A . AERN
Telegramm - Adresse : Süddeutsche .

Telephon Mo , 250 , 541 u . 1962 .

Zezorgung aller bankmässigen deschäfte
Sesondere Abteilung für den

An - und Verkauf

von sämtliehen Werten ohne Börsennotiz .

Bar - Denosttan 2u nahef 2 lereinharanden ZInsstzen

Vernicteln ,

Verkupfernu. Vermessingen
neuer und gebrauchter Gegenstände halten wir bestens

mbais - . Esch & Co .
Spezlal- Ceschäft, HSAhfrνi . E Trischer Oefen

am Platze in Annahmestelle : B 1, 3, Breite Strasse .

Sofort u. ſpäter geſucht :
1 82 2 3 Jüngerer BautechnikerStaunend Einige zurückgeſetzte Pulte 2 19. Mann für Kontor u. Lager

büllger
5

8 en U. 5 80 177103 75Filialleiter und Kontorifſehr billig abzugeben .
5

5
8 Buch zalterin , Verkäuferin

Glogowski & Co. , 0 7 , 5 . Mehr . Aush . ⸗Verkäulerinnen

SStellen⸗Nachweis Merkur
unt Garantie für gute Qualität. 2 A. Sauerbrey , 1 4, 2, II .Günstigste Bezugsquelle für 7 8

Brautleute : !
Tellzahlung gestattet !

Spez . : kompl . Schlafzimmer
kompletts Küchen .

Ia , pel . Chiffonnler . 43 . —
VertkoW 43 . —

„ „ Sbiegelschrank 75.—
Ia. Plüsch - Bivanaufed . 65 . —

„ Ghaisslongue . 32 . —
„ Ztellige Wollmatratze

mit Polster 25 . —
„ Stalllrost . Schoner 18 . —

Grosses Lager
Lackhierter Höbel

Prima lack . Chiffonnier 35 . —

868601

an die Expedition

4 tollen findenf

Chemiſche Jabrit ſucht 158

tüchtigen, gewiſſenhaften Meiſter
mit guten Kenntuiſſen in Gleichſtrom , für ihren ge⸗
ſamten elektr . Betrieb .

Lebenslauf und Gehaltsanſprüchen unter Nr . 11430

Junger Burſche
geſucht per 1. Dez. für dauernde
Stellung in ein Möbelgeſchäft .

Nüh . K 3, 20, part . 41207

In Termieteng
Dalbergſtt. 15

ſind 2 Zimmer und Küche bill .
zu vermieten . 20830

Offerten mit Zeugnisabſchr .

dieſes Blattes .

eto, etc.

Möbelnaus Wilh . Frey
H 2, %7. — Tel . 2388 .

nur Maunheim . 52559

Parte Butterkiſen
illig abzugeben 41296

— 10 M .10¹2⁵

schaften gesucht .
Für Herren jeden Standes zum Besuch der Privatkund -

Lelchtes Arbeiten , keine Muster .

§. Monczki & 60. , Frankfurt a . M.
Vorstellung : Freltag und Samstag , den 18. u. 19 Novbr .
zwischen 10 —12 Uhr und —6 U

Repräsentanten , Herrn Wieser , Hotel Windsor . 11323

Lange Nötterſtraße 66
ſind 3 Zimmer , Badezimmer
Manſarde biſlig zu vermieten .

20831

täglich . Verdienst !

gehöne Wohnung,
4 Zimmer , Küche , Manſarde ,
2 Balkon und Zentralheizung

Jur bei unserem General -

bonniert
auf die wöchentlich erſcheinende

Mannheimer illuſtrierte
Zeitt

zum Preiſe von 15 Pfg . monatl . einſchließlich Trägerlohn .
Abonitements werden entgegengenommen in der Expedition des General⸗Anzeigers

und von den Zeitungsträgerinnen .
ZZZZ — — — — — — — — . „ „

internationalen Wettbewerben beteiligen . Die hiermit aufgeſtellte
Forderung bezweckte weniger eine größere Sicherheit für die

Fahrten überhaupt , denn ſolche iſt durch die erſteren Bedingungen
reichlich gegeben , ſondern eine größere Erfahrung für beſondere
Fahrten . Denn es iſt wohl etwas anderes , ob man lediglich einen
Ballon in einer Promenadenfahrt ausfährt , d. h. bis man nur
noch den für die Landung nötigen Ballaſt hat , oder ob man Ziel⸗
fahrten , Fuchsjagden , Dauer⸗ und Weitfahrten führt , bei denen
mam nur bei den Führern Erfolge erwarten kann , die ſich eine
größere Routine angeeignet haben . Man kann z. B. zum Gordon⸗
Bennett⸗Wettfliegen keinen Führer ſchicken , der eben ſeine
Prüfungsführt abgelegt hat , wohl aber kann er bei einigermaßen
günſtiger Wetterlage eine Spazierfahrt führen , für die Aufmerk⸗
ſamkeit und Vorſicht das Weſentlichſte ſind , um die moraliſche
Verantwortung für das Leben der Mitfahrenden übernehmen zu
könnert .

Eine umfangreichere wiſſenſchaftliche Ausbildung wurde in
Dresden mit Recht dringend gefordert . Es iſt nicht zu leugnen ,
daß die reinen Sportfahrten in der letzten Zeit abgenommen
haben , weil vielleicht manche Unglücksfälle abſchreckend gewirkt
haben , hauptſächlich aber wohl , weil ein großer Teil früherer Frei⸗
ballonfahrer nur noch den „ Lenkbaren “ oder die Flugmaſchine für
ſportliche Zwecke bevorzugen , Nie aber wird der alte gute Frei⸗
ballon , dieſes Ideal aller paſſionierten Luftſchiffer , in ſeiner Be⸗
deutung für die Wiſſenſchaft einen Rückgang erfahren , im Gegen⸗
teil mit dem Fortſchreiten der meteorologiſchen Wiſſenſchaft wird
er an Wert gewinnen , denn die Forſchung in höheren Luftſchichten ,
die Erforſchung der Luftelektrizität , iſt abgeſehen von Regiſtrier⸗
ballons nur im Freiballon möglich . Eine größere Schulung der
Führer hierfür als bisher wird als unbedingt nötig angeſehen .
Auch darguf wurde hingewieſen , daß die Führer in der aſtron o⸗
miſchen Zeit⸗ und Ortsbeſtimmung ausgebildet wer⸗
den , denn wenn bei Fahrten über den Wolken oder bei Nacht die

terreſtriſche Navigation an der Hand der Karte aufhört , ſo tritt
die aſtronomiſche an ihre Stelle . Iſt der Himmel nachts bedeckt
und fährt man bei Tage in den Wolken , ſo verſagt allerdings
auch die aſtronomiſche Navigation und an ihre Stelle tritt die
magnetiſche , die auf Berechnung der Horizontalintenſität des Erd⸗
magnetismus beruht , für welche als Inſtrument in erſter Linie
ein Intenſitätsvariometer in Frage kommt . Leider iſt dieſe letzt⸗
genannte Navigation wifſenſchaftlich noch nicht ſo durchgearbeitet ,
daß man von Genauigkeit wie bei den andern ſprechen kann. Es
darf vielleicht an dieſer Stelle erwähnt werden , daß die Aus⸗
bildung der Führer des Mannheimer Vereins für Luft⸗

ſchiffahrt im der aſtronomiſchen Zeik⸗ und Drfsbeſkintntung

per 1. Okt . z. verm . 19751
Fuchs & Prieſter , G. m. b. H.

Schwetzingerſtraße 53 .

2, 3 , 4 und 5⸗

Zimmerwohnungen
in einfach u. beſſ. Ausſtatt . ,
in verſch. Stadtgegend . z. v.

Bureau Gr . Merzelſtr . 6,
dTelephon 133 17409

Schöne 4 Zimmerwohunngen
mit reichl . Zubehör an der
Lortzing⸗ u. Dammſtraße p. ſof
od. ſpäter zu vm. Näheres
Banburean Langſtr . 39 par .
oder Dammſtr . 20 , 3. St . 0

3 ſchöne Zimmer u. Küche
ſof , oder ſpäter . Gontardſtr . 40
nahe Hauptbahnhof . 19978

2 Zimmer für Bureau ge⸗
eignet ſof . zu verm . Näh .
N 3, 14, 2. Stock , 40995

ug

—

zurzeit auf der Heidelberger Sternwarte erfolgt . Ein intereſſantes
Forſchungsgebiet für die wiſſenſchaftliche Luftſchiffahrt , das für
ſämtliche Fahrten von großer Bedeutung iſt , wurde don Herrn
Hauptmann Hildebrandt den Freiballonführern beſonders
empfohlen , und zwar die Erforſchung cyclonaler Luftbewegungen
in barometriſchen Depreſſionsgebieten . Auf Grund des bariſchen
Windgeſetzes umkreiſt die Luft den Ort des niedrigſten Luftdrucks
nrit einer Art Wirbelbewegung , und zwar auf unſerer Erdhälfte
in einer Richtung , die der Bewegung des Uhrzeigers entgegen⸗
geſetzt iſt . Dieſe Bewegung iſt aber keineswegs immer kreis⸗
förmig , ſondern erfolgt anſcheinend oft in Spiralwindungen , wobei
die Luftmaſſen gegen das Zentrum des Tiofdruckgebietes empor⸗
ſteigen . Da eine einwandfreie Erforſchung dieſer der Ausführung
der Luftſchiffahrt oft ſo hinderlichen Wetterlage noch nicht erfolgt
iſt , ſo ſchlug Hauptmann Hildebrandt vor , an einem zu bezeichnen⸗
den Tage , an dem die genannte Vorbedingung im Wetter gegeben
iſt , an einem und demſelben Orte Maſſenaufſtiege vorzunehmen ,
um aus der Wegrichtung der Ballone ſichere Anhaltspunkte für
die Luftbewegungen in dem oben bezeichneten Wettergebiete 81¹
finden . Welchen Führer ſollte es nicht locken , hierfür ſein beſtes
Können einzuſetzen !

Zum Schluſſe ſei darauf hingewieſen , daß die Nusbildung als
Freiballonführer ſtets die Vorſchule für die Qualifikation als
Führer eines Lenkballons bleiben wird , denn nur im Freiballon
lernt der angehende Luftſchiffer Bewegung , Schichtenbildung und
Vertikalſchwankungen der Luft kennen und ihnen begegnen , hier
lernt er zuerſt Orientierung in der Luft , die bei dem ſich an⸗
dauernd drehenden Ballon doch nicht ganz ſo einfach iſt , wie
mancher Laie es ſich denkt . Das franzöſiſche Kriegsminiſterium
hat mit Recht aus den genannten Gründen verlangt , daß auch
die Flugzeugführer vor ihrer ſpeziellen Ausbildung eine Vorſchule
im Freiballon durchmachen , geſtützt dabei wohl auf die Aeuße⸗
rungen des Siegers in Circuit de ' Eſt , Leblanc , der ſeine Erfolge
in der Aviatik lediglich ſeiner guten Ausbildung als Freiballon⸗
führer zuſchrieb . Bei uns in Deutſchland hat man dieſe Forde⸗
rung noch nicht erhoben , aber ich glaube , auch hier wird ſie bald
geſtellt werden , und dann werden ſich zum Heil der Luftſchiffahrt
die jetzt ſo zahlreichen Unglücksfälle im Kunſtfluge entſchieden
verringern . Es wage ſich keiner als Führer in die Luft , der ihve
oft heimtückiſchen Eigenſchaften nicht vorher parieren gelernt hat !

— ̃ ———k 4

H



S

Nn

e

ee
eereeeee

De
e
ene

ee

eee

In.

K

7

Dautn
dentſcher Hebamme a . ; kein

Mannbeim , 17 . November 1910 Meneral⸗ nieioer . Wzttogßbfatt ) 11 . Seite

Unterricht
Mittelſchullehrer , 10 Jahre
in Frankreich , erteilt gründl .
Unterricht in Franz . , Engl . ,
Lat. , Griech . , Math . , mäßig .
Honorar . Offerten unt . Nr .
40710 a. d. Expedition d. Bl .

Eng iſch
Grammatik , Literatur . Han⸗
dels⸗Korreſpondenz . Konerv . ⸗
ſation Vor ereitung , brü ung
Miß Heatly , 7 , 1. III .

Telep on 1858 . 53381

Stenographie und

Haschinenschreihen
erlernen die schneiſ u. grund -
ich. Kursus v Mk. 10,. an

Kostenlose Stellenvermitt -
lung %143

Handelsschule Schürttz
T 2, 163 . fel . 021.

9 Fermiscbtos .
Ein Nebenzimmer

für Vereine zu vergeben .
41068 Zwiſchenakt , B 2, 12.

Nebenzimmer
70 —80 Perſonen faſſ , abge⸗
ſchloſſen, . Eing , von de Straß⸗
auf 2 Abenbe zu verg . 20770

Guſtav Heller ,
Reſtaurant Bürgerhaus

R 4 , 7. 207,0

Mäbellacktcrun en ragt an
B. Guttmann , heinhäuſerſtr . 88.

Cigarren⸗Filiale
zu übernehmen geſucht . Off .
Ant . 40997 an die Exved .

Zum
!

Silcken
wird angenommen .

barl Hautls, Tel. 2004
gur N 2. 14, Us - - vls M2 .

Damenschneiderin
empliehlt aich 5 3 , 8 , 3. St.

40 0
mpfchle mein mebed Sager in
gebrauchten und neuen
Defen .

WIIh . Kahn . 3 , 16
55104 Teleyon 1386

Für beſſere Herren od . Damen
wird ſauber gewaſchen ,

W eventl . ausgebeſſert .
iede im Verlag . 31237

fiuden fireng diskrete ,
liebevolle Aufnahme bei

Heimbericht , kein Bormund er⸗
ſorderlich , was überall unumgäng
lich in, Witwe L . Baer ,
Naney ( Frankreich ) , rue
Pasteur 36 . 41035

finden l .Aufnahme unl .Dalen krengſter Dibkretlon bei
Fran Schmiedel ,

*1
amme

Weinheim , Mittelgaſſe 11. 81

21 Geldverkehr 2
Eürbar ' s kſbischbondonsErf hrener Kaufmann wünſcht

mit einer Einlage v. ca. 10 Mille
gegen Sicherſtellung als

Leilhaber oder

Geſchäftsführer
in ein Geſchätt einzutreten .

Offerten zub 55251 an die
Exbed . d. Bl .

Hppothetenkapiflien 5
Baugelder in jeder Höhe
anf Stadt und Landbeſitz zu
koulanteſten Bedingungen
durch Ge ſchäftsſtelle der
Bad . Finanz⸗ u. Han⸗
delsge Mann⸗
hem , O 7, 28 . 50801 “
SpeſenfreieVorbehandlunz

CCCCCC˖˖˖ . c .(( . ( . . .

aliſt geſ . für ſehr ren⸗Kapitaliß labl . u. gewinn⸗
bring . Untern hmen . Off . u.
Nr . 41136 an die Exped . d. Bl .

0 Ankauf .
Ein autgehendes deGeſchäft zu kau en geſacht . Ober

ſtadt beborzugt . Offert . unt H Sen.
411½ % an die Ex ediuon ds. B .

Ju kaufen geſucht : gebr⸗
Wohnungs⸗

einrichtung , anz oder in
einzeluen Stücken . Off . un er
Ni . 54669 an die Exp . d. Bi .

Alte Gebisse
Zahn bis 45 Pfg. zahlt 15407

Brym , G 4, 13 .

Ankauf .
Gebrauchter Flaſchen und

Säcke , Abyolung auch klein⸗

fler Men en . 54667

Cohn & Co .
Dalbergſtr . 8, Tel . 6479 .

Zahle dir höchſten Preiſe für
gebr . Möbel „. Bett . , ganze
Haushaltg . Fran Becherer ,
Jean Beckerſtraße 4. 54111

Alte Gebiſſe
ſowie Gold , Silber , Platin ,
Zahn bis 45 Pfeunig kauft

Gorben , T 2, 22 .

0 allen

dle bor⸗

züglichkeit
eines

Erſatzmittels
Beliebtheit .ſeine

Butter⸗

iſt

Einer ſolchen erfreuen
ſich und zwar bis in die

feinſten Kreiſe infolge ihrer
hervorragenden Buttereigenſchaften

die ſeit Jahren allgemein bewãhrten
van den Bergh ' ſchen argarine⸗Inlarken

Eleper Stolz . Pitello

Ankauf
von Alteſſen , Lumpen , Kuo⸗
chen , Flaſchen , Einſtampf⸗
papier und Metalle von
Franz Funk , Pflügersgrund⸗

ſtraße Nr . 24. 36770

Achtung
Wegen dringenden Bedarfs

kaufe getragene Herren⸗ und
Frauenkleider , Schuhe und
Stiefel . Zahle die höchſten
Preiſe . 52047

M. Kiſſin ,I 1, 10 , Laden .
cleider Schuhe . Weikzenn
kauft und verkauft 526 6

Frau Hebel E 5, 11.

3 höchſte Preiſe i Moſe
Kieider , Nia dchene 53526

Böhles , HN 4 . 4.

Ich kaufe

Ketragene

Heren⸗ und Zrauenk eider
Schuhe , Stiefel , zahle die

höchſten Preiſe .
Wegen dringend . Bedarf gefl Be⸗
flellungen per Poſtkarte erbeten

berg .

50695

Schwetzingerstr .149 .

10 gebrauchte gute

Glaſer⸗ oder
Schreinerhobelbänle

mit Zeugrahmen u. Werk
zeug gegen Bar zu kauſen ge⸗
ſucht . Off rten nt . Ni . 55274

an de Exped . ds Bl .

Werkauff
Nur Rosengartenstr. 32

Eſielegenheitskaul
Durch billigenEinkauf

on zwei Konkursmas -
sen bin ich in der Lase ,

kompl. 54984

Schlafzimmer
und pitsch - pin -

Hüchen-Finrichtungen
prima Qualitäten , 2u Fanz

aussergevöhnlich .
Preisen zu verkauten .

Bad . Holz - Industrie
Reecha Posener

Rosengartenstr . 22 .

Trumeaux⸗Vertiko
piegelichran „Waſch om ode

nit Spiegel Fen ertritt Kon⸗
to ſtuhl Stühle Tiſche Kraut⸗

änder ill . O 3, 11 2. S .
Slapf. 55100

verkaufen Elfen⸗Fandwaern eabe 34 684000

Hilſſenſchränke
Alfred Moch

V. Pfeuffer ' s Nachf .

E 5 , 5 . Ael. 1759 .

908511

Briefmarken
und Ganzſachen zu verkauf . 1400
verſchi dene, Senf . Katalsgwert
M. 900. Offert . mit Preis unter
Nr. 3577 an die Exved. ds. . .

Tapelel-Jexkauks- Zentrale
Gute Petroleumhinge⸗
lampe meiswert zu verkauſen .
Hch . Lanzſtr . 3 2. Steck r.

55198

Grösste Auswall :

zu dem Spottpreise

krankheit ) , Rheumatismus ,

Nähere Auskuuft erteilt :

Sprechnunden tägli
—9 Uhr , Sonntags —11 Uhr

nur Q3 , 15 MANNHEINM 5.nur Q3, 15

vis - - vis der Farben Handlung Jos , Samseither, .

Eigene Fabrikation

Hausbesſtzer u. Bauherrn erhalten höchst, . Rabatt

Reste staunend blillig .

Geschäftsführer : WIlh . Dechène . Teleph . 8318

Kaufhaus

liefert komp ette Einrichtung
best . : Schlafzimmer m/130 , Spiegelschrank , Wohn⸗

zimmer u. Pitsch - pine - Kucheneinrichtung

in Darmstadt .

Silligste Prelse

685⁵

ſind die beſten gegen Huſten u. Heiſerkeit , Paket 20 Pf .

deorg Ehrhar, Zumerwarenfabrik . 0 1. 15
Detedl - Verkauf H4 , 28 .

Grüne Rabattmarken .

von 900 . — WIK .

Reichere Einrichtungen in

Spelss - , Herren - , Schlaf . un Wohnzimmer
stets am Lager .

eee ee eeeee

＋bar
fir Ferz⸗ u . Nervenkraukheiten
Kopfſchmerz . Schlafloſigkeit , Angſtgefühl , Ischias . Veits⸗
tanz , Hyſterie Neuralgien , Schreibkrampf , Dlabetes , ( Zucker

Muskelſchwäche , Blaſen⸗
ſtörungen , Stuhlverſtopfung , Geſchlechtskrantheiten , Onanie

chron . Wunden , offene Beingeſchwüre ꝛce.
942¹

Direktor Heh . Schäfer

Liehtheil - Institut „Elektron “ J 3, 1
gegenüber dem Restaurant zum „ Wilden Hann “ ,

vornmutags —12 Ugr nachemtttags
Teſebhon 4320 .

1I0jährige Praxis

WechielsFormulare

Dr. B. Buns Buchdruckerel S. . l .

lader beflenigen d
Ta habens

. .

Verſch . gebr . Oefen , 1 gr .
Herd , 1 Hängelampe , 1 Kon⸗
zertzither , 1 S 4 45 82

Jutſpiel . Grammophon
P . uvt . Meßpl . 3 , 4 St . 61261

billig abzugeben .
4124 Metz . J , 16 .

Nunn Feklagene Kleidet
pre swert abzugeben . 55240

4 , 1, 3 Tiepvpen links .
Händler verbeten

eirnen Liwelſpän .
Rolle , 1 einſpänn . Rolle , 1

Pony⸗Rolle , ein Viktoria⸗

Wagen , 2 Handwagen ulſw .

hat abzugeben 55177
„ Strass

Stockhornſtraße 13 .

Zu verkaufen :

tiſch Garderobe mit Spiegel ,
Büchergeſtell , Waſchfaß Dienſt⸗

ſeſſel mit Tiſch . 5525
Lanieyſtr . 9 , III .

verk . Jungbuſchſtr .4, 4. St .70551

botenbett mit Ratratze , 2 Korb - ⸗

neu u.
1500 mm . , owie

Tansmiſſionen
aller Art , ſtets auf Lager .

Uü6, 5, Tee bon 1123.
Adam Kurz , Mannheim ,

1069 7

ſab. fiemscheiben
gebraucht , von 10b0 bis

54828

Kleiner , gebrauchter

billig zu verkaufen .

billig abzugeben .

Kaſſeuſchrank
52312

Alphornſtraße 3 .
Größzere gebr . Fenſter
für Fabriken , Werkſtätten ,Sälen ꝛc.

5251
6 , 17 ( Baubüro ) . Tel. 881.In Schlierbach

Zade „Einrichtungen

vorrätig . Herm .

und Wannen
neu und gebraucht billig .

1155210 7, —3 .

Türen ,
Haustüren , Glasabſchlüſſe ꝛc

Schmitt
& Co. , Kepplerſtr . 42 . 54235

Seilene Gelegen eit!

55207

Kompl . Speiſezimmer ,
Diwanuch Wa l, 590 .

4 Lesenschalten
Zu verkauf . eventl . zu ver⸗

miet . 3 komfortabel ausgeſt .
Einfamilienhäuſer beſteh . a.
5 Zim . , Wohndiele , Bad , . ,
Kell . , Mädchenzim . , Gas u.
Waſſer , nebſt ſchön . Gart . b.
Schießhaus i. d. Vorſt . Feu⸗
denheim . Näh . F. Raiſch ,
Rheindammſtr 4 u. Herrn
Kraus , 3. Schteßh . enheim . 8368

Zu vermieten

ein Grundſtück v. 15 000 am
groß , Gemarkung Feuden⸗
heim , paſſend für Hühner⸗
zucht , Wildpark oder Sonſt . ,
große Halle n. Garten , auch
Brunnen iſt da . 40728

Robert Heller , U1 ,
Neubau .

In prima Laget ein Haus
mit Bäckerei , der Neuzeit ent⸗
ſprechend ein erichtet , unter
günſtigen Bedingun en zu ver⸗
kauten . Offerten umer Ni .

5129 an die Exped . d. Bl .

Villa .
Prächt . neue Villa bei Heidelberg

mit groß . Obſt⸗ u. Gemüſegarten ,
elektr . Sicht u. Warmwaſſerheizung
zum alleinbewohnen um 45000 M.
mit 15000 M. Anzahlung zu verk.

22 u. Nr. 40873 an die Expedit .

Suche wenſg be⸗

laſtete Bünnplätze 5

bis 2000 qm, gea. gule
Reſtſchiuinge . Off u .

r . 1180 a. d. Exped.

Ba uplätzeſehr günſtige Lage ſofort zu
verkaufen . Offert . u. 41038
an die Exped . ds . Bl .

bei Heidelberg —
8 Minuten von der Bahnſtat .
ſowie der elekiriſchen Bahn
entfernt , iſt ein zirka 38 A:

großes , eingefriedigtes , ſchön
gelegenes Grund ück, be⸗
pflanzt mit lragbaren Obu⸗
baumen preiswert zu ver⸗
kaufen . Herrliche Ausſich

nach dem Gebirge undNeckartal .
Offerten unter Nr 54514

an die Exped tion ds . Bl .Dietrich , E 37 11 .

Telephon 1488

Hostenlose Hbholung
Iul

Telrich rhach 1 1
Kinderwagen , ſchmaler Gachen⸗

Planken ,
1 Treppe2

Astollen findkinden
Sof . geſ . Händl . u. Fanf. 3
Verk , e. vortr . Hausbaltsarl .
H. Verd . Näheres
Maunheim , Traitteurſtr .

41

Glänzender Berdieuſt !
Mehr re Vertreter in allen

Orten für leicht verkäufl . Art .
ſofort geſ . Nägeres g . u. fr⸗
durch Jung , Manngeim ,
Traitteurſtr . 59 4116

Zum Vertr . ein . erne gek,,
alltägl . Bed . ⸗Art . d. chem. Br .
wer en z. Beſ . der Land wirte
tücht . Reiſende geg. allerh ,
Prov . gey. Nur ganz gu bel,
Herrn wollen Off . u. 55281

d. Jung ,
59.
3¹1

an ie Exv . d. Bleinr .
Akquiſiteur , Herr m. ff.

Auftreten ſof . geſucht . Off .
u. Nr . 41203 a. d. Exp . d. Bl .
Suchen für nach neueſt . Ver⸗
fahren arbeit . Verzinkere
J. Vorarbeiter , welcher ge.
lernter Beizer iſt , den ganz
Betr . ſelbſt . i. Ordng . hält ,
bill . u. gute Ware lief . kann .
Meld . u. 55261 a, d . Exped .

Küſer geſucht
für dauernde Arbeit bei 4119

Gebrüder Krähyer ,

Induſtrieſtraße 14 .

Gewandter Nieter
für Eiſentonſtrut jonen geſucht
Zu melden Werftſtraße 15 .

55194

Mehrere tüchtige

Dreher
und ein Nundſchleiſer für
Motorenbau gegen hohen
Lohn und dauernde Beſchäf⸗
tigung ſofort geſucht .

Schriftl . Geſuche mit An⸗
gabe des Alters und der bis⸗
herigen Tätigkeit ſind zu
richten an die

N e Eiſenach .
B. Off. , welche inner⸗

halb 14 Tagen nicht beant⸗
wortet werden , gelten als
abgelehnt .

Eine Dame fuüchet ein
durchaus gebildet . Fräulein
als Stütze , die auch häuslich
und helteren Charafteis iſt .
Franzöſi che Sprache wäre
ſehrerwünſcht . Off . m. Photo⸗
graphie unter Nr . 55241 an
die Exp' id ds . Bl .

10⁴⁴⁰

Taillenarbeiterin
B 5, 6 2 49g

Tüchtige Tailleu⸗ ſolb . geß ,

54, 5, part .

Perrfekte Kö hin
mit prima Zeugn ſſen für klein .
feinen Hiushalt geſucht . Muß
auch etwas Hausarbeit öber⸗
nehmen . Nack zufraa . Samstag
u. Sonntag —7 Uhr , Jan⸗

ſohn , Lindenhofpl . 1. 355258
Gut empfohlene Mäßchen

jeder Art ſucht u. empfiehlt
Frau Eipper , I 1, 15.

Tel . 3247. 55267
Fräulein , kautionsfäh , äuß⸗

1155 u. ſolide , z. Führg .
ein . Filiale geſucht . Selbſt⸗
geſchrieb . Off . unt . Ang . d.
Gehaltsanſpr . , Phot . u. Nr .
41279 a. d. Expedition d. Bl .

Fine Einſpannerrolle
mit Scheibenkranz , ziemlich
neu , für ca. 60 Zentu . Trag⸗
kraft , zu kaufen geſucht . Of⸗
ferten unter Nr . 55245 an
die Expedition dſs . Blattes .

I K. ſſeuſchränze
gebraucht und neu , alle Größen ,
umgehend zu verkaufen . 9888
Corell KCo . , Frankfurt a. . ,

Alte Mainzerſtr . 90 ( im Hoß) .

755
Priva haus o ort billig

zu vrk : weyig gedr . ko upl .
Speiien , D wan , vo!. Tiſch. 41145

L 4 , 9 , 2. Stock rechts .

Mobel
billig zu verkaufen :

pol . u. lak . Schränke , Ver⸗
tiko , rotes Plütſchſopha u. 2

auteuil , Waſchkommode ,
Ausziehtiſch , Seckiger Tiſch ,
Spiegel , Flurgarderobe , Bet⸗
ten , Küchenſchrank uſw .

Prinz Wilhelmſtr . 17, 1510

88 8. 55
1184 E 8, 8, 3. St . Iks .

ee
Jelen

neuester Konstruktion u.

Emailleherde
in grosser Auswahl .

Ph . q. Schmitt
AI . 16 Tel. 2396.

AbhſepaßteGardinen
mehr als 100 Paar , Galetie
ſpw . ſämtl . Zubeh . lief . am bill .
Möbelh . Schwalbach , C3, 16.

54686

Spezialität :

Grosse Auswahl in felnen Gslenkpuppen in allen
Grössen , feles Ledlergestelle , Puppenköpfe in jeder

Art , fein geklsfdete Puppen u. s. w.

Puppen - Reparaturen .
Puppenperücken von echten Haaren .

Alles in bester Qualität , zu billigsten Preisen .

Ein Posten zurückgesetate extra us⸗

11263

Union - Brikets .
Ruhr - Fettschroet

do .

rugl . Nussk hlen 5
Engl . Nussgriesskehlen
Anturazit - Nusskehlen .

Eiform - Brikets

Brechkoks 5

Nur erste Qualitäten .

Wales- Anthrazit , allerbeste Oualitat
Gebr . Anthrazit - Brikets , nachgesiebt

Ruhr - Nusskohlen 11 U, nachgesisbt

Ia . Ruhr-Nussgriesskohlen

0
—

Gaskoks , zerkleinert , für Tunſen
Anfeuerholz , lose und in Bündeln , Bügelhol -
kohlen , Zentralheizungskoks , sowiealle anderen

Kohlensorten zu billigsten Tagespreisen .

Heinrich Glock, 6. m. h. l .
Hafenstrasse 15 u . 24 .

Telophon Ne. 1135 , 1157 und 2972 .

— .1I1 . —43 5
1 — 3 8

. 30 3 2
125

eee
* . 05

„ „ 0
2 8 2

10 8
12
15 . 8 3 5
1
140 8 5

Frompte Bedlenung .

LScelen Surben.
Junger Maun

der Kolonialwarenbranche ,
militärfrei , ſucht , geſtützt auf
5 Zeugniſſe , per 1. Jan .
1911 evtl . ſpäter Stellung inu
Engros⸗ oder Fabrikgeſchäft .

Offert . unt . Nr . 41041 an
die Exped . ds . Bl .

Afm
mit d . dopp. Buchf verkr⸗

„ durch lang . Aufenthalt in
Paris u. New⸗Pork d. fry. u. engl,
Spr . mächtig , auch eiw. ſpan . u. ttal .
verſtehend , ſucht Steſlung , wo ge⸗
wiſſenhafte Arbeit geſchätzt wird .
Derſelbe war im Bank⸗, ſowie im
Kommiſſtons⸗ u. Juwelen⸗Geſchäft ,
teilw . ſelbſtänd !g, ätig . Bei Ver⸗
tra e ispoſten könnte Kaution ge⸗
ſtellt werden . Oſſerten unter Nr.
411 9 an die Expedition d. Bl.

Buchhatterin .
Frl . , 28 . , mit ſchöner Schrift ,

perfekt in allen Burrauarbeiten ,
ebenſo in Stenographie u. Schreib⸗
maſchine , ſucht Stelle als Buch⸗
halterin . Off. erb. gütig Eils
Beck , Frankfurt⸗Sachſen⸗
hauſen , Brückenſtr . 42, zu richten .

Röchin. , Huns⸗, Zim. u. Kint er⸗
mädchen ſuch . u. find. d. beſt. Sell .
55146 Frau Hartmann , 65,7Jl.

Jg . Witwe ſucht Beſchafl
Nähen u. Flicken ; geht auch
putzen . Zu erfragen Rhein⸗
häuſerſtr . 52, Laden . 41009

Haushälterin .
Witwe , 45 Jahre . , allein⸗

ſteheud , mit beſten Zeugn . ,
ucht dauernde Stellung in

beſſerem Haushalt . 41030
Offerten unt . Nr . 41030 au

die Exped . ds . Bl .

Kinderlof , kantionsſähig
Ehepaar ſucht Bertranens⸗
ſtellung . Offert . unt . 4435
an die Expeb . ds . Bl .

11241

Fräul . , tüchtig im Hausß .
ſucht Stelle als Haush . , am
liebſten bei einzeln . Herren .

Offert . unt . Nr . 41160 an
die Expeb . da . Yl .
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Bleftestras

kragen , S

Brosse posten

Velourblusen aus guten waschbaren Stoffen

—
Wollbatistblusen

E

Weisse Tüllblusen

01 one Usell mit eleganter Verarbeitung

Wollstoff - Blusen 4
wolle , neue Facons .

hekUnterröôe 2 in farbig und schwarngzg

Serie I II

95 . 155

F , 4
89 Heidelbergersfrassg

07,5

trümpfe , Unterkleider
Gestrickte Damen - Westen , Herren - Westen , Schulter -

weaters , Sweater - Anzüge , Handschuhe sowie

Wollwaren aller Art .

5 Auk .
85

95 905
I — — ̃ LLIL — . .

15 Achunngg-Furmlein jeder Stückzahl zu haben in der

Of. H. Haaserner Ruchdruckerei.

75
Mk.

75
Mk.

95

5

75

50

95 25
Mk. Mk.

Ein Posten
1 : 2 sehwarz 8

Vorzügliche Moiree- Unterräcke g , 4 * ＋

4

Stimmen aus dem Publikum .
Straßenbahnſchmerzen .

Geradezu ſkandalöſe Zuſtände herrſchen zurzeit auf der Linie
5. Wahre Radauſzenen ſpielen ſich morgens und mittags nament⸗
lich am Gontardplatz und Lindenhofplatz ab . Aber auch in um⸗
gekehrter Richtung und zwar ſchon am Paradeplatz , Kaufhaus
und Schloß . Einem Herrn wurde dieſer Tage die Krawatte vom
Halſe geriſſen , einem anderen der Regenſchirm zerbrochen . Wer
mitkommen und ſich nicht ½ Stunde lang dem Regenwetter aus⸗
ſetzen will , muß wohl oder übel rückſichtslos ſein . Schülerinnen
der höheren Mädchenſchule und Kinder , die zum Beſuche einer
Bürgerſchule bis nach dem Zeughausplatze gehen bezw . fahren
müſſen , werden einfach zurückgeſtoßen und verſäumen dadurch
einen Teil des Unterrichtes . Selbſt iſt der Mann ! Die Kontrol⸗
leure könnten höchſtens veranlaſſen , daß 10 —12 Perſonen in
tinem Wagen weniger mitkommen . Die maßgebenden Perſönlich⸗
keiten ſollten zwiſchen 348 und 8 und zwiſchen 349 und 2 Uhr
öfters Spazierfahrten auf der von jeher ſtiefmütterlich behandel⸗
ten Linie unternehmen , damit ſie die Segnungen unſerer kom⸗
munalen Verkehrspolitik am eigenen Leibe teilhaftig würden .
Wenn man am Gontardplatz , wo jeder Schaffner ſchon gewohn⸗
heitsmäßig ruft : „ s iſch biſetzt ! “ —9 beſetzte , überfüllte Wagen
paſſieren ſehen muß , entſchließt man ſich manchmal , der Elektri⸗
ſchen um 1 oder 2 Stationen entgegenzukommen , hoffend , dort
beſſer Platz zu ſinden . Aber meiſtens iſt das eine verfehlte Speku⸗
lation . Außerdem muß man für dies „ Entgegenkommen “ 5 Pf . mehr
bezahlen , wenn man z. B. nach dem Rheintor oder Waſſerturm
fahren will . Dies geſchieht alles im Zeichen des Verkehrs . Seit
wenigen Tagen iſt nun endlich die Teilung der Strecke durch⸗

geführt worden . Aber was profitieren ſchließlich die Lindenhof⸗
bewohner davon ? Die älteſten , vielleicht ſchon einmal ausrangier⸗
ten Wagen ohne geſchloſſene Perrons laufen jetzt auf der Linie 5.

Hat man das zweifelhafte Glück — und man kann wirklich von
Glück reden , wenn man ſich ſeinen Platz ſo hart erkämpfen muß

- auf dem Perron zu ſtehen , iſt man Wind und Wetter geradeſo
ausgeſetzt , als wenn man läuft . Solche und viele andere Vernach⸗
läſſigungen muß ſich ein Stadtteil von rund 15 000 Bewohnern
bieten laſſen .

* * *
Maunnheim im Zeichen des Verkehrs .

Auf die Verfügung des Großh . Bezirksamtes , Radfahrverbot
auf der Friedrichsbrücke betr . , bin ich der Anſicht , daß der Verkehr
dort in normalen Zeiten kein ſo beängſtigender iſt , um die Be⸗
nützung des Rades bedenklich erſcheinen zu laſſen . Offenbar ſoll
wieder der Radfahrer , wie ſchon ſo oft , der Prügeljunge ſein . Es
wäre beſſer , die Fußgänger würden angehalten , ſtatt des Fahr⸗
dammes die Gehſtege der Brücke zu benützen , auch könnte durch
Gitter Vorſorge getroffen werden , das Hinüber⸗ und Herüberlaufen
beim Paſſieren jedes Bootes zu verhindern . Würde dann noch die
Halteſtelle der ſchloßwärts ziehenden Straßenbahnlinien von der
Brücke weg nach der Ecke von K 1 verlegt , ſo wäre damit den Ver⸗

kehrsintereſſen mehr gedient , als durch ein Verbot , das nur ge⸗
eignet iſt , Mannheim lächerlich zu machen .

*5 *
Mannheimer Konzerte und deren Beſucher von Heidelberg .

Ein Großſtädter .
Wir erhalten folgende Zuſchrift :

Sehr geehrte Redaktion !
Vielleicht iſt es für andere Liebhaber guter Konzerte und für

Uden Vorſtand der Akademie⸗Konzerte und anderer Veranſtaltungen
von Nutz und Frommen , wenn ich in nachfolgenden Zeilen auf
etwas himweiſe , das einer Aenderung bedarf .

Ich ſah im vorigen Winter , dem erſten meines Aufenthalts in

Heidelberg , zufällig ein mich beſonders intereſſierendes Programum,
und als ich danach griff , wurde mir geſagt : „ Das iſt nicht hier und

iſt auch ſchon vorbei . “ Es zeigte ſich aber , daß das Konzert am

folgenden Tag ſtattfand ; man telephonierte ſofort nach Mannheim .

per Liter 16 Pfg .

Bündelholz , Briketts , Holzkohlen

Feuerenzünder bber Paket 7
Schwed . Feuerzeug be ve 26

Billigste Sezugsquelle für Lebensmittel .

Detail - Verkauf zu en gros Preisen .

Tel . 1658 und 4659 .

Eigene Oetail - Verkaufsstellen :

Marktplatz , Ecke G 2, 8

Neckarau : Fischerstrasse !

Paket mit I0 Schachteln

Tel . 1658 und 46359 .

Schwetzingerstr . 15 ( Abn⁰e )
D G, 8 Augartenstrasse 88
N 3, 15 Ecke Schimperstr . 2 (in Hesgſdt)
U , 28 Riedfeldstrasse 43

Lindenhof , Windeckstr . 1

Schwoetaingen : Karl Theodorstrasse 18 . 11476

— ' ' . ' . , ̃ rrr — — —
ich konnte gerade noch das letzte Billett erhaften und hore ein
Konzert , das ich nicht vergeſſen werde .

Um nun ganz ſicher zu gehen , fuhr ich Anfang dieſer Saiſon
nach Mannheim , mich zu erkundigen , wie ich es anzuſtellen Habe,
um von Konzerten ſtets rechtzeitig zu erfahren , denn ich habe einen
unerſättlichen Hunger nach echter Muſik , ſodaß ich, ſo unglaublich
es klingt , in Ihrer Nachbarſtadt nicht völlige Genüge finde . Die
Erwerbung von Billetts zu Konzerten in Mannheim iſt aber von
hier aus ſo mit Schwierigkeiten verknüpft , daß eine Erleichterung ,
keine Erſchwerung , für Heidelberger Beſucher unbedingt eintreten
ſollte , und ich will das hier öffentlich zur Sprache bringen , weil
auch von anderer Seite darüber geklagt wird . Daß die Konzert⸗
vorſtände davon unterrichtet ſind , möchte ich bezweifeln . Vielleicht
wäre die Errichtung einer Porverkaufsſtelle in Heidelberg ganz au⸗
gebracht .

Mit vorzüglicher Hochachtung
5 E. Henle

Heidelberg , 14. November 1910 .

Sportliche Rundſchau .
Das Harlan⸗Flugzeug , über deſſen gelungene erſte Flüge

wir bereits berichtet haben , legte letzten Sonntag in Johannistal
wieder unter Führung des Dipl . ⸗Ing . Grulich einen ſchönen Flug
und zwar diesmal ſchon von 25 Km. zurück . Bedenkt man , daß es
der 5. Tag war , an dem der Apparat zum Fluge kam , ſo dürfte in
der Leiſtung wohl eine erfreuliche Zukunft für den Harlan⸗Ein⸗
decker zu erblicken ſein . Der ſonntägliche Ausflug führte wieder⸗
holt über die Umzäunung der Flugbahn hinweg ; das Tempo des
Apparates , deſſen Motor noch nicht mit voller Kraft lief , betrug
ca. 75 Km. Der Flug war für einen Anfänger im Flugfach er⸗
ſtaunlich ruhig und bewies damit die Richtigkeit der Flügelkonſtruk⸗
tion , die bis zu einem gewiſſen Grade eine automatiſche Stabili⸗
ſierung bezweckt , ſodaß nur bei ſtarken Böen ein Eingreifen des
Führers erforderlich wird . Um die Zuſchauer hiervon zu über⸗
zeugen , winkte der Führer des Harlanfliegers den Zuſchauern
ſelbſt in der Kurve zu .

*
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ervielfaltigungen aller

It . Zeugnisabschriften ,
gio.

urrerzlose Preise .

ocbgrayh für verſchiedene
Anahmen geſucht . Off . u.

. 4496b a. d. Exped . d. Bl .

uwelen- Arbeiten
, Art lief . solid , schön u. bill .

AwelerwerkstättenHpel.
, 15 ( Lade1 e
Ir. Aukauf . Verkauk .

Lelephon 8. 54210

15 Schneiderin nimmt
dem Hauſe Kunden an .

heinheuſerſtraße 23, III .
41270

Parants⸗Abſchriften
perden ſchnell und billig
augefertigl. Schreibbüro
Schüritz , T 2 . 164
3h8 Telephon 4021. 54808

Damenhüte
ſchön und billig garniert .

iſenring 54 , 3. Stock .
7755

Steppdecken ! !
en von dem einfachſten
zu dem feinſten Deſſin ,
modernen Muſtern an⸗i alte Wolle wird

beſte Kinderfeiſe , da Außerſt
und wohliuend für die
empfindlichte Haut :

us
„ Nadebenl

ſuundSachſe , Mittelſtr. 57.
latdettinger Achf. Fe2 Uktſtr .
t. Molz, Schwetzin . 146,
kecaran : Irit Dreiß zechf.
und 8Schmttt . 7

Heirat ,
Alleinſteh. Frau , 50 Jahre
ſh mit etw . Verm . , würde

L, Tath. 35J. 10000 Vm. ,
ch. paſſ . Heirat . Off .
＋. 41220 a. d. Exped . d. Bl .
Febildeler Herr wünſcht
kanntſchaft mit gebildeter
me zwecks ſpät . Helrat ,rengſte Diskretion . Off .
idelberg W. B. 28 haupt⸗
klagernd . 41241

Junger , gebild . Ingenieur
w.

jung . Dame
ſpät . Heirat bekannt zu

rden, da ihm keine paſſ .
leg, gebot . iſt . Etwas

ermögen erw . jedoch nicht
übedingt nötig . ( Vermittl .
rbet. ; Diskr . Ehrenſache ) .

pff. m. Phot . u. II . 41285

die Exped . ds . Bl .

verkaufen .

Aaldesprodukteg.
üdlung für 500 Mk . zu
kaufen. 41247 Näheres
6 , A. im Lagerhaus .

Bilfett
iſß lackirt, mit Marmorpl .

neu , beſonders geeignet
Konditorei oder Metz⸗
trei ein Auslagegeſtell
it abgerundeten Glasklok⸗

ferner ein 55285

Bier⸗Büfett

3910
und

ae 30 feine Rohrſſühl

illig zu verkaufen.
5gumleben 0 6, 7 parterre .

Pabees Victoria⸗Haus G.
b. H.

Benig gebr . vollſt . Schlaf⸗
amer mit Patent⸗Röſten ,
allmatr . u. Marmorplatt . ,
es faſt neu , muß ich beſ .

120ad gagt. ſehr bill . verk .
2 5, 3Treppen .

ſeneg 40. Weg. Umbau
ſche, Stühle , 4 Lüſt . z. vk.

5 41210

2 gebrauchte 55116
ichinkenſchneidmaſchine

Niu Platzmangel billigſt
erkauf . Näh . Badenia⸗Fenal

Krankheiten :

Erkrankungen des Rücken⸗Nervenſyſtems , verbunden
mit ſtarken Schmerzen , Erkältungskrankheiten , Herz⸗ ,

Leber⸗ , Nieren⸗ und Blaſenleiden , Magen⸗ und Darm⸗
krankheiten , Ohren⸗ , Naſen⸗ , Hals⸗ und Kehlkopfteiden ,

akute und chroniſche Hautausſchläge , Pforriaſis
( Schuppenflechte ) , Lupus , Bartflechte , Haarſchwund ,

Kahlheit , Schuppen , friſche und alte Wunden , Bein⸗

geſchwüre , Harn⸗ und Hautkrankheiten bei Männer
und Frauen uſw .

Dankſagungen :
Geheilt wurden beiſpielsweiſe :

à) Nervenkrankheiten .
Frau E. Sch . von H. Herz⸗ u. Nervenleiden , Schlaf⸗

loſigkeit.
im Jahre 1909 .

Heilung nach 6 wöchentlicher Behandlung i.

15 J . W. von L.
keit , Angſtgefühle .
handlung im Jahre 1909 .

J . G . von L. Allgemeine Nervenſchwäche ,
loſigkeit , Angſtgefühle . Heilung nach 7 wöchentlicher
Behandlung im Jahre 1908 .

Frau E . E . von M .
ö ſchwäche .

im Jahre 1908 .

Frau M . von W. Schweres Herz⸗ und Nervenleiden ,
angehende Waſſerſucht . Geheilt im Jahre 1905 .

ſchwäche der Beine , wodurch das Gehen nahezu un⸗

möglich war .
lung im Jahre 1909 .

E . K. von

wöchentlicher Behandlung im Jahre 1909 .

keit , Schwächezuſtände .

Die Original⸗Dankſagungen liegen den Inter⸗

eſſenten zur gefl . Einſicht bei mir offen .

Nähere Auskunſt erteilt

7 geöffnet von —12 Uhr und —9 unt.
Sountags von 10 —12 Uhr .

Spezielle Behandl. a chron. u. langwier . Kraukheiten
Separat⸗Abteilung für Damen u. Herren .

— Fpexial - Abtejlung für Frauenkrankheiten . —

Damenbedienung durch Frau Dir . Hch . Schäfer ,
5 Schülerin von Dr. med . Thure Brandt .

halten , ſehr billig zu verk .
Anlernen gratis . Zu erfrag .
u. Nr . 41207 in der Exped .
dieſes Blattes . BuchbinderEDehte

rammophone
ohne Trichter

Nvon Mk. 60 . —an
Letzte Neuheit .

Zu erfragen bei

beften Eefe ſind erzielt bel enden 175

—5 Stoffwechſelkrautheiten, Gicht , Rheumatismus ( akut u .
chroniſch ) , Fettſucht , Zuckerkrankheit , Erkrankungen des

Blutes , Bleichſucht , Blutarmut , Nervenkrankheiten ,

Nervenſchmerzen „ Nervenſchwäche , Neuraſthenie ,
Ischias ( Trigeminius⸗Neuralgie ) , Schlafloſigreit ,

Haarausfall , beginnende Kahlköpfigkeit , kreisförmige ;

Heilung nach 6wöchentlicher Behandlung

W . P . von M . Nervenleiden , allgemeine Neuraſthen e .

J . 1903 .

Herz⸗ und Nervenleiden , Schlafloſgg 85
Heilung nach 8 wöchentlicher Be⸗

Frau B . D. von L. Seit 5 Jahren beſtehende Nerven⸗

Heilung nach 8 wöchentlicher Behand⸗

Frau L. L. von F . Seit einiger Zeit Schwäche der

Jaher
Heilung nach 6 wöchentlicher Behandlung im

ahre 1908 .

n
O. Allgemeine Neuraſthenie , Schlafloſig⸗

keit , ſeit einem Jahre beſtehend . Heilung nach 6⸗

[ M. G. von M. Allgemeine Neuraſthenie , Schlafloſig⸗ 15

Heil ung im Jahre 1909/10

Schlaf⸗

Schwermut , allgemeine Nerven⸗ 5
Heilung nach Swöchentlicher Behandlung

1147

Ieto Teimiet öcha 0
* 3 , 3 Mannheim : 3, 3

5
0

Ein ſchöner Dackel ,
9

M.Strich Rlaſchine,alt , Mänuchen, billig zu ver⸗
neueſtes Syſtem , tadellos er⸗ kaufe 6 1. 41273

Sieſſen haden .

nach auswärts geſucht .
( 55292

F. C. Menger , N 2, 1.

Grammophon -
Haus , Planken ,

I 2, 54160
Büketl⸗Früulein

ſofort geſucht für
Hotel Kaiſerhof , hier .

5 2 175 Lehrmädehen ſofort geſucht.
noch im Betrieb billig

geſg

heimerſtraße 12,

( Bülow⸗Inſtrument Fabrikat
erſten Ranges , faſt neu , iſt mu
Garanueſchein billig abzugeb .

S . No . 8, part . 55 91

EinEin großer Tiſch , 2 m,

preisw . zu verkaufen . 41278

Luif enring 12, IV . Schenk.
Gulerhaltenes Zteiliges

3,40 K 2,80 mn, zu jedem
teis verkauft 412⁵²

hormann , Ludwigshaſen .
Prinzregentenſtraße 68 .

Ein vierſitziger

Comptoirpult
mit Stühlen , gut erhalten ,
billig zu verkaufen . 155295 Bur . Wickenhäuſer , N 51Friedrichsplatz 17, 1 Treppe . 1 Treppe .

Lehrli - g
geſucht. Schutnliche
bung mit Zeugnisabſch !
unter No.

Tücht .
Zeugn . u. jung .

Rauchgas⸗ uahfer Seunen ,

„ Ados “ Tüchtige Arbeiterſunen

Marie Eisen , Robes

55254 an die Ex

im

.
zu verkaufen . 41260 S 3 , 5.

Joh . A . enckſſer Jung . Mädchen tagsüber
Chem . Fabrik zu einem Kinde geſ . 41200

Ludwigshafen a. Rh . 6, 3. 3. Stock I .

— — — FürFür Haushalt m. Kind . w.
p. ſofort eventl . 1. durchaus
tücht . zuverl . Mädchen geg .1 hohe Bezahlg . geſ . Secken⸗

41

TLanaude
mit guter Schul oldg. per ſof .

Bewer⸗
ift
p.

Vallen suchen.
bürg . Köchin m. gut .

Mädchen
ſuchen ſof , od. 1. Dez . Stelle .

—5
281

General⸗Anzeiger .

* 2 1
Beſſ . Mädchen

ſucht in kl. Haushalt bei guter Be⸗
handlung Stellung . Offert . u.
J . E. 41196 an die Expediton .

Fräulein ,
geſchäftskundig , und ſolide ,
kautionsf . , wünſcht Filiale

Mannheim
Offerten u.

d. Exped . d. Bl .

äulein ſucht Stelle
als angehende Verkäuferin .
Konſektion bevorzugt . In
Putz ausgeſchloſſ . Offerten
unter Nr . 41249 an die Ex⸗

edition dieſes Blattes .

Aietgesuche .
Welche kl. Familie würde

ruhigem Herrn —3 Zimmer
in gut . Hauſe abgeben , evtl .
entſprech . Wohnung mieten .
Offerten unt . Nr . 40667 an
die Expedition dſz . Blattes .

Per Frühjahr geſucht
freundl . 6⸗Zimmer⸗Wohnung
mit Zubeh . in ruhiger Lage
von langjährigem Mieter .

Offerten unter Nr . 41267
an die Expedition dieſes
Blattes erbeten .

Ein

Wirtschalten
.

Gutgehende Weinfube
im Zentrum d. Stadt , krank⸗
heitshalber abzugeben . Offert .

A. L. 22, Ann . ⸗Exp . Hch. Braſch
Frankfurt a. . , Zeil 43. 4u1s:

Weinreſtaurant
krankheitshalber ſofort oder
ſpäter zu vergeben . 41094

Näheres G 6, 17, part

D 2 , 13
nächſt Börſe und Planken ,
2 Säle , Küche und Neben⸗
räume als Speiſewirtſchaft
vollſtändi ! eingerichtet , per
ſofort billig zu verm . 20397

Iu vermieten 5

möbliert , eignet ſich auch gut
für

„
Bureau , z . v . 41067

65 . 1 Zimmer u.Küche
zu verm . 41286

6475 43
1 Zimmer u. Küche
ſofort zu vermieten .

Preis 15 Mk. 41253

18 11

L 4,3 5 Zimmer⸗
0 7 mung inlt reichl

Zube bör, per J. April zu ver⸗
mieten . Näh . parterre . 41099

II 6, 29, Stb . , kl. Zimmer
UGa. einz , Perf. 3. v. 41257

Leuauſr . 8 u. 10
Neuban

„ Zimmerwohnungen , part . ,
. , 3. und 4. Stock . Zu er⸗

frag . im Laden Lenauſtr . 8.
170²8

7 5
Heinrich Lauzüraße 27

Mod . ausgeſt . 3 Zimmerw .
mit reichl . Zubeh . per ſof . oder
ſpäter zu verm . Näheres dort⸗
ſelbſt oder Telephon 6396 .
Baugeſchäft A. Boos . 20084

Schinerſtraße
14

Schöne 4 Zimmerwohn . nebſt
Zubeh . ſehr vorteilh . zu verm .
Näh . 2. St . links . 41255

Mhöne 5 Iim. -Wohn.
mit Bad ete. in nächſter
Nähe des Hauptbahnhofs
per 1. April proviſionsftei zu
verm . Näh . durch

Wax Schuſter
— Telephon 1213 . —

Gsd . Zimmer

32 7 3. St . , gut möbl .
sBalkonzim . an ein
Fräul . ſof , zu verm . 41049

32 43 d. möbl . Wohn⸗
„ 10 u Schlafzimmer

an beſſ . Herrn ſof . zu verm⸗
41168

Tr . lks . , Wohn u.
B4, 8 8

Sch! afzimimer od. 1
1 r zu verm . 20738

6 . Da eine 1 ſchön
möbl , Zimmer , ev. Wohn⸗

und Schlaftimmer 15 tuhigen

Herrn Zu vermieten . 41230

87, 10 fein möbl. Zimmer ,

part . , ſep . Ein ang ,
2 zu vermieten . 41192

61 . 3Jeine Treppe , möbl .
Zimmer per ſofort

od. 15. zu vermieten . 40739
1 J , 6, 3. Stock lks . , ſchön
möbl . Zimmer m. Penf .

anſt . Frl . ab 1. Dez . zu vm.

— — — 0

C 4 . 2021
1 Tr . , Abſchl . rechts , ein gut
möbl . Zimmer m. Schreib
tiſch u verm eten . 40914

1 8, 19 8 r ſch. möbl⸗
Zim ſep. Eing m od

ohne Penſton zu verm. 41182

51 f2 2. St . möbl . Zim . für
＋*

3 M. d. W Z. v. Sgrel

0 . 2 Zimmer per No⸗
2 Tr . , fein möbl .

vember zu vermieten . 20639

( Mittaablatt . )

docclabenulch
9 . 8 am Speisemarkt

13 . Seite

7 24
3 Tr . , . , elegant mübl . Wohn, n.

Schlafzümmer zu verm. 40987

03, 9 Sſock , gul mol. 8 71
vei1. D zu v. 20828

R5 2 2 Treppen rechts .
5 großes , ſchön möbl .

Katelog
gratis u. franko

Im Anfertigen von Neuen sowie im Aufarbeiten

von alten Hüten empfiehlt zu billigsten Preisen .

Käthe Müller ,
Schimperstrasse 23 , 3. Etage .

NB . Aufarbeiten lterer Hüute berechne äusserst billig ;

verwende gerne alts Tutaten .

Wollen Sie von der lästigen

Rauclzplage
befreit sein , so kaufen Sie den neuen Schornsteineinbau
„ Rauchlos “ , welcher unter Garantie der vollstän -
digen Rauchbeseitigung verkauft wird . 10843

Alleinige Fabrikanten : Landsberger & Co . , Abt . 2

Bürgermeister Fuchsstr . 47

ronra0El .
geubeit : AkrKandormöbelund Hösundpeftspekte

Siogewski-Lartalhek , Slogonski -Jerlital -Repistrati :

Glogowskl & OCo.
Mannheim ,O J, 8,

Heidelbergerstr .

Bnosse Auswahl gediegener

Wonn- , Sonlaf- und Speisszimmes

Modes ,

6394

sowie

Kücheneinprichtungen :
1022²2

J5 , 10 .

0 35 25 310 .

Wohn⸗ 15 Schlafzimmer ſof.
oder ſpäter u verm 19362

U 6
möbl . Zimmer mit

＋ ganzer Penſion ſof .
zu vermieten . 20826

＋4 2 1 Tre möbl . Zim .
29 . 0 zu vermiet . 41161

Fö, 26 Trp . , fein möbl .
Zimmer , ſe 15

4. Stock links ,
möbl . Zim⸗

58 vermieten. 39787

1 Tr . rechts , ſepar . ,

U 3, 7 Tr. hoch links ,
Nähedes Ma ktpl . ,

gut möbl. Zim . ev. m. 2 Betten

7 zu verm . 1121

mer mit zwei

. 7 11 ,
zu 540955

Jparterre , ein gut möbl.

an anſt . Frl . ſof . zu v. 20209

Fh, b7 Betten an Hrn.

möbl . Zimmer ſof .

F 5. 1 Zim. zu verm. 40782

63,1 part . , möbl . Zim .
ſep . Eg. , n. d. Hof

gehend , ſof . zu verm . 40729

6 4, 7, 4. St . , ſchön möbl .
zu verm . 41179

St . , möbl . Zim .6395 15zu verm . J1174

U6, 18²2. St . gut möbl .

3. verm . 41110
hübſch möbl .

Zim . , 151
22 bill . 3z. vm.

11274

6, 10, 2. St . , eZimmer an 2 anſt . Arbei⸗
ter o, Frl . bill . z. vm. 41006

2, 13/14 , Tr. , nabl. 41115zu vermieten . 145

3. St . , ſchön —
Zim . ſof . zu v. 8842 ,

Jerstklassiger Fabrikate zu ausserordenlich billigen
Preisen .

Langjaähr . Garantie .

Möbelhaus budwig Zahn

4. Stock , möbl . Zimmer
per ſofort zu vermieten .

Reelle Bedienung .

J 5, 10 .

J7 , II

Näh . 4. Stock . 40254

K 1.
mit ſep . 2 25 ſof . z. v. 40899

L
zu

Neckarbr . , 2 Tr . ,
gut mbl . Zimmer

„hübſch möbl .

Zim . p. ſof⸗ an ein . Herrn
vermieten . 41105

L
mit Penſ . zum 1. Dezbr . eptl .

ſofort zu

I
] od . ohne Penſ .

1 12 . 8 gut möbl . Par⸗
zu vm.

Preis 20 . 41217

1 13d

4 , 7, 2

55 . 1
mer zu
Licht ! .

10. 3 Treppen , großes
gut möbl . Zimmer

20784
12 . 4 5

möbl m.5 vm. 40848
möhliert .

41268
12, 3, parterre ,
Zimmer zu verm .

mödl .bl. Zim . ſof. zu
velm . 3 19797

3 . 15, ſchön mbl . Zimmer
zu Näh . 2Tr . 41016

Trepp . , gut möbl .
Zimmer ſof . zu vm. 41162

3. Etage , Planken ,
elegant möbl . Zim⸗
verm . ( Bad . elektr .

1
Klavier ſof. zu verm .

1 Tr . , gut möbl“
Wohn⸗
ſofsrt zu vermieten .

20779
2 Tr . , gut möbliert .

Zimmer , even⸗l . mit
41176

mbl . Zim a.

20627

. 7

2 , 7, 11 Tr . ,

1 . 2 Hil. zu verm .

5 , 1
im . event .

und Schlafzimmer

Zimmer mit 1 od. 2 Betten

empfiehlt auf 1. Dez . zu verm . 41183

Seitb . 2. St . , möbl.
gegen Husten und Heiserkeit 4 , 6 Finmer an Fräulein

zu belmielen. 41125

— — S b 1.
Euoalyptus - Menthol - Bonbons 1001 E7, 28 Jun 0

f 3 gd. per 15 b. Mis 3. v. 40870
Spitzwegerich - Rosetten

S gee
f

8 8 101 chreibtIslandisch - Moos - Bonbons

Bayrisch - Kräuter - Malz §6.
5 Zimmer m. 2 Bett .

Bienen - Malz - Bonbons ſof . zu vermieten . 41165
Breiteſtraße , fein

Grune Altee - Brust - Bonbons 1J , „ Iiaaze an

7 8 ſol . Herrn billig zu verm .

Rabattmarken. Malz - u. Honig - Kissen Näh . Kleiderladen. 40756

14 * 333 Zim .
8 45 a. e. Frl . m. Pfſ.

EEEECC ͤTbTbTbTbTbTbTbTc auf 1. Dez . zu verm . 41285
22 ön möbl . Zimm .

Damen HKüte . Iannn
4. Sl. , möbl . Zimmer
Mef⸗ Aus ſicht auf den

Neckar ſof . zu verm . 41181

Bahnhofplatz 3
Kl . möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗
zimmer , 1 15 Ausſ . „ ſof . zu
verm . Näh . 2 Trepp . 20726

Beilſtr. 10, 2 Tr., gut möbl .

groß . Zimmer , ſepar . Eing . ,
auf 1. Dez . zu verm . 41272
Colliniſtr . 18, 3. St . . , ſchön
möbl . Zim . zu verm. 40857

Colliniſtr . 20
part . lks . , —2 möbl . Zim⸗
mer ev. mit Klavierbenützg .
mit oder ohne Penſion zu
vermieten . 2082ʃ

Friedrichsringchsring 36 parti,
gut möbltertes Wohn⸗ und

Schlafzimmer an ſolid . Herrn
per ſofort zu verm .
Luiſenring 26,
möbl .
Penſton zu vermieten .

1 Tr . 5
mit

20572

Treppe, gut
Zimmer mit od. ohne

20849
ſchön

freier
1

Langſtraße 5ʃ,
möbl . Zimmer
Ausſicht zu ner

Heiſtich La⸗ai . 9

Zim. ſep. Eingang ſsf . zu verm.
41021

möblitrt⸗

Sniſenri ne 1
ſchön möbl . Ziim. 3. v . 41171

Neckarſtadt , Jean Beckerſtr . 2,
an anf ſtändiges Fräul . ſröl .
gut möbl . Zimmer zu verm .

f
Treppen links . 41166

chn möb Zi nerchön möh .Poklt zu vergtiet . 1 Treppe
gachtz. 20774

Rennershofſtraße 22
2 Treppen , f. möbl . Himmer
zu vermieten . 41178

Rupprechtſtr . 13, 3 Treppeu ,
fein möbliertes Zimmer ,
ſeparat , per 1. November

billig zu vermieten . 41250

Seckenheimerſtr . 10,
2 Treppen rechts ,

möbliertes Wohn⸗ und
zu verm . 411275 5

119
ag !

3

gut
Schlafzim . 4125
Tatterſallſtr . 7, 2. Slock , am
Bahnh . , gqut möbl . Zimmer
mit ſep . Eing . zu um. 412

Weſpinſtr . 15, ſchön mtbl .
Zim . , Preis 20 / , zu verm .

Näheres partt 44017

Sehr ſchän üöbliertes Ziumer
an ſol . Herrn zu vm. 41078

Kirchenſtr . 16 pt . a. Juiſenr .

Hu mübll Jiume
.

od. ſpäter zu verm . 41158

Dalbergſtr . 137 2 Tr .r .
Schün möbliertes Zimmer
ſofort zu vermieten . 41284

Näheres D 7, 21, III .

ateg u benttle
D 6, 4, Pripgt⸗Penſien

Einige Herren können Wit⸗
tag⸗ und Abendtiſch er⸗
halten . 203⁰⁴

9 2, 13/14 , 1 Tr . finden noch
—3 Herren Mittag⸗ und

Abendtſich 41147

2 Tr . , gut bürgl .L 12 . 8 Mittag⸗ u. Abend⸗
tiſch f. beſſ . Herren u. Dam .

20665

.
Empfehle W

Privat - Mittag -

und Abendtisch .
—773

Prophet , !B2
Guten bürgerl . Mittag⸗ u.

Abendtiſch. 41167

Wieler KücheU. ſüdd. Kof
erhalt . 4A—6 Herren in Pri⸗
vat in ſepar . Zimmer . Nach
Tiſch Tee reſp . Kaffee . 40560
n , 1 Tr . Tel 0

— Kost und Logis

2, 1l er e derre⸗
41114

bei 2 ifrael , Familie
Penſton . 41173



Nannheim , den 17 . November 1910 ,

25 2

Sresoftet ] Auch für Erwachsene höchst interessant und fesselnd . Gebunden

8
e

Vorfasst von GUSTAV WIEDERKEHR im Auftrag des Mannheimer Diesterweg - Vereins .

Ein „ounslager Beraanf.
Woll⸗ Detek Giw -Waren iſt in Mannheim en bloe zu verkaufen . Erfor der⸗

F aneS0deenliches Kapital ca. 4000 Mk. Zur Auskunft iſt bereit . ganz Süedeutschland, zdd3 3
Mannheim P 4, 8 12

25 braltezuse, .c legebalenDer Konkursverwalter : Institut Ar 15
8

l 8506 e acenteden PraenDr. Deimling , Mannhem C 4. 1. 11497 el . 5 — 75 52 etion u. dirigierenden6 i 060 A . Maier C .ſhleinpark 10 Lindenhof 1 besorgt überall
e sowie die Exfor -

99

Heſſenkliche Verſteigerung .
Montag , 21. November 1910,

vormittags 11½ Uhr
werde ich im Börſenlokale
hier , gemäß § 373 des . ⸗G. ⸗
B. und auf Koſten den es
angeht , öffentlich verſteigern :

200 Sack Weizeumehl ,
Fabrik . : J . Lyberberg , Mül⸗

heim a. Rh. 55289
Näheres im Termin .

kannheim , 16. Nov . 1910.
Nopper ,

Gerichtsvollzieher .
eng .
Freiwillige Verſteigerung .

Freitag , 18 . Nov . 1910 ,
nachmittags 2 uUhr

werde ich im Auftrage der
Mannheimer Paletfahr geſell⸗
ſchaft m. b. H. dahter , in
8 4, 22 , ( 7111

1 Pianino
öffentlich meiſtbietend verſtei⸗
gern . Die Verſteigerung

Herbst - u. Wͤinterkun
Stholungsheim und Waanstalt (ceine Tuberkulsse

90808

( 7099 )

Sie bezahlen hre

Butter zu teuel

Or. FOENES, Nerwenarzku- PeEHCN

schungen in Kriminal . und Civilprozessen .
Helmliche Beobachtungen und Ueberwachungen .9 85

Hente : Beschaffung von Bewelsmaterial in Ehescheldungs -— Groggeg und Alimentationsprozessen .e 1 6 Aeltestes und besteingeführtes InstitutSpezialität : Schlachtplatte . des AMrossherzogtums Baden .
Ferenden oeh 18= ＋ fHusschank : Bürgerbräu - Ber bdwigskaten 5

7rm- Butter , Marke „esundhef,Sowie Aünchener Nugustiner . 11481
Abers Relorm- Butter .

Mittagstisch in und ausser Abonnement . Pe lo 9 UI 15 — 22 H II 2 E 1 9 E I „(K Olkereibutter -Ersatz) eeEs ladet freundl . ein : J . Gerstenmeier .
Dieselbe gleicht im Aussehen , Geschmack und Aromzd— — nekert Icinell und billig

feinsten Kuhbutter und eignet sich vorzüglich zum unDr . B . Bdas ihe Buchidruckerei G. m. b. f . aufstrich .

Albers Reformbutter schäumt und bräunt wie Nil
butter , ist deshalb besonders beliebt zur Bereitung 30

ſindet beſtimmt ſtatt .
Saucen und Braten Das Beste für WeihnachtsbäckereMannheim , 17. Nov . 1910 . 8

— — Albers Reformbutter ist reine Pflanzenbutter u
Weber , Gerichtsvollzieher . Waäarmer Trikot

dunopcen Aanahnefüp ale lr. gänzlich frei von tierischen Fetten .Fonſſſ ff
1 45 lbers Retormbutter ist ½¼ billiger als Kuhbutz

Deffenlliche Velſeeigerung für Damen von Mk . . 80 an
Muben uLeiscbriten der Mel 0

Montag , 21 . November ,
vormittags 12 uhr

werde ich im Auftrage gemäß
§ 378 . ⸗G⸗B. im Börſen⸗
lokale E 4, 12 dahier , für
Rechnung eines Dritten

300 Sack Mehl
in Müßglenſortimentalte Span⸗
nung , „ Fabrikat Hildebrand “ ,
öffentlich meiſtbielend verſtei⸗
gern . 7109

Zahlungsbedingungen der
Verſeigerung ſüdd . Handels⸗
mühlen . Näheres im Termin .

Mannheim , 16. Nov . 1910 .
Weber , Gerichtsvollzieher .

Oeffentliche Verſteigerun.
Montag , 21 . November 1910

vonngtittags id uhr ,
werde ich i üftrage gemäß
§ 373 . ⸗G. ⸗B. i

2 ½ Pfand 50 Pfg . , 1 Pfund 95 Pfg . , 9 Pfd . - Postkolli fransNannheim 588
— „Albers“ Reformhaus 20f Cesundhg

F 7. 18 ( Heidelberger - Str . ) , T 2. 18 , Mittelstr . 48 , G0
tardstr . 3l . Eudwigshafen : FPrinzregentenstr , 2

8 7

Jeder Hesse
Welcher mit seinem Heimatlande in Verbindung bleiben , der
Wissen will , wWas in seinem Heimatsort , den Kreisen und Prp⸗Vinzen vorgeht , wWird von allen Vorfällen rasch und zuverläszig
duroh den „ Mainzer Anzeiger “ , General-Anzeiger, der
grössten und angesehensten hessischen Zeitung , unterrichtet

in allen Orten
des Hessenlandes hat der „ Mainzer Anzeiger “ eigene Berleht .
erstatter , welche alle Vorfälle rasch und zuverlässig melden

Werme Hemdhosen
für 11488

Damen , Knaben u . Mädchen .

AbersgeformhaugL Aaniel
18 FHeidelbergerstr . P 7, 18

Mittelstr . 46 — Gontardstr . 31 —＋T 2, 16

Ludwigshafen : Prinzregentenstr . 27 .

und jährlich

viel Geld
verdienen kaun ſich fleißiger intelligenter Herr jedweden Be⸗⸗

rufes , der in bar über Mk. 1000 . — verfügt . erufsaufgabe
anfänglich nicht nötig . Off. unter F . 106 an Haaſenſtein

Vogler , . ⸗G. Dresden . 71057Frachtbrlefe r en deng u6r

Lnx . 5 . Baas ic : Buchdruckerel

kräftigen geſchütz . Artikel
20 000 Mk. ) Evtl . ſtile Be⸗

8
für Mainz und Hessen .

zu vergeben , welcher von

Mannheim , 16. Nopb . 1910 .
teiligung . Reflektanſen beltebenWeber , Gerichtsvollzieher .

Zuwangs⸗Perſteigrrung .
Freitag , den 18 . Nov . 1910 ,

nachmittags 2 uhr

werde ich im Pfandlokal G 4, 5
dahier gegen bare Zahlung im
Vollſteckungswege öffentlich
verſteigern : 7110

Damenhandſchuhe u. Möbel
verſch . Att . — Danach an⸗
ſchliezend am Pfandorte :
ein großes Warentegal .
Mannheim , 17. Nov 1910 .

. B . im Börſen⸗
Für ein abſolut rentables

d 3
flokale E 4, 12, dahier für

0
1 Detailgeſchäft wird zwecks Aus⸗ Aus en TOVmazenRechnung eines dritten drei

debnung ein weileres Kapital
8

Wagen Grobkleie Fabrikat uel IIe von ( 7106 gind,übersichtlich geordnet , alle Neuigkeiten zusammengestelltEd. Kauffman 859 2
5000 Mark Der übrige redaktionelle Tell des , Mainzer Anzeiger“ entspricbt

Kauffſmann Sötne un
2 aAr allen Anforderungen , welche an ein grosses , modernes Blalt

1
025Wagen Grobkleie

7585 Größere Fabrik hat für aufzunehmen geſucht . Ver⸗ gestellt werden . Der „ Mainzer Anzeiger “ ist vollkommes
Fäbritat Germania Mühlen⸗⸗ U

Juüinſung %, außerdem Um⸗ unabhängig und hat von allen hessischen Zeitungen die Well⸗
werke , öffenmlich meiſthietend

JGroßherzogtum Baden 8 ſatzvroviflon nach Berein⸗ aus höchste Auflage . Probeblätter auf Wunsch gratis . Abon-
ver ſteigern . 7108

I
80 Angelschellfische Jeinen a ßerordentlich zug⸗ barung , ( umſatz gaxantiert nement bei der Post : 75 Pig . pro Monat . Vestes Insertions-Näheres im Termine . 0 An er 85

Cabliau im Ausschnitt
Offerten unter T . 1392 an 8 ͤ

85 55 L 2 „ A.allem Anfang an großen Saaſzuſtein K Bogler , en

Umſatz und Gewinn ſo⸗

4. , Maunheim , zu richten . — 2

0
1

0 05wie eine vornehme

1 0 0 0
Ceschw . Schammeringer .

Neebetsaehan beldverkoht .
eeeeee96 bstandigkeit . Welch ' edeldenkender Menſch

bringt , ohne ſelbſt tleiht einer Familie , welche ſich Ae eg . dit zu durch Krankheit in bedrängter 8reiſen u. ohne vorläufige Lage befindet 150 —200 Mk.
Au ' gabe des Beruſes neb !Z. und gute Sicherheit .
Branchekenntniſſe keiner⸗

55 05
lei erforderlich . Reklame⸗ S

Funterſtützung zugeſagt .
Erforderliches

Barkapüzl

Mk . 1000 .

Offerten unter J 130 au
Hllaasenstein & Vogler ,

Dresden . 7107

5 11 . im ganzen Fisch 30
5

25 Tordsge -Cablan im 22
8

Pfund Pfg .

Aiese Woche besondersbilüg-
Holländer Baekfische Pfund 15 Flg .

dach er Fhand18 rEAaachaseh! 1

Ist . Süssbücklinge su O b

Holländer Büeckinge e O P

la. Bismarckheringe voe . 80 % 8 %

rosss Rollmops 5e . . 0 % 7eg .

0 Stellen suchen
JungesMädchen ſuch' tagsüber
Iin Hautpalt Beſchaftigung .

E , 22 , 4. Siock . 41290

Igesucdg
Laden mit Wohnung

geeignet für Bäcker⸗Fillale ,

Lu verkanfen .
Selbſtangefertigte neue mod .

Pitſchpme⸗Küche mit fein . Ver⸗
glaſung u. Linoleumeinl ſof . 5 0 55

.weit unter Preis zu verkaufen . 130
G6 , 10 , 2. Stock . 41292

von ſehr leiſtungsf . Großbandlung. Branchekundige einge⸗1ührte Herren , möglichſt in Bayern gereiſt , bauptſächlich füt
Saar⸗ und Ruhrkohlen . Offerte mit Lebenslauf , Au.20 Fefmieien.
ſprüche und Referenzen unter I . G. 7493 an Rudolf

der ⸗Fi russ . Sardinen , Anchovis —
Moſſe München . 1040

1 Dezember zu mieten geſucht .
—Off. u. Nr. 41295 a. d. Exv ollen und in Gläsern

7 20 8 3— — la . holl . Vollheringe . stück A PE . Zum 1. April 1911 Grösseres UutI
iſt noch der vierte 8

in der Weſtpfalz , mit ca. 30 be
Möbl. Zimmer 3

5
J Stock meines Hauſes Auguſta 2 Anlage 25

Felder u. Wieſen , in der Näheaut möbl . Zim. mit beſtehend aus 11 —14 Zimmern mit reichlichem Zubehör zu ver⸗ Herren gebild . Standes , welche einer Induſtrieſtadt , p. 1. Jan .
11 7 . 2 Penſ. 3 verm. a

8 mieten . Die Wohnung wird hochherrſchaftlich ausgeſtaltet , hat eruſtes Intereſſe für eine höhere 1911 unter günſt . Bedingungen
‚

Rupprechtſtr 8. 3. Etage Iks . 8 elektr . und Gas⸗Beleuchlung , 8
115

und Warmwaſſerheizung , und
Weltanſchan . zu verpachten

1 „ ö
Staubabſaugung , Wintergarten , Lift , Südlage , Gartenbenutzung , ung haben, werden zur Mitarbeit 0

15 ſch. mbl . Balkonz . p. 1. Dez . 5 Der Fischverkauf findet Statt : geſcloſſenes Hau, Hausmeiſter . 20805 in einer Freim . ⸗. auf idealiſt . Neflektanten woll . Ihre A
1 beſf Prn . pd Frl . 3, 1, d , W 6. 1 E G. 1. I . 12 . 10 , GMen - Reſertanten wolen Pläne in meinem Alelier , Neunershof⸗] ] Lrundlage kohne pol. oder konfeff. unter Aufgabe Ihrer Verhäll

— . Walatz , H8 , 20 , Jungbuschstr . 4 , ſtraße 10 gefl. einſehen und w. Auskunft einziehen Tendenh eingeladen . giſſe unter k . 397 F. M. at
78

Prinz Wilhelmftr . 17, 1 Tr . , Mittelstr . 64 , Schwetzingerstr . 20 . 11480 5
Jutereſſeulen erfahren Näheres RudolfMoſſe , Mannheim

ſchön möbl . Zimmer per 1. 1255 5 1
9 Uhlmann , Stabtbaurat a. D. 8 unter E. 944 F. M. an Rudolf

Leinſenden. 1257
Dezember zu verm . 41078

Moſſe , Mauuheim . 10289
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General⸗Anzeiger . ( Mittaablatt )

724

8
8

124
—
72

92
4
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6 Läufer und für ganze Zimmerbeläge , 2 0

J Coeos - Alstten und Abtreter 0 Gardinen
14 Wachstuche , Tischlinoleum , unverwüstlich . 8 8

6 Ledertuche , RBumstleder . 41476 951 1 isch - und

Ern . 184 Linerusta - Artikel , Papierkörbe , Zeitungsmappen ete . — 25

erhalt 2
umd

8 Diwandecken
2 8 este Fabrikate 2

80 Einoleum , Delmenhorst und Maxiwiliansau. 147 2

2: Batterlelampen von —20 Volt . : :

10400 8

perlobungs⸗Hnzeigen rz
llefert ſchneil und billig

2
— Das Legen wird unter Garantie von eigenen Legern ausgeführt .

8 8 .ꝗ
ꝗ

—ꝗ —ꝗ
—ꝗ . ——. ——. ———ꝗ—

9
List & Schlotterbeck

2

14 zeigen hiermit die Verlegung ihrer vergrösserten Verkaufsräume im gleichen Hause 2
—4 P 7, f , Seitenstrasse , an . 0
— 9 00 1 7²⁴

4 — Telephon 1888 . 92
sehr bewährtes Mittel .

leichzeitig empfehlen wir unser best assoftiertes Lager in : 5
EAn N
Tapeten von 15 Pfg . pro Rolle bis zu den feinsten in - u. ausländ - Fabrikaten Pa!

Areeco und Metaxim , Seiden - Tapeten .

6 Salubra , garantiert wasch - und desinfizierbare Tepete .

Neuheiten ia lichtechten Tapeten .
Wamdͤspannstoffe , Rupfen , Gobelin und alle modernen Stoffe .

bincrusta , Hnagiyta , Ideal Matten . Japan - und China - Matten .

oeses , wärmster Fussbodenbelag .

4
7²⁴

eonocu il
Seſt 20 Jahren eia

81568

Teppiche
Läufer

5 Linoleum

Beste bewährte Linoleum - Wiehse und Seife .

Billigste Preise .

825522 eeeeeeeeeee

Ciolina & Hahn

SSN2 , 12 .
24

Dr . . Suds ſe RUchidruckerei S. m. b. B.

Buntes Feuflleion .
— Widerſprüche in Tolſtois Leben . Die überraſchende jüngſte

Wendung im Leben Tolſtois gibt einem langjährigen Freunde des

Dichter⸗Philoſophen Anlaß , ſeine Erinnerungen und Eindrücke be⸗
kannt zu geben , die gerade jetzt beſonders intereſſant ſind , weil ſie
eine Art Schlüſſel zu Tolſtois Weltflucht geben . André Beaunier
war nach der „ Str . . “ in den letzten zwölf Jahren ſehr häufig
bei Tolſtoi . Er ſchildert ihn als einen kühnen Theovetiker , aber auch
der Eindruck des Freundes gipfelt in dem Satze : Glücklich war
er nicht . Es war nicht die geiſtige Tendenz ſeiner Lehre , die in

ihm Zweifel erweckte , ſondern die Unmöglichkeit , die Konſequenzen
ſeiner idealen Forderungen in die Wirklichkeit umzuſetzen . Im⸗
mer wieder verſuchte er es , er ſcheiterte . Sein Gvangelium ſtellt
unerfüllbare Forderungen , und ihre Erfüllung war gleichbedeutend
mit dem Ende einer menſchlichen Exiſtenz . Gewiß trug er nur

dürftige Kleidung , den grauwollenen Rock , der an der Bruſt ge⸗
öffnet war ; die Lenden gürtete ein ſchlichter Lederriemen und
keine Ueberredungskunſt konnte ihm eine paſſendere Kleidung auf⸗
drängen . Er aß nur Gemüſe , weil er das Gebot erfüllen wollte :
„ Du ſollſt nicht töten . “ Aus demſelben Grunde trug er auch keine

Pelze . Er rauchte nicht , nahm weder Alkohol noch Wein . Eine zeit⸗
lang fertigte er ſich ſelbſt die Stiefel und arbeitete auf dem Felde .
Man weiß , daß er die Dichtkunſt als etwas Weltliches verachtete

zund ſeine Begabung ruhen ließ . Und dieſe harten Prüfungen ver⸗

doppelte und verdreifachte er . Aber trotz alledem : Er lebte nicht
das Leben eines wirklich Aurmen . In Moskau bewohnte er im

Winter ein ſtattliches Haus , das warm geheigt war . Niemand hätte

ihm daraus einen Vorwurf gemacht ; außer er ſelbſt und ſeine
Schüler . Und ſeine Schüber ſind ſchwer umgängliche Leute ; Tolſtoi

iſt ihrer gewiß mehr als einmal müde geworden . Sie hatten ihm

ſozuſagen einen „ Aufſeher “ gegeben , der ihn hindern ſollte , ſeinen
Roman „ Auferſtehung “ zu vollenden . Aber dann benutzte Tolſtoi
die Abweſenheit dieſer „ Aufſichtsbehörde “ , um voll Eifer an dem

mächtigen Werk zu arbeiten . So reihte ſich Widerſpruch an Wider⸗

ſpruch , und er litt darunter . Als er 1898 krank war , verordneten

die Aerzte ihm Wein . Das widerſprach ſeinen Grundſätzen . Da

gab ihm die Gräfin „ Traubenſaft “ , den man — was ſollte man

tun — vorher gären ließ . Tolſtois Ueberzeugung verbot ihm , für

ſeine Arbeiten Honorare zu nehmen . Da übernahm die Gräfin die

Verhandlungen , und das Ergebnis war , daß man zwar die reli⸗

gionsphiloſophiſchen Erbauungsſchriften freigab , für wirklich ein⸗

rägliche Werke aber , wie „ Anna Karenina , und „ Krieg und Frie⸗

den “ , anſehnliche Summen forderte . In ihm lebte ſchließlich ein

Heer von Selbſtvorwürfen , und er erſehnte den Tod . „ Ich er⸗

innere mich noch , wie ich eines Abends in Moskau mit ihm durch
die Straßen ſchritt . Wir gingen zu einer Sitzung , in der über

Unterſtützung für die Duchoborzen beraten werden ſollte . Die

Duchoborzen erduldeten Qualen und Marter , um ihrer Ueberzeu⸗

gung getreu den Militärdienſt zu verweigern . Und ich höre noch

Tolſtois Stimume in jener Winternacht : „ Das ſind Leute , die in

bollem Einklang mit ihren Grundſätzen leben . “ Und dann wieder⸗

holte er : „ In vollem Einklang mit ihren Grundſätzen . “ Er bewun⸗

derte dieſe unglücklichen Fanatiker und beneidete ſie auch . “
— Noch ein ſprechender Hund . Wir hatten neulich von einem

amerikaniſchen Hund berichtet , der durch ſyſtematiſche Anleitung
zum Sprechen einiger Worte gekommen ſei . Jetzt berichtet ein Mit⸗

arbeiter des Hamburger Fremdenblattes von einem deutſchen Köter ,

dem er umlängſt in der Altmark einen Beſuch abgeſtattet hat und

der batſächlich zu veden imſtande war . Der mehr als zwei Spalten
füllende Aufſatz iſt ſo ernſt und ſachlich gehalten , daß man eigent⸗

lich kein Recht hat , an der erſtaunlichen Tatſache zu zweifeln , wenn

auch im Förſterbatein ſchon manches ulkige Stück geliefert worden
iſt . Das Tier gehört dem königl . Hegemeiſter Hermann Ebers im

Forſthaus Theerhütte in der Letzlinger Heide . Der Förſter führte

ſeinen Gaft ſelbſt zu dem ſprechenden Hund , und darüber erzählt der
Hamburger Schriftſteller nun das folgende : Während wir Gäſte
geſpannt und aufmerkſam hinter dem Tiſch ſaßen , begann eine der
Töchter mit dem Hund zu ſprechen . „ Nun , Don , wie iſt s Ein
Stück Brot gefällig ? und der Hund antwortet mit tiefer Bruſt⸗

ſtimme ſo klar und

Weehsel - Formulare aben

deutlich und ſcharf akzentuiert , als ob ein

— — —

Dr. H. Haas ' scen Buchdrugkerei .

Menſch ſpräche : „ Haben ! Haben ! “ Faſt erſchreckt ſieht man ſich im
Zimaner um. Die Sache iſt unwillkürlich und ſpukhaft . Man möchte
ſich in die Arme kneifen , um aufzuwachen , denn dies Wunder ,
ein Hund , der mit menſchlicher Stimme ſpricht , kann doch nur
ein Traum ſein . Aber es iſt kein Traum , denn ſchon ſpricht der
Hund ein zweites Wort , ebenſo wohlakzentuiert wie das erſte und

ebenſo deutlich . Er ſagt „ Hunger “ , ſieht ſeine Herrin erwartend an
und wedelt mit dem Schweif . Stände draußen jemand vor der
Tür , er könnte unmöglich ahnen , daß hier ein Hund ſpricht , wenn⸗

gleich die ſeltſame Art der Ausſprache ihm auffallen müßte . Die
Stimme kommt tief aus der Kehle des Hundes . Sie hat auch nicht
die leiſeſte Aehnlichteit mit Gebell , iſt alſo keine Umwandlung des

Hundebellens . Ich betone nochmals , denn ich fühle , wie ganz un⸗

glaublich die Sache auf jeden Außenſtehenden wirken muß , daß
es ſich wirklich um klar und deutlich geſprochene Worte handelt .
Als die verſprochene Gabe nicht gleich verabfolgt wird , regt ſich
Don ein wenig auf , er ſtößt ab und zu ein kurzes Gebell aus , aber
es wird ihm ſofort verwieſen und er ſchweigt . Nachdem aber mit
lauter Stimme davon geſprochen worden iſt , ein Stück Kuchen für
ihn hereinzubringen , wird das Tier geradezu redſelig . Er geht
hinter einem der beiden Fräulein her und ſpricht : „ Hunger ! Haben !
Kuchen ! “ Und auf einmal einen zuſammenhängenden Satz : „ Don

Kuchen haben ! “ Hin und wieder gelingt ein Wort nicht . Das nimmt
man ihm nicht ab. Er muß es wiederholen und noch einmal wie⸗

derholen . Und jedesmal erbkennt mam bei dem Tier das Bemühen ,
deutlicher zu ſein , bis das Wort ganz wunderbar ſcharf aus ſeiner
Kehle dringt . Auf die Frage : „ Wie heißt du ? folgt ohne jeglichen
Irrtum immer „ Don “ . Der Hegemeiſter erzählt , wie der Hund
ohne jede Anleitung und Dreſſur zu ſprechen angefangen hat , als
er ein halbes Jahr alt war . Der Hund ſtand am Tiſch und bettelte
mit den Augen . Da fragt ihn ſein Herr : „Willſt du wohl was

haben ? “ worauf das Tier zum erſtenmale ganz klar das Wort

„ haben “ ſprach . Jetzt wurde man aufmerkſam und beſchäftigte ſich
mit dem Tier . Es iſt ſicher , daß dieſer Hund in Bezug auf Intelli⸗

genz und Fähigkeit einer aus Millionen iſt . Bekannt iſt ja , daß eines

der erſten Worte , das auch die kleinen Kinder erlernen , das Wort

„ haben “ iſt . Dieſes Erlernen beruht auf dem Nachahmungstrieb ,
der , wie den Menſchen , auch allen Säugetieren angeboren iſt . Gantz

beſonders ſtark dem Hunde . Brehm hat darüber viele Seiten ge⸗

ſchrieben und mit ausgezeichneten Proben belegt . Auch der Hund
in Theerhüte gehört zu jenen Weſen , die durch innern Antrieb ler⸗

nen , und die Dreſſur nur als Nachhilfe gebrauchen , wie der Menſch
die Schule . Der Hegemeiſter erzählt weiter , wie „ Don “ in ſeinem

Beruf als Jagdhund ſchon in früher Jugend ganz ſelbſtändig Ar⸗

beiten gemacht habe , deren Wiedererzählung wie Jaägerlatein

klingen würde . Der Hund führt im Hauſe ſeines Herrn eine Art

von ſelbſtändigem Leben . Er macht täglich allein ſeine Spazier⸗

gänge , beſucht auch wohl Nachbarn , denen ſein Sprechtalent bekanmt

iſt , nach eigener Wahl ſchläft er zwiſchen den Ziegen im Stalle ,

Regenwetter liebt er nicht , und drückt ſich, wenn er zum Ausgang

gerufen wird . Bei ſchönem Wetter iſt er wieder hellhörig . Der Hege⸗
meiſter ſteht auf und ſagt : „ Don , wollen wir ausgehen ? “ Der

Hund antwortet à tempo mit tiefem Kehllaut , ganz deutlich , das

Wort : „ Ja . “ Er kann auch „ nein “ ſagen , das habe ich aber nicht

gehört. “
— Wallenſteins Röhrenſtiefel . Karl Rößler , der Mitverfaſſer

des „ Feldherrnhügels “ , war , wie man weiß , ehemals Schauſpieler .

Auch „ Wallenſteins Tod “ hat er einmal inſzeniert und ſelbſt den

Wallenſtein geſpielt . Mit welch modern⸗realiſtiſcher Wahrheit , das

erzählbe er ſelbſt , wie im Frenndenblatt zu leſen iſt , nach den jüng⸗

ſten Wiener „ Wahenſtein “ ⸗Vorſtellungen einigen Mitgliedern des

Deutſchen Volkstheaters am Stammtifch . Man kennt die berühm⸗

ten letzten Worte Wallenſteins , bevor er ſich ins Schlafgemach be⸗

gibt , in dem ihn der Tod von Butlers Hand trifft : „ Ich denke einem

langen Schlaf zu tun , denn dieſer letzten Tage Qual war groß ;
ſorgt , daß ſie nicht zu zeitig mich erwecken . “ Mit dieſen Worten
ſchritt auch Rößler⸗Wallenſtein in das Schlafgemach . Damit aber
der Schloßhausknecht allzu früherdas Erwecken des Herrn in

Stunde ganz gewiß nicht nötig habe , öffnete dieſer vorſichtige

Wallenſtein von innen nochmals die Tür des Schlafgemaches und

So verzeichnet in der
ſtellte ſeine Röhrenſtiefel vor die Schwelle !

Feee

Kunſtchronik der betriebſamen Stadt

ſien , wo dieſe Vorſtellung ſtattfand .
— Der kluge Komiker . Am Berliner Deutſchen Theater wirkt

ein Komiker , der auch ſeiner guten ſchlechten Witze wegen ſehr be⸗

kannt iſt . Kürzlich ſollte er nun bei einer Repriſe ein Kleidungs⸗

ſtück anziehen , das ihm ſchon etwas reichlich mitgenommen zu ſein

ſchien . Er weigerte ſich , und in einem Anfall von Heroenzorn
lädierte der Komiker beſagtes Kleidungsſtück . Darauf wurde er mit

zehn Mark in Strafe genommen . Der alſo Beſtrafte ſchrieb nun

einen Beſchwerdebrief an ſeinen Direktor . Der Direktor ſetzte ſich hin
und antwortete in einem ausführlichen Brief , den er im die

Schreibmaſchine diktierte , aber eigenhändig unterſchoieb . Der Sinm

des langen Briefes ging dahin , daß die Strafe von zehn auf zwei
Mark herabgeſetzt wurde . Der Briefempfänger las das Schreiben
mit der eigenhändigen Namensunterſchrift ſeines Direktors , ein

Lächeln überzog ſein Geſicht , und er ging hin und verkaufte den

Brief an einen Autographenſammler . Er erhielt zehn Mark dafür .
Von der Summe lieferte er bieder die zwei Mark Strafe ab , ohne

ſich nun noch darüber zu ärgern , denn er profitierte dabei ja immer

noch acht Mark . Die Lacher hatte er wie gewöhnlich auch diesmalf

auf ſeiner Seite⸗
* * f

— Ein Rieſenſchwindel . sh . Hamburg , 15. Nop .

Der Kaufmann Leo Salau , der ſchon wegen Konkursverbrechens ,

Urkundenfälſchung und Betrugs ſchwer vorbeſtraft iſt , legte ſich

nach Verbüßung ſeiner Strafe auf den Vertrieb von ſogenannten

Kavalierwechſeln und Gefälligkeitsakzepten . Die letzteren wußte

er ſich recht einfach dadurch zu verſchaffen , daß er ſich von einigen

Leuten , die völlig bermögenslos waren , gegen Entſchädigung

Blankoakzepte ausſtellen ließ und dann gut ſituierte Perſonen ,
die in momentaner Verlegenheit Geld brauchten , veranlaßte , ihre

Unterſchrift als Ausſteller unter die Wechſel zu ſetzen . Dann

machte er die Wechſel , die er natürlich mit weit größeren Sum⸗

men ausfüllte , als ſie die Ausſteller begehrten , zu Gelde und kam

ſo zu ganz bedeutenden Summen . Er verſtand es dabei , ſich
immer neue Geldquellen zu erſchließen und die abgelaufenen

Wechſel zu regulieren . Als Mittel hierzu diente ihm ein höchſt

luxuriöſes Leben , ſodaß er ſchnell in den Ruf eines reichen Man⸗

nes kam . Als ſolcher verkehrte er in feinen Weinſtuben und

Cafés , in denen er immer neue Bekanntſchaften anknüpfte , von

denen ihm mancher ins Garn lief . So auch der reiche Cafetier

Broyhan , den er um ca . 600 000 Mark , die Frau Sch . , die er um

250 000 Mark und der Cafetier Werner , den er um 80 000 Mark

betrogen hat . Eine Privatiere Fanny H. hat ihm bei den erſt⸗

genannten beiden Perſonen Schlepperdienſte geleiſtet . Beide ſind

wegen Betruges unter Anklage geſtellt . Wie der Angeklagte den

Cafetier Broyhan , in deſſen Lokal er verkehrte und große Zechen

machte , hineinlegte , iſt einfach unglaublich . Er gab ſich dort , wie

überall , als reichen Mann und Generalbevollmächtigten des Gra⸗

fen Gersdorff aus , erſchien auch in dem Café eines Tages mit

dem angeblichen Grafen und wußte den Cafetier ſchließlich zur

Uebernahme von Wechſelbürgſchaften zu veranlaſſen , die bald die

Höhe von 100 000 Mark erreichten . Als Broyhan die Wechſel

nicht mehr unterſchreiben wollte , zeigte ihm der Angeklagte ein

Verzeichnis nebſt Taxe ſeiner angeblich im Rheinland belegenen

Grundſtücke , deren Wert abzüglich der Hypotheken 3 Millionen

Mark betragen ſollten . Er verpfändete dieſe Objekte , die natſütr⸗

lich im Monde lagen , an Broyhan und dieſer unterſchrieb nun

wieder . Die anderen Cafetiers und die Frau Sch . betrog er in

ähnlicher Weiſe , nur daß er dieſen noch erzählte , er beſorge die

Geldgeſchäfte der Prinzeſſin Luiſe von Coburg und verdiene dabei

koloſſales Geld . Er zeigte ſogar Briefe und Telegramme der

Prinzeſſin vor , die ſelbſtverſtändlich gefälſcht waren . Das Urkeil

ſteht zur Zeit noch aus .

— — —

Im qahr befragt der Weltverbraucfi

( bieses darf man stolz betoneri )

Von Sunlicht Seifendoppelstück
Ein fausend . Millionem !
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bieten auch diesmal aussergewöhnliche Vorteile .

Weisse Wäsche

1 feine weisse Untertaille . 95 Pf .

wWeisses Damenhemd mit Schulter -

schſuss und mit gestlokter Passe 95 Pf .

1 weisses Damenhemd mit Vorder -

schlus

weisse Damenhose , gebogt odor mit

Stickereln 95 Pf .

1 Weisse Bettjacke 9 F .

wWeisser Pique - Unterrock mit Volant 95 Pf .

95 Pf .

7 %

1 Weisses Mädchenhemdd 95 Pf .

1 Vorhemd mit Manschetten 95 Pf .

3 Stehkragen 95 Pf .

2 Stehumlegkragen 95 Pf .

4 Weisse Frotijerhandtücher 95 Pf .

2 weisse Frottierhandtucher 95 Pf .

1 schönes Jacquard - Frottierhandtuch 95 Pf .

1 weisses Frottierbadetuch , 95 Pf .

3 Weisse Handtücher 95 Pf .

1 Dtad . weisse Taschentücher 95 Pf ,

½ Dtzd . elegante Taschentücher mit

½ Dtzd . feine Herrentaschentücher . 93 Pf .

2 Weisse Kissenbezuge 95 Pf .

1 Weisser Kissenbezug mit Einsatz

oder Hohlsaum 995 Pf .

1 Weisses Tischtuchk 95 Pf .

3 Weisse Jacquard - Servietten 95 Pf .

Farbige Wäsche
farbiges Mannshemded „ 95 Pf .

1 Vorhemd mit Manschetten 95 Pf .

6 farbige Taschentücher , „ 95 Pf .

1 farbiges Frauenhem ! . 95 Pf .

1 jarbige Bettjacke , 95 Pf .

1 farbige Frauenhose 95 Pf .

sSchwerer Unterro‚k , 95 Pf .

2 Mädchenhemden 95 Pl .

2 Knabenhemden 95 Pf .

farbige Tisondecke ; „ 95 Pf .

1 farbiges Bettuen 3

6 Küchennandtücher 95 Pf .

1 Wickelteppiscehß 95 Pf .
*

*

9 —

Trikotagen. Strümple
ote .

1 Normalneſd .
1 Normal - Unterhose „ 95 Pf

1 Kinder - Anzug ( Leib und Seel )
95 Pf .diverse Grössen „ . Einheitspreis

1Danennssss d

1 Knaben - Sweater , 95 Pf .

1 Knaben - Unterhose 95 Pf .

1warme Untertaille 95 Pf .

1 Kragenschone ! in : ß nPf .

1 Aute - schlkl 9e

1 Paar wollene Damenstrümpfe . 95 Pf .

3 Paar Damenstrümpfe . 95 Pf .

3 Paar Herrensocken 95 Pf .

1 schweres warmes Echarpe 95 Pf .

Balnehnpfe t .

2 Chenille - ECharpes 95 Pf .

3 Paar Handschune 95 Pf .

1 Damast - Korset 95 Pf .

6 Kinderjackchen 95 Pf .

Schurzen
2 schöne Knabenschürzen 95 Pf .

FPnn ! ! !

1 Damen - Miederschürzee 95 Pf .

1 Hausschürze mit Volants 95 Pf .

1 elegante Zierschürzaee : 95 Pf .

Weisse Zierschülrze mit Stickerei

Uni Irsgenmnmn D .

1 farbige Kinderschürze

Grösse 48 — . 70

1 wWeisse Kinderschürze

Grösse 48 — - 70

schwarze Kinderschürze

Grösse 45 — 70 95 Pf .

3 Blaudruckschürzen 3 9 PIl .

ree e Ee frang
ee ,

1 Kinderkleidchen . 95 Pf

Damenbnsss 95 Pf .

1 Tuch - Unterrocckk 95 Pf .

1 Kuaben - Leibhose drösse —6

Einheitspreis 95 Pf .

1 weisse Golfblusse 98 Pf .

„ Einheitspreis 95 Pf .

Einheitspreis 95 Pf .

Tischdeeken , ote .
1 Bettvorlagse 3 Pf .

1 Linoleumvorlage 95 Pf .

1 Filztuch - Tischdecke . 95 Pf .

1 Filztuch - Kommodedecke . 95 Pf .

1 Gobelia - Sofakissen m. Kapokfüllung 95 Pf .

1 Sölaganmmmnmnmnm 95 Pf .

1 Pfund Bettfedern , 95 Pf .

fun Napee ? k 95

1 Wachstuch - Tischdecke 95 Pf .

Tapisserie ete .

gestickter Wandschoner 95 Pf .

vorgezeichnetes Küchenhandtuch , 95 Pf .

reich gestioktes Paradehandtuch . 95 Pf .

eleganter Tischläufer 95 Pf .

Milieun mit Einsatz und Spitze . 95 Pf .

gestickte Bürstentasche 95 Pf .

Lampenputztasche mit Füllung.. . 95 Pf, .

Damen - Gürteel 95 Pf .

4 Deck - Krawatten . 95 Pf .

Regat - Krawatten 95 Pf .

Diplomaten - Krawatten 95 Pf .

Regenschiirm 995 Pf .

Reste und Abschnitte .
. 20 Mtr . Hemdenflanell f . 1Mannshemd 95 Pf .

21½ Mtr . rosa Flanell f. 1 Frauenhemd 95 Pf .

2¼ Mtr . weiss Köperflanell

—

——

—

—

—

do

für 1 Frauenbemddd 25 Pf .

2½ oder 2¾ Mtr . weiss Kretonne

für 1 Frauenhemdd . 95 Pf .
4½ Mtr . feinfädiges Hemdentuch 95 Pf .

4 Mtr . rosa Molton 95 Pf .

2 Mtr . wWeiss Flockpique für 1 Bettjacke 95 Pf .

2½ Mtr . Rhenaniaflanell

für 1 Kinderkleiodd

2½ Mtr . Blusenflanel !

2½ Mtr . Velours für 1 Unterrock . 95 Pf .

2 Mtr . Schürzenzeununfg 95 Pf .

2 Mtr . bedr . Flanell für 1 Bettjacke 95 Pf .

3 Mtr . Halbwollstoff für 1 Rock . 95 Pf .

95 Pf .

95 Pf .

Arosse Posten Damenkleiderstofls , Blusenstoffe und 130 em breite Kostümstoffe Meter 95 Pfg .

Honorar .

Iper 1. 1. 11. geſ .
unter N
dieſes Blattes .

Mannuheim , den 17 . November 1919

99 5 kleinere Geſchäfte über⸗
ümt während ſeiner treien Zeit

ſger Haulmann
Buchtührüng und Eriedi igungaller ſonſtigen kaufmänniſchen
Arbeiten . Offerten unter Nr

5299 an die Expedition .

LInterrieh .
Klavierunterricht

erteilt Fräulein zu mäßig .
Off . erb . u. Nr .

41244 a. d. Exped . dſs . Bls .

0 Seldrerkehr.
Beſſ . Witwe

ſſuct 400 Me. gegen Geſſionie⸗

5 dopp . Betrages v. Selſt⸗
geber .Off. u Nr . 41238 g. d,Exped .

0 ſolvenſer
85 Firma La. Kunden⸗
15 wechſel. Gefl Off. unt .

8 Nr . 41 92 an die Exp.——
Gut⸗uterhaltene, gebrauchle
Hohelbank

zu kaufen
5

Off . unter

Nr . 55301 a . d. Exp . d. Bl.

Verkauf . 70

einen Fehler
wenn es meine

Jitts um Bosichtung
weiner Lagerräume unterlässt .

Circa

Jb Uinriektungen
stets am Lager .

Wilg. Schönderger
7 31 .

Ein Pferd mit Wagen , ein
5 Pfd . Elektro⸗Motor m. Vor⸗

geleg und Ri men , 2 Oefen
für We' kſtatt eeignet , 2 Pe⸗

ftroleum⸗Oefen zu verkaufen .

Näheres , A. 55303

Actellen ndenf
Auf enerverſicherungs⸗

[ Gen . ⸗Ag . ⸗Büro gut ausge⸗

bild ter

junger Mann
Off . erbet .

55300 an die Exp .

Kensalionelles

Ingebot!
Restlager einer

Trikotwarenfabrik

aannt Z0OU sun Trikotagen
bestehend aus : Normalhemden , Normalhosen , Futter - und Imitat - Hosen für Damen
und Henen, Reform - Damenhosen , Normal - Jacken , Trikot - Uaterröcke und ge -
Strlekte Unterröcke , Kinder - Anzüge alle Grössen . um Einheitspreis von

ohne Rücksicht auf Qualität und sonstigen Wert

e , Sämtliche Artikel eignen sich vorzüglich für Weihnachts - Geschenke !

Bitte die Schaufenster zu beschten ! Sämtliche Preise sind rein nettol

geeeooeeceSeeeeοοο
Carl Bischoff & Sick

nhaber Garl Bischoff

7, 11 TelepPHOm . 524 .

SSGGSGssssesoesssssessssse

empfehlen zu Tagespreisen 211e

Buhrkohlen , Buhrkoks , 8
Brikets , Brennholz ete . 8G 7 , 11

Diese Offerte gilt nur scweit die Vorräte ausrelchen und nicht für Wiederverkäufer .

9458 Telefon Nr . 3928 .

veirlangt

Handelshaus in der Nähe
Mannheims ſucht zum Eintritt
per 1. Januar event . früher

tüchtiges

Früulein
für Schreibmaſchine , ge⸗
wandte Stenographin . Gute

Kenntniſſe im Franzöſiſchen
Offerten unt . An⸗

gabe der Gehaltsanſpr . und
Be fügung von Zeugniſſen erb .
unt . Nr . 5502 an die Expd .

Putzfrau
für den ganzen Tag geſucht .
55297 C 7, 18 , Conior .

Gut empf . Jimmermädchen ,
perfette Köchin , Alleinmödch. ,

55

5
Anf⸗Zim ermädchen , Stütze ,
Kinderpfleg ſſuch . Stellg . ſof .
od. 1. Dez. Stellenvermi tlung

Engel , S 1, 12 . Tel . 3717 .
( 55298 )2 istgesuohe

9
Mann dae

ſucht bei angeſehener Familie

auf 1. Januar gute Penſ . Off .
mit Preisangabe 9 8 Nr .
41287 an die Exp .d. Bl .

N 8 e N erkstätteff
F6 , II eRunrlohlen und Koles 288

deutsche und englische Anthracit

in bester Aualität lietern zu billigsten Preisen franko Haus

August & Emil Nieten
Kontor : LulWrn J 7, 19. Lager: Fruchtbhahnhofstr . 22ʃ35.

Telefon Nr . 217 .

als Magazin auf 1. Dez .
preisw . z. v. Näh . part .

40548

CMagazine
Magazin , gſtöckig , mit

Aufzug und elektr . Licht , für
jedes Geſchäft geeignet , ſofort
oder ſpäter be; iehhar , preis⸗

wert zu vermieten in
20847 2 , II .

——

2


	[Seite 54512]
	[Seite 54513]
	[Seite 54514]
	[Seite 54515]
	[Seite 54516]
	[Seite 54517]
	[Seite 54518]
	[Seite 54519]
	[Seite 54520]
	[Seite 54521]
	[Seite 54522]
	[Seite 54523]
	[Seite 54524]
	[Seite 54525]
	[Seite 54526]
	[Seite 54527]

